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VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 

Ausgabe Februar 1956 



Satz und Druck: 

VEB Buch- und Prägedruck Greiz 

Abteilung Buchdruck Zeulenroda 



Berichtigungsblatt 
zum Empfängerröhren-Katalog Ausgabe Februar 1956 

Type DF 167 unter *) muß es 
heißen: 

Type E/UBF 80 unter Kapazitäten 
muß es heißen: 

Type EC 84 unter Grenzwerte 
muß es heißen: 

Type EF 86 unter Grenzwerte: 

Type EF 96 unter Nenngröße muß 
es heißen: 

Type 6 H 6 unter Grenzwerte 
muß es heißen: 

Type 6 SK 7 unter Grenzwerte 
muß es heißen: 

Type 6 AG 7 (k) Unter Grenz-
werte muß es heißen: 

Type E/IL 861 unter Heizung muß 
es heißen: 

Bis zur völligen Angleichung an 
die internationalen Daten führt 
die Röhre die Bezeichnung 
DF 167 statt DF 67 

cglj a 0,0025 pF; cdI/gl 0,0008 pF; 
cdlj/gl 0,001 pF; 
(die < Zeichen entfallen) 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 
statt O,3 V 

Spannung zwischen Faden und 
Katode Uf%k ändern in U f/k max 

Nenngröße 38 statt 50 

Diodenstromeinsatz Ude
0,1 . . . —1,3 V 

statt 0,1 . . . —1,3 V 

Schirmgitterspannung1) gleitend 

Ubg2 max statt Ug2b max 

bei Fußnote 1) 

Ubg2 = Ug2+ 192 X Rg2 

Katodenstrom Ik max 50 mA statt 
60 mA 

Heizstrom 375 ± 20 mA 
statt 230 ± 20 mA 

Soweit nicht durch Neudruck Ausgabe Mai 1956 bereits ersetzt: 

Type D/EY 86 als Herstellerwerk 
muß es heißen: 

VEB Werk für Fernmeldewesen, 
Berlin-Oberschöneweide usw. 

Type EZ 80 als Herstellerwerk VEB Röhrenwerk Mühlhausen, 
muß es heißen: Mühlhausen/Thür., usw. 

Type E/IF 860 Die Daten dieser Röhre haben sich erheblich geändert. 

Auskunft darüber erteilt das Herstellerwerk. 

1860 - V 7 7 - 6,0 - 556 - Rs 2053/56 



Einleitung 

Mit der vorliegenden Mappe übergeben die Röhrenwerke der DDR eine 
Zusammenstellung der wichtigsten technischen Daten aller z. Z. in diesen 
Werken gefertigten Röhren. Darüber hinaus werden bereits die vorläufigen 
technischen Daten der z. Z. noch in der Entwicklung befindlichen und erst 
in Kürze in die Fertigung zu übernehmenden Röhren veröffentlicht. 

Die auf den einzelnen Röhrenblättern angegebenen technischen Daten 
können in fünf Gruppen eingeteilt werden: 

1. Heizdaten 
2, statische Werte 
3. Betriebsdaten 
4. Grenzwerte 
5. Kapazitäten. 

Die statischen Werte geben die Kenndaten der Röhre an, die in einer 
Meßschaltung, in der in den verschiedenen Elektrodenzuleitungen keine 
Schaltelemente enthalten sind, ermittelt werden. Diese Daten sind im all-
gemeinen auf einen festen Anodenstrom bezogen. Die angegebene Git-
tervorspannung wird daher nur näherungsweise einzuhalten sein. 

Die Betriebswerte geben Empfehlungen für die Bemessung von Schal-
tungen an. 

Die Grenzwerte geben an, welche Werte mit Rücksicht auf die Betriebs-
sicherheit und eine Mindestlebensdauer unter keinen Umständen beim 
Betrieb der Röhre überschritten werden dürfen. 

Für die angegebenen Spannungswerte ist die Katode bzw. bei direkt-
geheizten Röhren das negative Heizfadenende der Bezugspunkt. 

Die Kapazitätswerte sind, soweit sie nicht ausdrücklich als obere Grenz-
werte angegeben sind, mittlere Werte. 

Die angegebenen Maße sind maximale Abmessungen. 

Für Röhren, die mit höheren Belastungen als mit den unter den Grenz-
werten angegebenen betrieben werden, müssen die Röhrenwerke jede 
Garantie ablehnen. Dies gilt insbesondere in bezug auf die in den Daten-
blättern angeführten Heizspannungen bzw. Heizströme. 

Besonders soll noch auf die Garantiebestimmungen hingewiesen werden, 
die in dem besonderen Garantieabkommen niedergelegt sind. 



Inhaltsverzeichnis: 
A-Serie: 

C-Serie: 

Batterie-Röhren: 

Harmonische Serie: 

Miniatur-Serie: 

Oktalröhren*) : 

Netzgleichrichterröhren : 

Technische Röhren: 

Spezialröhren: 

Bildröhren: 

ABC 1, ACH 1, AF 3, AF 7, AL 4 

CF 3, CF 7, CL 4 

DAF 96, DAF 191, DC 90, DF 96, DF 167, DF 191, 

DK 96, DK 192, DL 68, DL 94, DL 96, DL 167, 

DL 192, DL 193 

EBF 11, ECH 11, ECL 11, EF 11*), EF 12*), EF 13*), 
EF 14*), EL 11, EL 12, EL 12 N, EL 12 spez., EM 11, 
UBF 11, UCH 11, UCL 11, UEL 51, UM 11 

EAA/UAA 91,. EABC/PA~C/ UABC 80, 
EBF/UBF 80, EBF/UBF 89, EC 84, EC/UC 92, 

EC 94, ECC 81, ECC 82, ECC 83, ECC/PCC 84, 
ECC 85, PCC/UCC 85, ECC 91, ECF/PCF 82, 
ECH/UCH 81, ECL/PCL 81, EF/UF 80, EF/UF 85, 
EF 86, EF/UF 89, EF 96, EH 90, EL/PL 81, EL/PL 83, 
EL 84, PL/UL 84, EM 80, UM 80, EM 83 

6 AC 7, 6 AG 7, 6 F6, 6 H 6,6 L6, 6 N 7, 6 SA 7, 
6SH7, 6S17, 6SK7, 6SL7, 6SN7, 6V6 

AZ 1, AZ 11, AZ 12, DY/EY 86, EY 51, EY/PY 81, 
EYY 13, EZ 11*), EZ 12, EZ 80, EZ 81, RFG 5, 
RGN 1064, UY.11, UV 82, UV 85, Z 2 b, Z 2 c, 

1 71*),  5 Z 4 C*) 

Aa, Ba, Bas, Bi, Ca, Cas, Ce, C 3 b, C 3 c, 

C 3 d, C 3 e, Da, Ec, Ed, E 2 c, E 2 d, K1658, 

K 1668, K 1678, K 1694, 6 AC 7(k), 6 AG 7(k), 

AC 761, AL 860, DAF 961, DD 960, DF 668, 
DF 669, DF 961, DK 962, DL 962, DL 963, EA 766; 

EA 960/961/962, EC 760, ECC 960, ECC 962, 
EF 762, EF/IF 860, EF 861, EL/IL 861 

GA 560, LV 3, M R 01, P 50/2, RV P 2000, S 10 S 1, 
1113 

B23M1, B30M1, B43M1 

*) Fertigung im VEB Röhrenwerk Mühlhausen/Thür. 

Ausgabe Februar 1957 
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Allgemeine Betriebsbedingungen 
Ausgabe Februar 1956 

Anmerkungen zu den Daten 

9—'. 

1. Röhren, deren Bezeichnungen fett gedruckt sind (z. B. ECH 81), sind für 
Neuentwicklung von Geräten freigegeben. 

Röhren, deren Bezeichnungen halbfett gedruckt sind (z. B. ABC 1), sind 
nur für auslaufende Fertigung und für Ersatzbestückung zu verwenden. 

2. Sämtliche angegebenen Spannungen sind bei indirekt geheizten Röhren 
auf die Katode, bei direkt geheizten Röhren auf das negative Heiz-
fadenende bezogen. 

3. Fett gedruckte Daten geben die Einstellwerte an. Gewöhnlich sind die 
Kenndaten auf den Anodenstrom als Einstellwert bezogen. Es ist also 
die Gittervorspannung des Steuergitters so einzustellen, daß der ange-
gebene Anodenstrom fließt. Die angegebene Gittervorspannung gilt 
daher nur als Mittelwert. Alle mager gedruckten Kennwerte sind nur 
Mittelwerte. Es muß mit entsprechenden Streuungen um diese Werte 
gerechnet werden. 

Die Kapazitätswerte sind, soweit sie nicht ausdrücklich als obere Grenz-
werte angegeben sind, mittlere Werte. 

4. Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden, 
andernfalls erlischt jeder Garantieanspruch. 

5. Die Anodenspannungszuführung darf bei Schirmgitterröhren nicht unter-
brochen werden, da andernfalls das Schirmgitter überlastet wird. 

6. Beim Einschalten dürfen die Heizspannungen von in Serie geschalteten 
Röhren das 1,5fache der Nennspannung nicht übersteigen. 

7. Die Nennwerte der Heizung (fettgedruckt) sind einzuhalten. Durch Netz-
spannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 

bei Parallelheizung die Heizspannung nicht mehr als ± 10%, 
bei Serienheizung der Heizstrom nicht mehr als ± 6%, 
bei technischen Röhren die Heizspannung nicht mehr als ± 5% 

vom Nennwert abweichen; jedoch dürfen diese Toleranzen nur kurzzeitig 
in Anspruch genommen werden, da sonst eine erhebliche Minderung 
der Lebensdauer eintreten kann. 

B. Bei Batterieröhren darf betragen: 
a) Bei Parallelheizung, mit diner Nennspannung von 1,4 V 

die mittlere Heizspannung 1,40V, 
die maximale Heizspannung 1,50V, 
die minimale Heizspannung 1,15V; 



b) bei Serienheizung 
die mittlere Heizspannung 1,30V; 
die maximale Heizspannung 1,50V, 
die minimale Heizspannung 1,15V; 

hierbei ist für die Berechnung des Vorwiderstandes (dessen Toleranz vom 
Nennwert kleiner sein soll als 3%) ein Heizstrom von 48 mA bzw. 24 mA 
zugrunde zu legen. 

9. Bei der Anordnung der Röhren im Gerät und der Auswahl der Fassungen 
ist auf eine gute Luftzirkulation zur Abführung der entstehenden 
Wärme zu achten. 

Hinweise für den Einbau von Röhren 

Grundsätzlich können die Röhren in beliebiger Loge eingebaut werden, 
jedoch wird darauf hingewiesen, daß Röhren mit hoher Nachverstärkung 
möglichst senkrecht einzubauen sind, da sich die Röhren in dieser Lage 
unempfindlich in bezug auf Klingneigung verhalten. 

Bei horizontaler und hängender Anordnung muß jedoch dafür Sorge 
getragen werden, daß die Röhren sich nicht von selbst aus der Fassung 
lösen. Dies gilt insbesondere für Röhren in Allgiasausführung wie z. B. die 
Miniaturröhren. Die Halterungen der Röhren müssen so ausgebildet sein, 
daß sie die Luftzirkulation um die Röhre und damit die Abfuhr der Ver-
lustwärme nicht verhindern. 

Direkt geheizte Röhren und Endröhren sind bei horizontaler Gebrauchs-
lage so anzuordnen, daß die Heizfäden in einer senkrechten Ebene bzw. 
bei Endröhren die große Achse der Gitter senkrecht liegt. 

Falsch richtig 

Zur Vermeidung von Röhrenschäden durch unsachgemäße Behandlung ist 
beim Einbau von Fassungen für 7- und 9stiftige Miniaturröhren folgendes 
zu beachten: 

1. Die freien oder mit „i. V." gekennzeichneten Kontakte an Röhrenfassun-
gen dürfen grundsätzlich n i c h t beschaltet werden. 

2. Die Beweglichkeit der Federn muß auch nach der Verdrahtung der Fas-
sung erhalten bleiben, damit Maßunterschiede im Röhrensockel elastisch 
ausgeglichen werden. Die Anschlüsse müssen deshalb so flexibel aus-
geführt werden, daß die Anpassungsmöglichkeit zwischen Röhrenfuß und 
Fassungsfedern gegeben ist. 



Sind kurze Zuleitungen erforderlich, so empfiehlt es sich, für die An-
schlüsse Folienstreifen zu verwenden. (Falls bei UKW-Stufen Direkt-
verbindungen unumgänglich sind, empfehlen wir, diese tangential zur 
Kontaktfeder der Röh-
renfassungen vorzu-
nehmen.) 
Vor allen Dingen dür-
fen Erdverbindungen 
nicht in direkter, ge-
rader Linie von der 
Anschlußfahne zur Er-
dungs-Lötöse geführt 
werden. Beim Anlöten 
ist darauf zu achten, 
daß die an sich be-
weglichen Anschlüsse 
nicht durch unsachge-
mäßes Verzinnen wie-
der steif werden (beim 
Schweißen besteht die-
se Gefahr nicht.) 

Verbindung 

Beispiel 

für die Anbringung der Anschlüsse 

Lötösen 

Erdungs-
Lötösen 

3. Beim Verdrahten sind zum Schutze der Fassung Blindröhren (Phantom-
Röhren) einzusetzen. Auch beim Verwenden von Blindröhren darf die 
Beweglichkeit der Fassung nicht eingeschränkt werden, damit Differenzen 
zwischen der Blindröhre und der richtigen Röhre ausgeglichen werden 
können. Der Blindröhrensockel muß von Zeit zu Zeit nachjustiert werden. 

Die Verdrahtung der Fassung im Gerät muß so ausgeführt sein, daß 
die in DIN 41557 Blatt 2 bzw. DIN 41559 Blatt 2 geforderten mechani-
schen Werte für Auszieh- und Eindruckkräfte eingehalten werden. 

4. Das Einsetzen der Röhre in die Fassung darf nicht schräg erfolgen, 
und beim Herausnehmen muß sie senkrecht zur Chasisfläche abgezogen 
werden. Auf keinen Fall darf die Röhre mit Hilfe eines Hebels (Schrau-
benzieher oder dergl.) aus der Fassung gedrückt werden, da sonst sehr 
leicht Glasbruch eintreten kann bzw. an den Stiftdurchführungen Haar-
risse auftreten und dadurch das Vakuum der Röhre nachläßt. 

5. Die weichen Stifte der Röhre verbiegen sich sehr leicht, können aber im 
allgemeinen ohne Schaden wieder nachjustiert werden. Das darf nicht 
nach Augenmaß erfolgen, sondern es ist dafür eine Justierfassung zu 
benutzen, in der alle Stifte gleichzeitig ausgerichtet werden. (Siehe 
Skizze.) 



Justierfassungen 

für 

Miniaturröhren 
mit 7 Stiften 

~ 

Miniaturröhren 

mit 9 Stiften 
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A-Serie 

Empfängerröhren 

A-Serie 



ELEKTROPJEN ROH REN 

ABC 1*' 
DUODIODE-TRIODE 

—mox37m 

~ r~ 

 t
9 

dl? 
m = Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung .Uf 4,0 V 

Heizstrom If 0,65 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 

Gittervorspannung Ug 7 V 
Anodenstrom la 4 mA 

Steilheit S 2 mAIV 
Durchgriff D 3,7 - 
Verstärkungsfaktor iA 27 
Innenwiderstand R; 13,5 kS2 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB RÖHRENWERK MüHLHAUSEN 

Mühlhausen/Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Grenzwerte: 

Diodenspannung (Spitzenwert) täd max 200 V 

Diodenstrom Id max 0,8 mA/Diode 

Diodenstromeinsatz Ude 0,1 . . . ..-1,3 V 

(Id ≤ 0,3 uA) 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenbelastung Na max 1,5 W 

Gitterableitwiderstand R9 max 1,5 MSZ 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 

(Ig c 0,3 A) 

Katodenstrom I k max 10 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kD 

Kapazitäten: 

Diode I Katode cdl/k 2,3 pF 

Diode II -- Katode cdll/k 3,0 pF 

Diode I — Diode II cdl/dll <0,5 pF 

Gitter Anode cg/a 1,7 pF 

Diode 1 — Gitter cdl/g < 3 mpF 

Diode II -- Gitter cdll/g < 3 mpF 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 6561 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

—max. 5O —

ACH 1*' 
MISCHHEXODE 

k 

H 

gjg5

I f 

giH 

a7 

m = Außenbelag 

g(2f4) mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 4,0 V 
Heizstrom If 1,0 A 

Betriebswerte: 

a) Triode 
Betriebsspannung Ub 300 V 
Anodenwiderstand Ra 30 kS2 
Anodenstrom la 5 mA 
Steilher (Anschwingsteilheit) Sa 2 mA1V 
Durchgriff D 7,5 % 

Verstärkungsfaktor p. 13 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB ROHRENWERK MUHLHAUSEN 

Miihlhausen/Thiir., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



b) Hexode 

Anodenspannung Ua 300 V 

Schirmgitterspannung Ug (2+4) 70 V 

Gitterspannung Ug3 (=Ig3XRg3) -15 V 
Katodenwiderstand Rk 220 b2 

dabei Ugi ca. —2 20 V 
Anodenstrom la 2,5 <0,01 mA 
Schirmgitterstrom Ig (2+4) 3,5 mA 
Mischsteilheit S~ 0,75 < 0,001 mA/V 
Innenwiderstand R; > 0,8 > 10 M~ 

Grenzwerte: 

a) Triode 

Anodenkaltspannung UaTL max 400 V 
Anodenspannung UaT max 150 V 

Anodenbelastung NOT max 1,0 W 

Gitterableitwiderstand RgT max 20 kS2 
Gitterstromeinsatz U gTe 1,3 V 

(IgT ≤ 0,3 A) 

b) Hexode 

Anodenkaltspannung UaHL max 400 V 
Anodenspannung UOH max 300 V 
Anodenbelastung NaH max 1,5 w 

Schirmgitterkaltspannung Ug (2+4) L max 150 V 
Schirmgitterspannung Ug (2+4) max 125 V 
Schirmgitterbelastung Ng (2+4) max 0,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg1H max 3 M S2 
Gitterstromeinsatz Ug1He —1,3 V 

(Ig1H ≤ 0,3 1.A) 

Katodenstrom k max 15 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uffk max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 k~ 



Kapazitäten: 

Eingang (Hexode) C eH 7,2 pF 
Ausgang (Hexode) cOH 14,7 pF 
Gitter 3 — Anode (Triode) Cg3/0T 1,6 pF 
Gittert — Gitter C91/g3 0,18 pF 

Sockel: Siebenpoliger Stiftsockel 

Gewicht: ca. 75 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 63 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

ELEKTRON EN ROHREN 

AF 3*' 
REGELPENTODE 

gl 
g3 

m = Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

f f 
Sockelscholtschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 4,0 V 
Heizstrom I f 0,65 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 100 V 
Gittervorspannung Ug1 —3 —55 V 
Anodenstrom l a 8 < 0,030 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 2,6 < 0,01 mA 
Steilheit S 1,8 < 0,002 mAIV 
Innenwiderstand R 1,2 > 10 MS2 

`) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB ROHRENWERK MUHLHAUSEN 
Mühlhausen/Thiir., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Milhlhausen 

Fernschreiber 376 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaLmax 550 V 

Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenbelastung N a max 2,0 W 

Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 400 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 125 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,4 W 
Gitterableitwiderstand Rgt max 2,5 MS2 

V' itterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

(191 ≤ 0,3 pA) 
Katodenstrom Ik max 15 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uflk max 80 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kSl 

Kapazitäten: 

Eingang ce 6,6 pF 

Ausgang ca 7,6 pF 

Gitter 1 — Anode cg1/a <3 mpF 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85;86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Y~nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045;35 



ELEKTRONENRÖHREN 

AF 7*)

HF -PENTODE 

2 

f f 

qi 

9 ?̀ m = Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Sockeelsch Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 4,0 V 

Heizstrom I f 0,65 A 

Betriebswerte: 

a) HF-Verstärker 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 100 V 

Katodenwiderstand Rk 500 Sa 
(Utg ca. —2 V) 

Anodenstrom 1 O 3 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 1,1 mA 

Steilheit S 2,1 mA/V 

Innenwiderstand RI 2 MS2 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB RC$HRENWERK MUHLHAUSEN 
Mühlhausen/Thiir., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



b) Widerstandsverstärker 
Betriebsspannung U b 250 V 

Anodenwiderstand Ra 200 kQ 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 400 kS2 
Katodenwiderstand Rk 2,5 kS2 
Anodenstrom 1 a 0,9 mA 
Schirmgitterstrom I g2 0,4 mA 
Verstärkung v 145 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung U a max 250 V 

Anodenbelastung N O max 1,0 W 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 400 V 

Sch i rmg i tters pa n n u ng Ug2 max 125 V 

Schi rmg itterbelastu ng N g2 max 0,3 W 

Gitterableitwiderstand R91 max 1,5 MS2 
Gitterstromeinsatz U gle —1,3 V 

(Ig1 < 0,3 p.A) 
Katodenstrom k max 6 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 k~ 

Kapazitäten: 

Eingang Ce 6,6 pF 

Ausgang Ca 7,6 pF 
Gitter 1 —Anode Cg1/a <3 mpF 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 366541 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

AL 4*' 
ENDTETRODE 
(mit Pentodencharakter) 

f I 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sodcelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 4,0 V 
Heizstrom I f 1,75 A 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 250 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 V 
Katodenwiderstand Rk 150 S2 

(Ugt ca. —6 V) 
Anodenstrom I a 36 mA 
Schirmgitterstrom 1 92 5 mA 
Steilheit S 9 mA/V 
Innenwiderstand R; 25 kS2 
Außenwiderstand Ra 7,0 kSä 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB RÖHRENWERK MUHLHAUSEN 
MühlhousenJThür.. Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 - Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 
Fernschreiber 376 



Sprechleistung 
bei einer 

N ,~ 4,0 W 

Gitterwechselspannung Ug1 eff 4,0 V 
und einem Klirrfaktor k 10 % 

Empfindlichkeit U g1,~ (5OmW)eff 0,33 V 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenverlustleistung Qa max 9 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 260 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rgt max 1 M2 
Gitterstromeinsatz 

(Igt ≤ 0,3 p.A) Ugfe —1,3 V 
Katodenstrom Ik max 50 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/kmax 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 5 kS2 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 45 g 

Die Röhre darf nur mit automatischer Gittervorspannung betrieben 
werden. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittelbar 
vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 S2 oder 
bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 100 S2 zu 
legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet 
wird. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

`d 

Warennummer 36 65 42 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DIiZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



Empfängerröhren 

C-Serie 

C-Serie 

~ 



ELEKTRON ENROHREN 

CF 3*' 
REGELPENTODE 

Heizung: 

max. Abmessungen 

Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf 

If 

13 
200 

m = Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

V 
mA 

Anodenspannung Ua 200 V 
Schirmgitterspannung Ug2 100 V 

Gittervorspannung Ug1 —3 —55 V 
Anodenstrom l a 8 <0,030 mA 
Schirmgitterstrom 1 92 2,6 < 0,01 mA 
Steilheit S 1,8 0,002 mA/V 
Innenwiderstand R; 1,0 > 10 MS2 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB ROHRENWERK MUHLHAUSEN 
Mühlhausen/Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenbelastung Na max 2,0 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 125 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,4 W 
Gitterableitwiderstand Rgt max 2,5 MS2 
Gitterstromeinsatz U gie —1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom I k max 15 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 

Eingang c e 6,6 pF 
Ausgang C a 7,6 pF 
Gitter 1 — Anode c g1/a < 3 mpF 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Dieelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85/86, 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — .Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. ' 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 . Ag 2045/55 



ELEKTRON EN RÖHREN 

CF 7*'

HF -PENTODE 

m = Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 13 V 
Heizstrom If 200 mA 

Betriebswerte: 
a) HF-Verstärker 

Anodenspannung U a 200 V 

Schirmgitterspannung U g2 100 V 

Katodenwiderstand Rk 500 Sa 

(Ugt ca. —2 V) 

Anodenstrom l a 3 mA 

Schirmgitterstrom I g2 1,1 mA 

Steilheit S 2,1 mA/V 

Innenwiderstand R; 2 MSl 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB RÖHRENWERK MUHLHAUSEN 
M0hlhausenJThür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT•Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



b) Widerstandsverstärker 
Betriebsspannung Ub 200 V 
Anodenwiderstand Ra 200 kS2 
Sch i rmg ittervorwidersta nd R 92 250 kS2 
Katodenwiderstand Rk 4 kS2 
Anodenstrom l a 0,75 mA 
Schirmgitterstrom 1 g2 0,3 mA 
Verstärkung v 135 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung U aL max 550 V 
Anodenspannung U a max 250 V 
Anodenbelastung Na max 1 W 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 400 V 
Sch irmgitterspannung U g2 max 125 V 
Sch i rm g i tte rbe la stu ng N g2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 1,5 MS2 
Gitterstromeinsatz Ug1e —1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 µA) 
Katodenstrom 1 k max 6 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang C e 6,6 pF 
Ausgang C a 7,6 pF 
Gitter 1 — Anode Cg1/a <3 mpF 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 
Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 
Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten fUr Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045,55 



~ 

Ii 
ELEKTRON EN ROH REN 

--max45m 

max. Abmessungen 

CL 4*' 
EN DTETRODE 
(mit Pentodencharakter) 

Sodcelsdia l tschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 26 V 
Heizstrom I f 200 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 200 V 
Schirmgitterspannung Ug2 200 V 

Katodenwiderstand Rk 170 S2 

(Ugt ca. —8,5 V) 
Anodenstrom l a 45 mA 

Schirmgitterstrom 'g2 6 mA 

Steilheit S 8,0 mA/V 
Innenwiderstand R; 25 kü 
Außenwiderstand Ra 4,5 kS) 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB RÖHRENWERK MUHLHAUSEN 

Mühlhausen/Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Miihlhausen 

Fernschreiber 376 



Sprechleistung 
bei einer 

N 4,0 W 

Gitterwechselspannung U g1 . eff 5,5 V 
und einem Klirrfaktor k 10 % 

Empfindlichkeit U g1,~ (50 m W)eff 0,4 V 

Grenzwerte: 

AnodenkaItspannung UL max 400 V 

Anodenspannung UO max 250 V 

Anodenverlustleistung Qa max 9 W 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 400 V 

Schi rmg fitte rs pa n n u ng U g2 max 250 V 

Schirmgitterbelastung N g2 max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 MU 
Gitterstromeinsatz U gle 1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 µA) 
Katodenstrom I k max 70 mA 
Spannung zwischen 
Faden und Katode U f/k max 175 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 5 kS] 

Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 50 g 

Die Röhre darf nur mit automatischer Gitterspannung betrieben werden. 
Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-
bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 U 
oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 
100 U zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet 
wird. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 517285186 

oder 
Zentrales Ahsatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



Empfängerröhren 

Batterie-Röhren 

Batterie 
Röhren 



ELEKTRONENROHREN 

DA F 96 
790 

~ 1 

~ 
~ 
v 

max. Abmessungen 

DIODE UND PENTODE 
für NF-Verstärkung 

Sackelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 1,4 V 

Heizstrom Ip 25 mA 

Betriebswerte: 
(Pentode in Widerstandsschaltung) 
Betriebsspannung Uh 64 85 V 

Außenwiderstand Ra 1 1 MS? 
Schirmgitterwiderstand Rg2 3 3 Mn 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre Rg1' 2 2 MS2 
Anodenstrom la 40 65 1j.A 
Schirmgitterstrom I g2 13 21 uA 

Verstärkung v 63 70 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 120 V 

Anodenbelastung Na max 30 mW 
Schirmgitterspannung Ug2 max 90 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 10 mW 
Katodenstrom I k max 0,25 mA 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Gitterableitwiderstand Rg1 max 3 M S2 
t 

Rgi max 20 MS2 
G itterstromei nsatz 

(Igt < 0,3 pA) U gle -0,2 V 
Diodenspitzenspannung ud max 100 V 
Diodenspitzenstrom Id max 1,2 mA 
Diodenstrom Id max 0,2 mA 

Kapazitäten: 
Eingang Ce 1,8 pF 
Ausgang Ca 2,7 pF 
Gitter 1 —Anode Cg1/a <0,3 pF 
Diode Cd 1,1 pF 
Diode — Anode cd/a <0,9 pF 
Diode —Gittert Cd/91 < 0,03 pF 

t) bei Erzeugung von Ugi nur durch Rgi 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca,-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 62 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

DAF 191 
DIODE UND PENTODE 

für NF-Verstärkung 

9 2

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,4 V 
Heizstrom I f 50 mA 

Statische Werte: 

Pentode 
Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schi rmgitterspannung U g2 67,5 - V 
Gittervorspannung t%gt 0 V 
Anodenstrom l a 2,2 mA 
Schi rmgitterstrom Ig2 0,8 mA 
Steilheit S 0,7 mA/V 
Sch i rm g itterd u rch g riff D2 5,5 ic 

Innenwiderstand R; 600 kS2 
Grenzwerte: 
Anodenspannung 

Anodenbelastung 
Va max 
Na max 

90 V 

0,15 W 

VEB RCiHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammansdirift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung Ug2 max 90 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,05 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 10 MQ 
Katodenstrom Ik max 2,5 mA 

Diodenspannung Ud max 50 V 
Diodenstrom Id max 0,2 mA 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. o g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 62 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Plusgabe Februar 1956 

7Knderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

D C 90 

'9 m 

MISCH-, OSZILLATOR- und 
VERSTÄRKERTRIO DE 

für UKW-Empfänger 

~ 1 

co 
~ 
v 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung U f 1,4 V 

Heizstrom If 50 mA 

Betriebswerte: 
a) als Verstärker 
Anodenspannung Ua 67,5 90 V 
Gittervorspannung Ug 0 --3 V 
Anodenstrom la 4,5 3 mA 
Steilheit S 1,2 1,1 mA/V 
Durchgriff D 8,5 8,5
Verstärkungsfaktor p.. 11,8 11,8 
Innenwiderstand R; 9,8 10,7 kS2 
Eingangswiderstad 

(bei f=100 MHz) r e 7,5 7,5 kS2 
Aquivalenter Rauschwiderstand rd 2,8 2,8 kS2 

VEB Ri$HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



b) als selbstschwingende Mischröhre 

Anodenspannung Ua 67,5 90 V 
Oszillatorgleichspannung I gXRg —4 --5,5 V 
Gitterableitwiderstand Rg 0,5 0,5 MS2 
Anodenstrom l a 1,8 2,8 mA 
Mischsteilheit S, 0,39 0,45 mA/V 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung No max 0,6 W 
Katodenstrom Ik max 5,5 mA 
Gitterableitwiderstand Rg max 3 MS2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 0,8 pF 
Ausgang c a 1,3 pF 
Gitter —Anode cg/a 3,3 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 6 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85;86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke -der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

D F 96 
REGELBARE HF -PENTODE 

790 

~ ~ 
~ 

T 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Sockelscha Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung U f 1,4 V 
Heizstrom I f 25 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 85 V 

Sch i rmg i tters pa n nu ng U g2 64 V 

Gittervorspannung U g1 0 V 

Anodenstrom la 1,65 mA 
Sch irmgitterstrom Ig2 0,55 mA 

Steilheit S 0,85 mA/V 
Innenwiderstand R; 1,0 MSä 
Sch i rm g itterd u rch g rill D2 5,5 % 
Schirmg itterverstärkungsfa ktor fA g2/g1 18 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung U a max 120 V 
Anodenbelastung Na max 0,25 W 
Sch irmgitterspannung Ug2 max 90 V 

Sch i rmg itterbelastu ng Ng2 max 0,1 W 
G ittera bleitwidersta nd R21 max 3 M S2 
Katodenstrom Ik max 2,2 mA 

Kapazitäten: 

Eingang Ce 3,3 pF 
Ausgang Ca 8,0 pF 
Gitter 1 — Anode Cgt/a 0,01 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41 537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 366541 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

7~nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

D F 167*' 
max 
8,3a SUBMINIATUR -NF -PENTODE 

für Hörhilfen usw. 

~ 
ö 
E 

~ 

~ 
c 
a Farb- 
I punkt 

max. Abmessungen 

ä g2 gfg'1 t 

Schaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 0,625 V 
Heizstrom I f 13,3 mA 

Betriebswerte: 

NF-Verstärker 

Betriebsspannung Ub 22,5 V 
Anodenwiderstand Ra 1 Mü 
Schirmgitterwiderstand R g2 3 MS2 
Gittervorspannung Ug1 0 V 
Anodenstrom 1a 12 ~A 
Schirmgitterstrom Ig2 4 µA 
Verstärkung v 31 

*) Bis zur völligen Angleichung an die internationalen Daten führt die 
Röhre die Bezeichnung DL 167 statt DL 67 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung V a max 45 V 
Anodenbelastung Na max 1,5 mW 
Schirmgitterspannung U g2 max 45 V 

Schirmgitterbelastung N92 max 0,5 mW 
Katodenstrom k max 50 ~ A 
G itterableitwiderstand Rgt max 10 M S2 

Gewicht: ca. 1,6 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

• Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. -

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin. C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

~ 

~ 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

D F 191 
190

~ ~ 
v 

PENTODE 
für HF-Verstärkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,4 V 
Heizstrom I f 50 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 
Gittervorspannung Ugt 0 V 
Anodenstrom 1 O 3,4 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 1,5 mA 
Steilheit S 0,85 mA/V 
Innenwiderstand Ri 250 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung Na max 0,35 W 

VEB RC$HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung U92 max 67,5 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,12 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 3 Mü 
Katodenstrom I k max 6 mA 

Kapazitöten: 

Eingang cc 3,9 pF 
Ausgang ca 9,2 pF 
Gitter 1 —Anode cgi/ a 0,01 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 366541 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR. Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

D K 96 
f rg m~ REGELBARE MISCHHEPTODE 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 1,4 V 

Heizstrom If 25 mA 

Betriebswerte: 
(mit Fremderregung) 

Betriebsspannung Ub 64 85 V 
Gittervorspannung Ug3 0 0 V 
Schirmgitterwiderstand R g4 0 120 kS2 
Schirmgitterwiderstand R g2 18 35 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg~ 30 30 kS2 
Anodenstrom la 0,55 0,6 mA 
Schirmgitterstrom 1 4 0,12 0,14 mA 
Schirmgitterstrom I g2 1,6 1,5 mA 
Gitterstrom Ig~ 85 85 p.A 
Mischsteilheit Sc 275 300 p.AIV 
Mischsteilheit 

(Ug3 = — 4,5 V) S, 2,75 pA/V 
Mischsteilheit 

(Ug3 = —6,5 V) S c 3 pA/V 
Innenwiderstand Ri 750 800 kS2 
Äquivalenter Rauschwiderstand rö 110 100 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhousrennweg 



Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 110 V 
Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung Na max 0,15 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug4L max 110 V 
Schirmgitterspannung U94 max 90 V 
Schirmgitterbelastung N94 max 30 mW 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 110 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 60 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 100 mW 
Katodenstrom Ik max 2,6 mA 
Gitterableitwiderstand R91 max 0,1 MS2 
Gitterableitwiderstand R93 max 3 MS2 
Gitterstromeinsatz 

(Igt ≤ + 0,3 p.A) Ug$e +0,75 V 

Kapazitäten: 
Eingang C e (g1) 3,9 pF 
Eingang C e (g3) 7,4 pF 
Ausgang ca 8,1 pF 
Gitter 1 —Anode Cgi/a <0,11 pF 
Gitter 2 —Anode cg2/a < 0,3 pF 
Gitter 3 —Anode cg3/a < 0,36 pF 
Gitter 1 — Gitter 2 Cg1/g2 3 pF 
Gitter 1 — Gitter 3 Cg1/g3 < 0,2 pF 
Gitter 2— Gitter 3 cg2/g3 1,6 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 
Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 
Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 
Warennummer 36 65 50 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 
Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85,'86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045,55 



I 
ELEKTRONENROHREN 

D K 192 
HEPTODE 

für Mischverstärkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,4 V 
Heizstrom I f 50 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung Ug4 67,5 V 
Gittervorspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 
Anodenstrom l a 1,2 mA 
Schirmgitterstrom 1g(2+.4) 3,7 mA 
Mischsteilheit Sc 0,29 mA/V 
Oszillatorableitwiderstand Rgi 70 kS2 
Oszillatorgitterstrom I9t 120 µA 

Grenzwerte: 
Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung Na max 0,2 W 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung Ug(2+4) max 67,5 V 
Schirmgitterbelastung Ng4 max 0,05 W 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,25 W 
Gitterableitwiderstand R93 max 3 MQ 
Katodenstrom I max 6 mA 

Kapazitäten: 

Eingang Ce (g3) 6,8 pF 
Ausgang Ca 5,2 pF 
Steuergitter 3 -- Anode cg31a < 0,45 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Min iatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 50 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik. Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — -Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — -Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045 J55 



ELEKTRONENROHREN 

~ 
85 1 

N, ~ 

max. Abmessungen 

®L 68*) 
SUBMINIATUR-
ENDPENTODE 
für Hörhilfen usw. 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 1,25 V 
Heizstrom I f 25 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 22,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 22,5 V 
Gittervorspannung Ug1 —2,2 V 
Anodenstrom l a 0,6 mA 
Schirmgitterstrom 'g2 0,15 mA 
Steilheit S 0,43 mA/V 
Schirmgitterverstörkungsfaktor (ag2/gi 5 
Innenwiderstand R; 0,1 MS2 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 22,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 22,5 V 
Gittervorspannung Ug1 —2,2 V 
Anodenstrom la 0,6 mA 
Schirmgitterstrom I g2 0,15 mA 
Außenwiderstand Ra 37,5 kSZ 
Sprechleistung 

bei einer Gitter-
wechselspannung 

N N

Ug1 eff 

5 

1,4 

mW 

V 
und einem Klirrfaktor k 10 % 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 45 V 
Anodenbelastung Na max 100 mW 
Schirmgitterspannung U g2 max 45 V 
Schirmgitterbelastung Ng2max 25 mW 
Katodenstrom Ik max 2,3 mA 

Gewicht: ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

X{nderungen vorbehalten 

2811 - V 7 7 - 4,6 - 1156 - Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

_- fg~~ 

max. Abmessungen 

D L 94 
LEISTUNGSPENTODE 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel hintereinander 
Heizspannung U f 1,4 2,8 V 
Heizstrom I f 100 50 mA 

Betriebswerte: 
(bei Parallelheizung) 

Anodenspannung Ua 120 90 V 

Schirmgitterspannung Ug2 120 90 V 
Gittervorspannung Ugt —8,1 -5,1 V 
Anodenstrom la 10 8 mA 
Schirmgitterstrom 'g2 2,3 1,8 mA 
Steilheit S 2 2 mAIV 

Durchgriff D2 13,7 13,7 
Innenwiderstand R; 110 110 kS2 
Außenwiderstand Ra 8 8 kS2 
Sprechleistung 

bei einer 
N,,, 550 310 mW 

Gitterwechselspannung Ugi , eff 5,0 4,1 V 
und einem Klirrfaktor k 10 10 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UOL max 200 V 
Anodenspannung Ua max 150 V 

Anodenverlustleistung Qa max 1,2 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 200 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 150 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 W 
bei Aussteuerung Ng2d max 0,7 W 
Katodenstrom Ik max 2X6 mA 
Gitterableitwiderstand R91 max 1 MS2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 5,0 pF 
Ausgang ca 3,8 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a < 0,4 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 6 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.

-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285186 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin.Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



' I] 
ELEKTRONENRÖHREN 

DL 96 
ENDPENTODE 

_. ~gm. 

J~ 

~ 
~ ~ 
v 

11111
max. Abmessungen 

92,r~ ~,fM,g3 

gl 

f z

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

•(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel hintereinander 
Heizspannung Uf 1,4 2,8 V 
Heizstrom I f 50 25 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 64 85 V 

Schirmgitterspannung Ug2 64 85 V 
Gittervorspannung Ugt —3,3 —5,2 V 
Anodenstrom l a 3,5 5 mA 

Schirmgitterstrom I g2 0,65 0,9 mA 
Steilheit S 1,3 1,4 mAIV 
Außenwiderstand Ra 15 13 kS2 
Innenwiderstand R; 170 150 kS2 
Sprechleistung 

bei einer 
N 100 200 mW 

Gitterwechselspannung Ugi eff 2,6 3,5 V 
und einem Klirrfaktor k 10 10 % 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 110 V 
Anodenverlustleistung Qa max 0,6 W 
Schirmgitterspannung U g2 max 110 V 
Schirmgitterbelastung N g2 max 0,2 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 2 MS2 
Katodenstrom: 

Fadenhälften parallel Ik max 2X3 mA 
Fadenhälften hintereinander Ik max 4,5 mA 

Kapazitäten: 

Eingang c F 4,9 pF 
Ausgang Ca 4,4 pF 
Gitter 1 Anode Og1/a <0,4 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten for Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 7285186 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle froheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7- Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

max 
8,3~ 

0 a 

~ 

DL 167 
SUBMINIATUR-ENDPENTODE 

für Hörhilfen usw. 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Scha Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 1,25 V 
Heizstrom If 13,3 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 22,5 V 

Schirmgitterspannung Ug2 22,5 V 
Gittervorspannung U9t 0 V 
Anodenstrom I a 500 ~A 
Schirmgitterstrom Ig2 100 (AA 
Steilheit S 400 p.A/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 11
Außenwiderstand Ra 100 kb≥ 

Sprechleistung 
bei einer 

N 1,8 mW 

Gitterwechselspannung Ugt,. eff 0,55 V 
und einem Klirrfaktor k 10 

Bis zur völligen Angleichung an die internationalen Daten führt die Röhre 
die Bezeichnung DL 167 statt DL 67. 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung U  max 45 V 
Anodenbelastung Na max 25 mW 
Schirmgitterspannung Ug2 max 45 V 
Sch i rmg itterbelastu ng N92 max 6 mW 
Gittera bleitwiderstand Rgt max 10 M S2 
Katodenstrom tk max 600 µA 

Gewicht: ca 2 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



=~I]
ELEKTRO N EN Rii H REN 

DL 192 
PENTODE 

für NF-Verstärkung 

v

I
1 

III III 
max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 
Heizung: 
(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 

oder hintereinander geschaltet werden.) 
Heizfadenschaltung parallel 

ff f am neg. Pol 
hintereinander 

Heizspannung Uf 1,4 2,8 V 

Heizstrom I f 100 50 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 

Gittervorspannung Ugi —7 V 

Anodenstrom l a 7,0 mA 

Schirmgitterstrom I g2 2,0 mA 
Steilheit S 1,5 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 20 % 
Innenwiderstand R; 100 kS2 
Sprechleistung 

bei einer 
N,, 150 mW 

Gitterwechselspannung Ug ,  eff 4,5 V 
und einem Klirrfaktor k 10 ~o 

VEB RØHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 
Anodenspannung U  max 120 V 

Anodenverlustleistung ~a max 0,85 W 
Sch irmgitterspannung Ug2 max 70 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,22 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 M S2 
Katodenstrom 1k max 12 mA 

Kapazität: 
Gitter 1 —Anode Cgtfa 0,4 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 7 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Pnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON ENRi77HREN 

®L 193 
PENTODE 

für HF- oder NF-Verstärkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizung: 
Heizfadenschaltung parallel hintereinander 

M am neg. Pol 
Heizspannung Uf 1,4 2,8 V 
Heizstrom I f 200 100 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 150 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 
Gittervorspannung Ugi —7,5 V 
Anodenstrom l a 10 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2,6 mA 
Steilheit S 2,2 mA/V 
Innenwiderstand R; 90 kS2 
Außenwiderstand Ra 12 kS≥ 
Sprechleistung N , 630 mW 

bei einer 
Gitterwechselspannung Ug ,. eff 4,5 V 
und einem Klirrfaktor k 10 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 
Anodenspannung U  max 150 V 
Anodenverlustleistung Qa max 1,5 W 
Schirmgitterspannung U92 max 90 V 
Schi rmg itterbelastung N92 max 0,35 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 0,5 M2 
Katodenstrom Ik max 18 mA 

Kapazitäten: 
Eingang ae 6,0 pF 
Ausgang Ca 2,5 pF 
Gitter 1 — Katode Cgi/k 1,2 pF 
Gitter 1 —Anode 0g1/a 0,2 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 7 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 8586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



Empfängerröhren 

Harmonische Serie 
Harmonisc 
Serie 



=~J ~ 
ELEKTRONENRÖHREN 

EBF 11 
REGELBARE HF-, ZF-, NF -PENTODE 

MIT DUO -DIODE 

I 

m =Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 200 mA 

Statische Werte: 
Pentode 

Anodenspannung U a 250...100 V 

Schirmgitterspannung Ug2 100 V 
Gittervorspannung Ug1 —2 —18 V 

Anodenstrom la 5 mA 
Schirmgitterstrom 1 92 1,8 mA 

Steilheit S 1,8 0,009 mA/V 
Innenwiderstand R; >0,5 > 10 M12 

Grenzwerte: 
Diodenspannung (Spitzenwert) üd max 200 V 
Diodenstrom Id max 0,8 mA/Diode 
Diodenstromeinsatz Ude --0,1 . . . —1,3 V 

(Id = 0,3 p.A) 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung Na max 1,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 125 V 

(la = 5 mA) 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 

(la ≤ 2 mA) 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand Rgi max 3 MS2 

Gitterstromeinsatz U gie -1,3 V 
(Igi < 0,3 p.A) 

Katodenstrom I k max 10 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode RfJk max 20 k2 

Kapazitöten: 

Eingang ce 5,2 pF 

Ausgang ca 6,2 pF 

Diode I — Katode cdl/k 1,4 pF
Diode II— Katode cdll/k 2,0 pF 
Diode I — Diode II Cdl dll < 0,8 pF
Gitter 1 —Anode cg1,a < 2 mpF 

Diode I — Gitter 1 cdl 'g1 < 1 mpF 

Diode II — Gitter 1 cdli /g1 < 1 mpF 

Diode (1+11) -- Gitter 1 cd (l+ll)/g1 < 1 mpF 

Diode I —Anode cdl1a < 15 mpF 

Diode Il —Anode Cdll a < 15 mpF 

Diode (I -F II) — Anode cg(l+lq/a < 15 mpF 

Gitter 1 — Faden C g1/f < 1 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 62 00 

~ 

~./ 



~ 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 8586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045(55 



~ 
ELEKTRONENROHREN 

ECH 11 
TRIODE-HEXODE 

für regelbare Mischstufen 

IH 
g(2i4 

E m=Außenbelag 
a% l l~ ' OH 

mit bedingter 

9T93'~f Schirmwirkung 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Statische Werte: 
a) Triode 
Anodenspannung 

Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Steilheit (Anschwingsteilheit) 
Durchgriff 
Verstärkungsfaktor 

b) Hexode 
Anodenspannung 
Schirmgitterspannung 
Gitterspannung 
Gittervorspannung 

Anodenstrom 
Schirmgitterstrom 
Mischsteilheit 
Innenwiderstand 

U f 6,3 

If 200 

Ua 100 

Ug 0 
l a 11 

Sa 3 
D 5,5 
u 18 

Ua 250200 
Ug (2+4) 100 
U g3 —10 
Ug1 —2 —17 

l a 2,3 
Ig (2+4) 3 

Sc 650 1,6 
R 

i 
> 0,4 >10 

V 
mA 

V 

V 
mA 

mA/V 

% 

100 V 
50 V 

—5 V 

—2 —9 V 

0,45 mA 

0,6 mA 
500 1,6 p.A%V 
>1 >10 MS2 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Grenzwerte: 
a) Triode 
Anodenkalt≤pannung U aTL max 550 V 

Anodenspannung UaT max 150 V 

Anodenbelastung NaT max 1,0 W 

Gitterableitwiderstand RgT max 50 kS2 
Gitterstromeinsatz U geT --1,3 V 

(IgT ≤ 0,3 p.A) 

b) Hexode 
Anoden kaItspanhung UaHL max 550 V 

Anodenspannung UaH max 300 V 
~ 

Anodenbelastung NaH max 1,8 W 
Schirmgitterkaltspannung U g (2+4) L max 550 V 

Sch irmgitterspannung U g (2+4) max 125 V 

(IaH ≤ 2,3 mA) 
Schi rmgitterspannung U9 (2+4) max 300 V 

(IaH ≤ 1,0 mA) 
Schirmgitterbelastung N g (2+4) max 0,6 W 
Gitterableitwiderstand Rg1H max 3 M S2 
Gitterstromeinsatz UgleH --1,3 V 

(IgH < 0,3 p.A) 

Katodenstrom k max 18 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang (Hexode) CeH 6,0 pF 
Ausgang (Hexode) aaH 8,6 pF 
Gitter 3 — Katode cg3Jk 3,3 pF 
Anode (Triode) — Katode caT/ k 2,5 pF 
Gitter 3 — Anode (Triode) Cg3/aT <1,6 pF 
Gitter 1 (H) — Gitter 3 (H) agiH g3 <0,25 pF 
Gitter 1 (H) Anode (Hexode) Cg1H/aH < 3 mpF 

Gitter 1 (H) — Faden CgiHif <1 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 63 00 

P-~ 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Expörtinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 517285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschäneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRONENROHREN 

—mox.4B m 

N 

~ 

(0 

ECL 11 
TRIODE-ENDTETRODE 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom If 1,0 A 

Betriebswerte: 

a) Triode 
Anodenspannung Ua 250 V 

Gittervorspannung Ug —2,5 V 

Anodenstrom l a 2 mA 

Steilheit S 2 mA/V 

Durchgriff D 1,5 
Verstärkungsfaktor 

b) Tetrode 

p. 66 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 V 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Gittervorspannung Ugi 6 V 
Anodenstrom l a 36 mA 

Schirmgitterstrom 1 g2 4 mA 

Steilheit S 9 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 4 c~~. 

Innenwiderstand R; 25 kS2 
Außenwiderstand Re 7 kS2 
Sprechleistung 

bei einer 
N 4 w 

Gitterwechselspannung U gi eff 4,2 V 
und einem Klirrfaktor k 10 ~i. 

Empfindlichkeit Ug1N(50mw)eff 0,3 V 

Grenzwerte: 

a) Triode 
Anodenkaltspannung U aTL max 550 V 
Anodenspannung U aT max 300 V 
Anodenbelastung N aT max 0,6 w 
Gitterableitwiderstand R9T (=) max 1,7 MO 

(Kopplungswiderstand 1,5 MSZ ± Säuberungswiderstand 0,2 MS≥) 

RgT (,.,) max 0,5 MO 
Gitterstromeinsatz Uge ' --1,3 V 

(19T ≤ 0,3 p.A) 

b) Tetrode 

Anode nkaltspannung UaQL max 550 V 
Anodenspannung UOQ max 250 V 
Anodenverlustleistung O e max 9 w 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung U g2 max 275 V 
Schirmgitterbelastung N g2 max 1,3 w 

bei Aussteuerung N g2d max 3,5 w 
Gitterableitwiderstand Rg7Q (=) max 0,7 MO 

(Kopplungswiderstand 0,5 MSZ ± Säuberungswiderstand 0,2 MO) 
Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

(Igi Q ≤ 0,3 isA) 

Katodenstrom I k max 60 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 5 kS2 



Kapazitäten: 

Eingang (Triode) C eT 5,3 pF 
Gitter -- Anode (Triode) C gT/ aT 1,5 pF 
Gitter (Triode)—Anode (Tetrode) CgT aO <20 mpF 
Gitter (Triode) — Faden C gT/f <16 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 60 g 

Diese Röhre darf nur mit halbautomatischer Gittervorspannungserzeugung 
betrieben werden. Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es 
notwendig, unmittelbar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von 
mindestens 1000 S2 oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand 
von mindestens 100 S2 zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet 
wird. Auch der Lautsprecher darf nicht abgeschaltet werden, es sei denn, 
man ersetzt ihn durch einen gleichwertigen Widerstand. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet. 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 65 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Abst tzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

EF11 
REGELBARE HF-, ZF-, NF -PENTODE 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 

Heizstrom 

Sockelschaltschemo 

TECHNISCHE DATEN 

Uf
If

6,3 
200 

m=Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

V 
mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250;200/100 V 
Schirmgitterspannung Ug2 100 V 
Gittervorspannung Ug1 —2 —21 V 
Anod3nstrom l a 6 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 2 mA 

Steilheit S 2,2 0,0075 mA/V 

Innenwiderstand R; 3/2/0,4 >10 MS2 

Grenzwerte: 
Anadenkaltspannung 

Anodenspannung 

Anodenbelastung 

Schirmgitterkaltspann ing 

UOL max 
UO max 

Na max 

U g2L max 

550 
300 

2 

550 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 

V 
V 

w 

V 



Schirmgitterspannung 
(la = 6 mA) 

U92 max 125 V 

Schirmgitterspannung 
(la ≤ 3 mA) 

Ug2 max 300 V 

Schirmgitterbelastung N92 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand Rgt max 3 MO 
Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

Ig ≤ 0,3 1.A) 
Katodenstrom Ik max 10 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf1k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kQ 

Kapazitäten: 

Eingang ce 6,1 pF 
Ausgang C a 6,0 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a 2 mpF 
Gitter 1 — Faden cg1/f 30 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. FOr Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
stroße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungOltig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



_. ' 

ELEKTRONENROHREN 

EF12 
HF-, ZF-, NF -PENTODE 

.g3 
— ~ \ m=Außenbelag 

ö / I i_r j I \ mit bedingter 
E ` J i Schirmwirkung 

max. Abmessungen Socke Ischa Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom I f 200 mA 

Betriebswerte: 
a) HF-, ZF-Verstärker 
Anodenspannung Ua 250/200'100 V 
Schirmgitterspannung Ug2 100 V 
Katodenwiderstand Rk 500 

(Ug1 ca. ----2V) 
Anodenstrom 'a 3 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 1 mA 

Steilheit S 2,1 mA,V 
..~ Schirmgitterdurchgriff DZ 4 

Schirmgitterverstärkungsfaktor lAg2/g1 25 
Innenwiderstand R; X1,5/1,5/0,4 MS2 

b) NF-Widerstandsverstärker 
Betriebsspannung Ub 250 V 

Anodenwiderstand Ra 200 kSZ 

Schirmgittervorwiderstand R g2 500 kS2 
Katodenwiderstand Rk 3 kS2 

Anodenstrom l a 0,9 mA 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Schi rmgitterstrom 
Verstärkung V 

c) Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 

Anodenspannung 

Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Steilheit 
Durchgriff 
Verstärkungsfaktor 
Innenwiderstand 

Grenzwerte: 

AnodenkaItspannung 
Anodenspannung 

in Triodenschaltung 
Anodenbelastung 

in Triodenschaltung 
Schirmgitterkaltspannung 
Schi rmgitterspannung 
Sch i rmg itterbelastu ng 
Gitterableitwidersta nd 
Gitterstromeinsatz 

(Ig1 ≤ 0,3 µA) 
Katodenstrom 
Spannung zwischen 

Faden und Katode 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Kotode 

Kapazitäten: 
Eingang 
Ausgang 

Gitter 1 —Anode 

U (a+g2) 
U g1 
1O+  Ig2
S 
D 

i~ 
R 

0,3 mA 

160 

200 100 

—5 —2 

7 4 

3,3 2,8 

4 4 

25 25 

8,5 10 

UaL max 
U  max 

Ua max— Ug2 max 
NO max 
Na max+Ng2 max 

U g2L max 
U92 max 

Ng2 max 

Rg1 max 

U gle 

Ik max 

Ufik max 

Rf/k max 

Ce

ca

Cg1/a 

550 

300 
200 
1,5 
1,5 

550 

200 

0,4 

3 
—1,3 

10 

100 

20 

Pentode Triode 

6,5 
6,0 

<0,002 

3,8 
9,8 

<2,8 

V 
V 

mA 
mA, V 

C~ 

kS2 

V 
V 
V 

W 
W 
V 

V 

W 

M S2 
V 

mA 

V 

kS2 

pF 
pF 

pF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



I 

ELEKTRON EN ROH REN 

E F 13*' 
RAUSCHARME REGELBARE HF -PENTODE 

m =Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sodcelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 

Heizstrom If 200 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250/200 100 V 
Bremsgitterspannung U93 0 0 V 
Schi rmgitterspannung U g2 100 60 V 
Gittervorspannung U g1 -2 -2 V 

Anodenstrom la 4,5 1,3 mA 

Schirmgitterstrom lg2 0,6 0,2 mA 

Steilheit S 2,3 1 mA/V 
Innenwiderstand R i 0,6/0,4 0,4 MS2 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 2,5/3 5 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung U  max 300 V 
Anodenbelastung Na max 2 W 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 550 V 
Schirmgitterspannung 

(la = 4,5 mA) 
Ug2 max 125 V 

Schirmgitterspannung 
(la _< 1,5 mA) 

Ug2 max 300 V 

Schirmgitterbelastung Nq2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand, Gitter 3 Rg3 max 3 MSL 
Gitterableitwiderstand, Gitter 1 Rg1 max 3 MS2 
Gitterstromeinsatz Ug3e -1,3 V 

(Ig3 < 0,3 µA) 
Gitterstromeinsatz Ugi e 1,3 V 

1g1 G 0,3 j.A) 
Kathodenstrom 'max 10 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode U f k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang Ce 6,3 pF 
Ausgang Ca 6,7 pF 
Gitter 1 —Anode C91 a < 5 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 63, 51 72 85 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 —. Fernschreiber: 
WF Berlin 1302, 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRON EN ROH REN 

EF14 
STEILE PENTODE 

a 

9~ 
F 

m =Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

92

max. Abmessungen Socke I sch a ksch ema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom If 450 mA 

Betriebswerte: 
a) Bremsgitter an Katode (Breitband-Verstärker) 

Anodenspannung Ua 250 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 200 V 

Katodenwiderstand R k 350 S2 

(Ug1 ca. —5V) 

Anodenstrom l a 12 mA 

Schirmgitterstrom 1 92 1,9 mA 

Steilheit S 7 mA'V 
Innenwiderstand R; 180 kS2 
Äquivalenter Rauschwiderstand rä 1 kS2 

b) Bremsgitter an Anode (Antennen-Verstärker) 

Anodenspannung U (a+g3) 250 V 

Schirmgitterspannung U g2 200 V 

Katodenwiderstand Rk 220 S2 

(Ug1 ca. --4,5 V) 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstroße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Anodenstrom I a + Ig3 18 mA 
Schirmgitterstrom 1 g2 1,8 mA 
Steilheit S 9,5 mA; V 
Innenwiderstand R; 45 kS2 
Äquivalenter Rauschwiderstand rä 600 0 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung U a max 300 V 
Anodenverlustleistung Qa max 5 W 
Bremsg itterkaltspannu ng U g3L max 550 V 
Bremsgitterspannung Ug3 max 300 V 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 550 V 
Schirmgitterspannung U g2 max 200 V 
Schirmgitterbelastung N g2 max 0,7 W 
G ittera bleitwid ersta nd R g1 max 0,5 MO 
Gitterstromeinsatz Ugte —1,3 V 

(191 ≤ 0,3 pA) 
Katodenstrom 1 k max 30 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
a) Pentode 
Eingang ce 8,8 pF 
Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 —Anode 

b) Bremsgitter an Anode 

cg110 < 0,010 pF 

Eingang ce 8,8 pF 
Ausgang ca 8,5 pF 
Gitter 1 --Anode cg1'a <0,15 pF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35g 

Diese Röhre darf nur mit automatischer Gittervorspannungserzeugung 
betrieben werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85186. 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschäneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045!55 



ELEKTRON EN ROH REN 

E 1.11 

~ 

max. Abmessungen 

ENDTETRODE 
(mit Pentodencharakter) 

TI 

Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 0,9 A 

Betriebswerte: 

a) Tetrodenschaltung 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgittersponnung U g2 250 V 

~ Katodenwiderstand Rk 150 SZ 

(U91 ca. —6 V) 
Anodenstrom I a 36 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 4 mA 

Steilheit S 9 mAr'V 

Schirmgitterdurchgriff D2 4 ~ 

Schirmgitterverstärkungsfaktor µg2 'g1 25 
Innenwiderstand R; ' 25 kS2 
Außenwiderstand Ra 7 kS2 

VEB ROHRENWERK M U H L H A U S E N 

Mühlhausen1Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261'3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Sprechleistung 
bei einer 
Gitterwechselspannung 
und einem Klirrfaktor 

Empfindlichkeit 

N 

U g1,, eff 
k 

U g 1,~, (50 mNneff 

4,0 

4,0 

10 
0,33 

W 

V 
%r 

V 

b) Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 

Anodenspannung U(a+g2) 250 250 V 

Katodenwiderstand Rk 410 180 SZ 

dabei Ug1 —8,5 —6,5 V 

Anodenstrom la 20 36 mA 

Steilheit S 8 8,5 mA/V 

Innenwiderstand R; 3,5 2,5 kQ 
Außenwiderstand Ra 7 5 kS≥ 

Sprechleistung 
bei einer 

NN 1,2 1,2 W 

Gitterwechselspannung Ug1,,,eff 5,5 4,5 V 
und einem Klirrfaktor k 7 6 r 

Grenzwerte: 

a) Tetrodenschaltung 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung U  max 250 V 

Anodenverlustleistung Qa max 9 W 
Sch i rmg fitte rka Its pa n n u n g U g2L max 550 V 

Schirmgitterspannung U92 max 275 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,2 W 
bei Aussteuerung Ng2d max 2,5 W 

Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 M SZ 
Gitterstromeinsatz Ugie -1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 iA) 
Katodenstrom 1k max 55 mA 
Spannung zwischen 
Faden und Katode U f/k max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode R f, k max 5 kSZ 

b) Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 

Anodenkaltspannung U(a+g2) L max 550 V 

Anodenspannung U (a+g2) max 250 V 

Anodenbelastung N (a+g2) max 9 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 MSZ 
Gitterstromeinsatz Ugte -1,3 V 

(Igi ≤ 0,3 p.A) 



Katodenstrom 

Spannung zwischen 
I k max 55 mA 

Faden und Katode Uflk max 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rfjkmax 5 kS2 

Kapazitäten: 

Gitter 1 — Anode cg1/a < 0,8 pF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 60 g 

Diese Röhre darf nur mit automatischer Gittervorspannungserzeugung 

betrieben werden. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-

bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 ü 

oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 

100 S2 zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 

unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 

oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorgonisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

EL 12 
ENDPENTODE 

k,g,3 

I 

f f

max. Abmessungen Socke IScha ltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 
Heizstrom I f 1,2 

Betriebswerte: 

a) Eintakt-A-Betrieb 

V 
A 

Anodenspannung Ua 250 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 V 
Katodenwiderstand Rk 90 S2 

(Ugf ca. —7 V) 
Anodenstrom l a 72 mA 
Schirmgitterstrom I g2 8 mA 
Steilheit S 15 mA!V 
Schirmgitterdurchgriff D2 5,5 % 
Schirmgitterverstärkungsfaktor t g2/gt 18 
Innenwiderstand R, 30 kü 
Außenwiderstand Ra 3,5 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Sprechleistung) N r  8 W 
bei einer 
Gitterwechselspannung Ugi eff 4,5 V 
und einem Klirrfaktor k 10 

Empfindlichkeit U91, (5omW)eff 0,3 V 

b) Gegentakt-AB-Betrieb mit Katodenwiderständen 
(Messung mit Zweitonmethode) 

Anodenspannung Ua 350 V 
Schirmgitterspannung Ug2 350 V 
Katodenwiderstand2) Rk 2X250 S2 

unausgesteuert ausgesteuert 

dabei Gittervorspannung Ug1 ca. 2X-14 2X-16,3 V 
Anodenstrom la 2X49 2X54 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2X6,5 2X10,5 mA 
Steilheit S 12 mA'V 
Innenwiderstand R; 50 kt? 
Außenwiderstand Ra/a 5 5 kO 

(von Anode zu Anode) 
Vergleichsleistungl) N (1g1e) 35 W 

bei einer 
Gitterwechselspannung Ug ig eff 21 V 
(von Gitter zu Gitter) 

i 

und einem 
Verzerrungsmaß k 5,4 % 
(Aussteuerung bis zum 
Gitterstromeinsatz) 

Empfindlichkeit U g1g,~ (somW)eff 0,5 V 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung U aL max 650 V 
Anodenspannung Ua max 350 V 

Anodenverlustleistung Qa max 18 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 650 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 350 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 2,5 W 
bei Aussteuerung Ng2d max 5 W 

Gitterableitwiderstand 
bei Ua ≤250V u. Ug2≤275V Rg1 max 0,7 MO 
bei höheren Spannungen 0,2 MO 

Gitterstromeinsatz Ugt e 1,3 V 
(Igt ≤ 0,3 1A) 

1) Bei fester Gittervorspannung. 
2) Für den praktischen Betrieb müssen getrennte Katodenwiderstände ver-

wendet werden. 



Katodenstrom 
Spannung zwischen 

'k max 90 mA 

Faden und Katode Uf/k max 50 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 5 kSZ 

Kapazitäten: 

Gitter 1 — Anode cgl/a < 0,7 pF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 60 g 

Diese Röhre darf nur mit automatischer bzw. halbautomatischer Gitter-
vorspannungserzeugung betrieben werden. In Gegentaktschaltungen sind 
getrennte Katodenwiderstönde erforderlich. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-
bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 E2 
oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 
100 SZ zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 
Auch der Lautsprecher darf nicht abgeschaltet werden, es sei denn, man 
ersetzt ihn durch einen gleichwertigen Widerstand. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr .gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 - Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absntzkontor der Röhrenwerke der DDR. Rerlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 - Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 - Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle froheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045'55 



ELEKTRONENRÖHREN 

EL12N 
ENDPENTODE 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 
Heizstrom If 1,2 

Betriebswerte: 

a) Eintakt-A-Betrieb 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 V 
Katodenwiderstand Rk 90 SZ 

(Ug1 ca. —7 V) 
Anodenstrom l a 72 mA 
Schirmgitterstrom 'g2 11 mA 
Steilheit S 15 mA;V 
Schirmgitterdurchgriff D2 5,5 % 
Innenwiderstand Ri 30 kSZ 
Außenwiderstand Ra 3,5 kS2 

VEB RÖHRENWERK MUHLHAUSEN 
MühlhausenThür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühihausen 

Fernschreiber 376 



Sprechleistung 
bei einer 

N ~ 

Gitterwechselspannung Ug1,~ eff 4,5 V 

und einem Klirrfaktor k 10 % 
Empfindlichkeit Ug1 ,., (50mW)eff 0,3 V 

b) Meß- und Betriebswerte für 2 Röhren im Gegentakt-AB-Betrieb 

Anodenspannung Ua 425 V 

Schirmgitterspannung Ug2 425 V 

Katodenwiderstands) Rk 2X350 SZ 
(Ug1 ca. 2X-19 V) 

Anodenstrom l a 2X42 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 2X7 mA 
Außenwiderstand 

(von Anode zu Anode) 
Ra1a 8 kO 

Sprechleistung 
bei einer 

Nmax 25 W 

Gitterwechselspannung Ug /g,~ eff 2X12,5 V 
und einem Klirrfaktor k 4,2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 650 V 

Anodenspannung Ua max 425 V 

Anodenspitzenspannung Ua max 850 V 

Anodenverlustleistung Qa max 18 W 

Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 650 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 425 V 

Schirmgitterbelastung N g2 max 2,8 W 
bei Aussteuerung mit Sinuston Ng2d max 5,0 w 

Gitterableitwiderstand Rg1 max 0,7 MS2 
Katodenstrom I k max 90 mA 
Spannung zwischen 
Faden und Katode Ufjkmax 50 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rfkmax 5 kS2 

1) Für den praktischen Betrieb müssen getrennte Katodenwiderstönde ver-

wendet werden. 



Kapazitäten: 

Eingang ce 17 pF 
Ausgang ca 8 pF 
Gitter 1 — Anode cg11a < 0,4 pF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 50 g 

Diese Röhre darf nur mit automatischer bzw. halbautomatischer Gitter-
vorspannungserzeugung betrieben werden. In Gegentaktschaltungen sind 
getrennte Katodenwiderstände erforderlich. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-
bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 S2 
oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 
100 SZ zu legen. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36654200 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



_p 
ELEKTRON EN ROH REN 

E M 11 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Betriebswerte: 

Leuchtschirmspannung 
Leuchtschirmstrom 

(bei Ugt = 0 V) 

DOPPELBEREICH-ABSTIMM-
ANZEIGEROHRE 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf 6,3 
If 200 

UI 250 200 

II 0,46 0,33 

V 
mA 

100 V 

0,1 mA 

a) Winkelung durch Stegpaar 1 
[für empfindliche Anzeige (schwache Sender)] 

Betriebsspannung Ub t) 250 200 100 V 
Anodenwiderstand Rat 2 2 2 Mf 
Gittervorspannung Ug 0 —4 0 —3 0 —2 V 
Anodenstrom l at 0,12 0,07 0,1 0,06 0,05 0,03 mA 
Schattenwinkel ß t 75 15 75 18 75 15 ° 

1) Ub = Spannung an Röhre und Anodenwiderstand 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

. Fernruf 324 - Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



b) Winkelung durch Stegpaar 2 
(für starke Sender) 

Betriebsspannung Ub 1) 250 200 100 V 
Anodenwiderstand Ra2 1 1 1 MS2 
Gittervorspannung U 9 0-20 0-20 0-10 V 
Anodenstrom l a2 0,25 0,08 0,2 0,06 0,1 0,03 mA 
Schattenwinkel ß2 83 5 82 3 80 3 ° 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung Ua1L max -- Ua2L max 550 V 
Anodenspannung1) UO1 max= Ua2 max = Ub max 300 V 
Anodenbelastung Na1 max= Naz max 0,5 W 
Leuchtschirm-

kaltspannung UI L max 550 V 
Leuchtschirmspannung U, max 250 V 
Leuchtschirmspannung 

(min.) U1 min 90 V 
Gitterableitwiderstand Rg max 3 Mü 
Gitterstromeinsatz Ug e —1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 pA) 
Katodenstrom I k max 5 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/kmax 100 V 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 45 g 

1) Ub = Spannung an Röhre und Anodenwiderstand 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 71 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

UBF 11 
REGELBARE HF-, ZF-, NF -PENTODE 

MIT DUODIODE 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

Pentode 

Anodenspannung 
Schirmgitterspannung 
Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Schirmgitterstrom 
Steilheit 
Innenwiderstand 

f 

Socke Ischa Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

~ 

Uf
I f

20 
100 

Ua
Ug2

200 
80 

Ug1 —2 —15 —1 
la 5,0 2,6 

Ig2 1,7 0,8 
S 1,8 0,018 1,4 
Ri 1,5 >10 0,8 

Grenzwerte: 

Diodenspannung (Spitzenwert) 
Diodenstrom 
Diodenstromeinsatz 

(Id = 0,3 p,A) 

Ud max 

Id max 

U de 

m=Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

V 
mA 

100 V 

40 V 
—8 V 

mA 
mA 

0,014 mA V 
X10 MS2 

200 V 

0,8 mA/Diode 
0,1 . . . -1,3 V 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Anodenkaltspannung 
Anodenspannung 
Anodenbelastung 
Schirmgitterkaltspannung 
Schirmgitterspannung 

(la = 5 mA) 

UOL max 

Ua max 

Na max 

Ug2L max 
Ug2 max 

550 
250 
1,5 
550 
125 

V 
V 

W 
V 
V 

Schirmgitterspannung 
(la ≤ 2 mA) 

U g2 max 250 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand R g1 max 3 MSS 
Gitterstromeinsatz Ugte --1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom I k max 10 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 6,0 pF 
Ausgang ca 6,5 pF 
Diode I — Katode cd I /k 1,4 pF 
Diode II — Katode cdll/k 2,0 pF 
Diode I — Diode II cd I 'dll < 0,8 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a < 2 mpF 
Diode I --Gitter 1 cd 1/g1 < 1 mpF 
Diode II — Gitter 1 cdll/g7 < 1 mpF 
Diode (1+11) —Anode cd o+n < 15 mpF 
Diode I — Anode cd I 'a < 12 mpF 
Diode II —Anode cdllja < 8 mpF 
Diode (I+II) —Gitter 1 cd (I+II)/g1 < 2 mpF 
Gitter 1 — Faden c gl /f < 1 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 62 00 



h 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformätion: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRt7HREN 

UCH 11 
TRIODE-HEXODE 
für regelbare Mischstufen 

^ 

h 
f L___t._7f\ mit bedingter 

! U r __1 __ iII) Schirmwirkung 

1/1 
g(24,  m=Außenbelag 

max. Abmessungen 

pr pN 

9r93 f  f 
Socke Ischa Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 20 V 
Heizstrom I f 100 mA 

Statische Werte: 
a) Triode 
Anodenspannung Ua 100 V 
Gittervorspannung UgT 0 V 
Anodenstrom l a 12 mA 
Steilheit (Anschwingsteilheit) Sa 3 mA/V 
Durchgriff D 6
Verstärkungsfaktor 18 

b) Hexode 
Anodenspannung Ua 200 100 V 
Schirmgitterspannung Ug (2+ 4) 80 40 V 
Gitterspannung Ug3 —8 —5 V 
Gittervorspannung Ugt —2 —16 —1 —8,5 V 
Anodenstrom la 2,0 0,6 mA 
Schirmgitterstrom Ig (2-f_4) 3 1,4 mA 

Mischsteilheit S 680 1,7 500 1,6 A/V 

Innenwiderstand R; >1 >10 >1 >10 MS2 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 - Fernschreiber 306 



Grenzwerte: 
a) Triode 
Anodenkaltspannung UaTL max 550 V 

Anodenspannung UaT max 150 V 

Anodenbelastung NOT max 1,0 W 

Gitterableitwiderstand R9T max 50 kS2 

Gitterstromeinsatz 
(ly T < 0,3 pA) 

b) Hexode 
Anodenka Its pan nung 

UgeT 

UaHL max 

1,3 

550 

V 

V 

Anodenspannung UaH max 250 V

Anodenbelastung NaH max 1,5 W 

Schirmgitterkaltspannung Ug (2+4) L max 550 V 

Schi rmgitters pan nung U g (2+4) max 125 V 

(IcH = 2,0 mA) 

Schi rmgitterspannung U g (2+4) max 250 V 

(IaH < 1,0 mA) 
Schirmgitterbelastung N9 (2±4) max 0,5 W 

Gitterableitwiderstand Rg1H max 3 MS2 
Gitterstromeinsatz ~g1eH —1,3 V 

(Ig,H <0,3 j.A) 

Katodenstrom I k max 15 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 200 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitöten: 
Eingang (Hexode) ceH 6,5 pF 

Ausgang (Hexode) CaH 8,8 pF 

Gitter 3 — Katode cg3~k 3,3 pF 

Anode (Triode) — Katode caT/k 2,7 pF 
Gitter 3 — Anode (Triode) Cg3/aT <1,8 pF 
Gitter 1(H) —Gitter 3 (H) cg1H/g3 <0,2 pF 
Gitter 1 (H) — Anode (Hexode) Cg1H/aH <5 mpF 

Gitter 1 (H) — Faden cgiH/f < 1 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 35 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 63 00 



~ 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 8586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045j55 



moX4a0 

~ 

E 

ELEKTRONENRÖHREN 

UCL 11 
TRIODE-ENDTETRODE 

max. Abmessungen Sockelschaltschema4' 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 62 V 

Heizstrom I f 100 mA 

Betriebswerte: 

a) Triode 

Anodenspannung Ua 200 100 V 

Gittervorspannung Ug --2 1 V 

Anodenstrom l a 2 1 mA 

Steilheit S 2 1,6 mA!V 
Durchgriff D 1,5 1,5
Verstärkungsfaktor 

b) Tetrode 

. 66 66 

Anodenspannung Ua 200 100 V 

Schirmgitterspannung U g2 200 100 V 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Gittervorspannung Ug1 —8,5 —4 V 

Anodenstrom la 45 21 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 6 2,8 mA 

Steilheit S 9 7 mA/V 

Schirmgitterdurchgriff D2 7,5 7,5 % 

Innenwiderstand R; 18 18 kS2 

Außenwiderstand Ra 4,5 4,5 kSZ 

Sprechleistung N,,, 4 0,9 W 

bei einer 
Gitterwechselspannung Ug1,~ ef{ 5 2,8 V 

und einem Klirrfaktor k 10 10 % 

Empfindlichkeit Ug1,,.,(50mw')eff 0,4 0,5 V 

Grenzwerte: 

a) Triode 

Anodenkaltspannung 
Anodenspannung 
Anodenbelastung 
Gitterableitwiderstand 

(Kopplungswiderstand 

Gitterstromeinsatz 
(IgT ≤ 0,3 p.A) 

b) Tetrode 

Anodenkaltspannung 
Anodenspannung 
Anodenverlustleistung 
Schirmgitterkaltspannung 
Sch irmgitterspannung 
Sch i rmg itterbelastu ng 

bei Aussteuerung 
Gitterableitwiderstand 

(Kopplungswiderstand 
Gitterstromeinsatz 

(Igi Q<. 0,3 1.A) 

Katodenstrom 

UaTL'max 
UaT max 
NaT max 

max 

550 
250 
0,6 
1,7 

1,5 MS2 + Säuberungswiderstand 0,2 MSZ) 

R9 ( , ) max 
U ge 

UaQL max 
UaQ max 
QaQ max 
Ug2L max 
Ug2 max 
N92 max 
Ng2d max 
Rg1Q (=) max 

0,5 
—1,3 

550 
250 

9 
550 

250 
1,5 
3,0 
0,7 

0,5 MSZ +Säuberungswiderstand 0,2 M1) 
U gie —1,3 

Spannung zwischen 
Faden und Katode 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode 

k max 

U f/k max 

Rf/k max 

75 

125 

5 

V 
V 
W 

MSZ 

MSZ 
V 

V 
V 
W 

V 
V 
W 
W 

M S2 

V 

mA 

V 

kSZ 



Kapazitäten: 

Eingang (Triode) ceT 5,3 pF 
Gitter — Anode (Triode) C0T1aT 1,5 pF 
Gitter (Triode) — Anode (Tetrode) c9T/0Q < 20 mpF 
Gitter (Triode) — Faden cgT/f < 16 mpF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 60 g 

Diese Röhre darf nur mit halbautomatischer Gittervorspannungserzeugung 
betrieben werden. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittelbar 
vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 f oder 
bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 100 SZ zu 
legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 
Auch der Lautsprecher darf nicht abgeschaltet werden, es sei denn, man 
ersetzt ihn durch einen gleichwertigen Widerstand. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 65 00 

Bezugsmöglichkeiten f0r Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. FOr Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle froheren Ausgaben sind ungOltig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

UEL 51 

~ 

max. Abmessungen 

TETRODE-ENDTETRODE 

m=Außenbelag 

mit bedingter 

9%d .,ei j~Ql Schirmwirkung 

g211' ff 

Sockelscha Itschema 

Sockelnase nach unten 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung U f 62 V 
Heizstrom If 100 mA 

Statische Werte: 

a) Eingangstetrode 

Anodenspannung Ua 100 V 

Schirmgitterspannung U g2 50 V 

Gittervorspannung Ug1 —0,7 V 

Anodenstrom la 1,7 mA 

Schi rmg itterstrom Ig2 0,55 mA 

Steilheit S 1,7 mA/V 

Sch irmgitterdurchgriff D2 3,5 % 

Innenwiderstand R; 300 kS2 

b) Endtetrode: (siehe Betriebswerte!) 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 50 71 — Fernschreiber 306 



Betriebswerte: 

a) Eingangstetrode (NF-Verstärkung mit RC-Kopplung) 

Betriebsspannung Ub 
Siebwiderstand R5
Anodenwiderstand Ra
Schirmgittervorwiderstand R92 
Gittervorspannung Ugi
Anodenstrom la
Schirmgitterstrom Ig2 
Verstärkung v 

200 V 
20 kS2 

200 kS2 
600 kS2 
—2 V 

0,65 mA 
0,22 mA 
120 

b) Eingangstetrode (Audiongleichrichtung mit RC-Kopplung) 

Betriebsspannung Ub 200 V 
Siebwiderstand R 5 50 kS2 
Anodenwiderstand Ra 150 kS2 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 500 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg1 1 Mt 
Anodenstrom la 0,76 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 0,3 mA 
Gleichrichterverstärkung v 20 

c) Endtetrode 

Anodenspannung Ua 200 100 V 
Schirmgitterspannung Ug2 200 100 V 
Gittervorspannung Ugt 8,5 —4 V 
Anodenstrom la 45 21 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 5 2,5 mA 
Steilheit S 9 mA 
Schirmgitterdurchgriff D2 7,5 % 
Innenwiderstand R 17 kS2 
Außenwiderstand Ra 4,5 4,5 kS2 
Sprechleistung N,, 4,0 0,9 W 

bei einer 
Gitterwechselspannung Ug1,.,eff 5 2,8 V 
und einem Klirrfaktor k 10 10 % 

Empfindlichkeit Ug1,r (5omw)eff 0,4 0,5 V 

Grenzwerte: 
a) Eingangstetrode 

AnodenkaItspannung 
Anodenspannung 
Anodenbelastung 

U aIL max 
U al max 
N01 max 

550 
250 
0,75 

V 
V 

W 



Schirmgitterkaltspannung 
Schirmgitterspannung 
Schirmgitterbelastung 
Gitterableitwiderstand 

Ug21L max 

Ug21 max 

Ng21 max 

Rg11 (=) max 

550 
250 

0,25 
1,2 

V 
V 

W 
MS2 

(Kopplungswiderstand 1,0 MSZ+ Säuberungswiderstand 0,2 MSZ) 
Rg11 (,,,) max 0,4 MSZ 

Gitterstromeinsatz Ug1Je —1,3 V 
(Igt $ 0,3 µA) 

b) Endtetrode 
Anodenkaltspannung UallLmax 550 V 
Anodenspannung Ua11 max 250 V 
Anodenverlustleistung Qall max 9 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug211L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug211 max 250 V 
Schirmgitterbelastung Ng211 max 1,5 W 

bei Aussteuerung Ng211d max 3,0 W 
Gitterableitwiderstand Rg111 (_) max 0,7 MS2 

(Kopplungswiderstand 0,5 MSZ + Säuberungswiderstand 0,2 MSZ) 
Gitterstromeinsatz Ug111e —1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 p) 

Katodenstrom Ik max 75 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Kotode Rf/k max 5 kSZ 

Kapazitäten: 
a) Eingangstetrode 
Eingang c el 6 pF 
Ausgang ca l 5 pF 
Gitter 1/Faden 

b) Endtetrode 

cg11 'f < 4 mpF 

Eingang cell 13 pF 
Ausgang 

c) Verbundkapazitäten 

c all 7,5 pF 

Gitter i i — Anode II cgi I/a II ' < 5 mpF 

Sockel: 10poliger Stahlröhrensockel 

Gewicht: ca. 60 g 



Diese Röhre darf nur mit halbautomatischer Gittervorspannungserzeugung 
betrieben werden. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-
bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 S2 
oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 
100 S2 zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz oder 
teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 65 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85;86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



=.1= 
ELEKTRON EN ROH REN 

UM11 ~ 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Betriebswerte: 

Leuchtschirmspannung 

Leu chtsch I rmstrom 
(bei Ug1 = 0 V) 

DOPPELBEREICH-ABSTIMM-
ANZEIGEROHRE 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf

I f

U s

I I

200 

0,4 

a) Winkelung durch Stegpaar 1 

[für empfindliche Anzeige (schwache Sender)] 

Betriebsspannung Ub') 200 
Anodenwiderstand Rai 2 
Gittervorspannung Ug 0 
Anodenstrom lal 0,1 
Schattenwinkel ß t 75 

15 

100 
V 

mA 

100 V 

0,1 mA 

100 V 
2 MS2 

—4 0 —2 V 
0,06 0,05 0,03 mA 

15 77 15 ° 

') Ub = Spannung an Röhre und Anodenwiderstand 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



b) Winkelung durch Stegpaar 2 
(für starke Sender) 

Betriebsspannung Ub 1) 200 100 V 

Anodenwiderstand Ra2 1 1 MS2 
Gittervorspannung U g 0 —20 0 —10 V 

Anodenstrom la2 0,19 0,08 0,1 0,04 mA 

Schattenwinkel ß2 75 10 77 5 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung Ua1L max =UazLmax 550 V 
Anodenspannung Ua1 max — Ua2 max = Ub max ) 300 V 
Anodenbelastung Nat max ￼Na2 max 0,5 W 
Leuchtschirmkaltspannung UIL max 550 V 
Leuchtschirmspannung UI max 250 V 

Leuchtschirmspannung (min.) UI min 90 V 

Gitterableitwiderstand Rg max 3 MS2 
Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 

(Igi ≤ 0,3 µA) 
Katodenstrom I k max 5 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 200 V 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 45 g 

i) Ub = Spannung an Röhre und Anodenwiderstand 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36,6571 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



Empfängerröhren 

Miniatur- und Novalröhren-Serie 

Miniatur-
und Nova 
röhren-Se! 



ELEKTRO N EN RÖ H REN 

E AA 91 
6AL5 

UAA 91 
DUODIODE 

Niederohmige Gleichrichterröhre. 
Zwei Diodensysteme mit getrennten 
Katoden. Speziell für Verhältnisgleich-

richtung und andere FM-Detektor-
schaltungen 

f 

dl 

Id 't r dI 

f 
kll 

mox. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EAA 91 UAA 91 
Heizspannung Uf 6,3 19 V 
Heizstrom I f 300 100 mA 

Grenzwerte (je System): 

a) für Einweggleichrichtung 
Wechselspannung U ~ eff max 150 V 
Diodengleichstrom 

b) für UKW 

Id=max 9 mA 

Diodenspannung 

negative Spitze ud max 420 V 

Diodenspitzenstrom i d max 54 mA 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 63 20 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Mittl. Diodengleichstrom Id=max 9 mA 

Betrag des Mindestwertes des 
komplexen Innenwiderstandes 
der Wechselspannu.ngsquelle Illl m;., 

c) allgemein 

300 S2 

Diodenbelastung Nd max 0,5 
Diodenstromeinsatz U de 0,1 --1,3 

(Id = 0,3 p.A) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 330 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Ladekondensator CL max 8 ~F 

Höhere Werte für Diskriminator-Schaltungen sind nur zulässig nach Rück-
sprache mit dem Lieferwerk. 

Kapazitäten (je System): (gemessen mit äußerer Abschirmung 25 mm hoch, 
19 mm

Diode — (Katode + Faden + 

innere Abschirmung) Cd/k 3,2 pF 
Katode — (Diode + Faden + 

innere Abschirmung) ck/d 3,8 pF 
Diode I -- Diode II cdl/dll ≤ 0,026 pF 

Nenngröße: 28 (nach DIN 41 537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht• Ca. 7 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 20 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 28: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Repub~ik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkantor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



L I j 
ELEKTRON ENROHREN 

EABC 80 
6AK8 

PA B C 80 
9AK8 

uA B C 80 
-22,2 

DREIFACHDIODE — TRIODE 
Diode mit großem Innenwiderstand für 
AM-Bereiche. Duodiode mit kleinem 
Innenwiderstand für FM-Bereiche, spe-
ziell für Verhältnisgleichrichtung. Triode 

zur NF-Vorverstärkung 

f 
f dl f dl 

kll I kIB kd I, s,kT 

dlld/ nr-
tf fl la j 9 d 

dj

E/UABC 80 PABC 80 
max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLAUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EABC 80 PABC 80 UABC 80 
Heizspannung U f 6,3 9,5 28,5 V 

Heizstrom I f 450 300 100 mA 

Betriebswerte: 

a) Diode I für Amplitudendemodulation 

Diodenspannung UdI 10 V 

Diodenstrom I d I 2 mA 

Innenwiderstand R; i 5 kS2 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



b) Dioden II u. III für Frequenzdemodulation 

Werte für jedes System 

Diodenspannung Ud r1 Ud III 
Diodenstrom Id n Id nl 
Innenwiderstand R; II Rlnl 

R1 11 

5 
25 

200 

V 
mA 

a 

Verhältnis 0,67 <_ ~_ 1,5 
R i III 

c) Triode 

Anodenspannung Ua 250 200 V 

Gittervorspannung U9 —3 —2 V 

Anodenstrom la 1 1,35 mA 
Steilheit S 1,2 1,5 mA,V 
Durchgriff D 1,43 1,43
Verstärkungsfaktor (A 70 70 

Innenwiderstand R; 58 46 kSZ 

d) Triode als NF-Verstärker in RC-Kopplung 

Rel =10MS2,Rk=0SZ 

Betriebsspannung Ub 250 250 250 250 250 V 
Anodenwiderstand Ra 300 200 200 100 100 kSZ 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre Rqi' 1 1 0,7 1 0,7 MSZ 
Anodenstrom la 0,6 0,8 0,8 1,3 1,3 mA 
Eingangsspannung 

für Ua ti  eff = 4 V Ue eff 67 68 70 78 80 mV 
für Ua eff = 8 V Ue ,~, eff 134 136 140 157 160 mV 

Verstärkung 
für Ua ' eff = 4 V V 60 59 57 51 50 
für Ua ti eff = 8 V V 60 59 57 51 50 

Klirrfaktor 
für Ua eff = 4 V k 0,3 0,25 0,3 0,3 0,3 % 
für Ua eff = 8 V k 0,65 0,55 0,6 0,55 0,6 %r 

Grenzwerte: 

a) Diode 1 für Amplitudendemodulation 

Diodenspannung in 
Sperrichtung Ud I sperr max 350 V 

Diodenspitzenstrom Id I max 6 mA 
Mittlerer Gleichstrom I d =max 1 mA 
Diodenstromeinsatz 

bei Id I = 0,3 p.A Ude I 0,1 . . . —1,3 V 



b) Dioden 11 u. III für Frequenzdemodulation 

Werte für jedes System 
Diodenspannungin 

Sperrichtung U dli U d III sperr max 350 V 

Diodenspitzenstrom id il i d III max 75 mA 

Mittlerer Gleichstrom Id II Id Ili = max 10 mA 

Diodenstromeinsatz 
bei Id II. Id III C 0,3 ItA Ude n, Ude III - -1,3 V 

c) Triode 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 1 W 
Gitterableitwiderstand bei 

automatischer (durch Rk) 
od. halbautomatischer 
Vorspannungs-
erzeugung Rg(k) max 3 M1 
bei Vorspannungserzeu-
gung nur durch Rg Rg max 22 MS2 

G itterstro mei nsatz 
(19 ≤ 0,3 u.A) U ge —1,3 V 

Katodenstrom I k max 5 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 150 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rfjk max 20 kS2 

Höhere Werte für Diskriminator-Schaltungen sind nur zulässig nach Rück-
sprache mit dem Lieferwerk. 

Kapazitäten: 

Diode I 
Diode I — (Katode I + 

Faden + Abschirmung) cd i 1 pF 

Dioden II u. III 

Diode — (Katode + 
Faden + Abschirmung cd II, 

Katode II — (Diode ll + 
Faden + Abschirmung) ck Ii 

Katode lt —Faden C k lljf 

Cd III 4,5 pF 

4,5 pF 
2,2 pF 



Triode 

Eingang ce 1,9 pF 
Ausgang ca 1,4 pF 
Gitter —Anode c3,a 2,3 pF 

Systeme gegeneinander 

Anode — Diode I ca/d I _< 0,1 pF 
Anode — Diode III ca;d I11 < 0,1 pF 
Anode— Katode II cO /k 11 _< 0,01 pF 
Gitter —Diode I cg d I _< 0,06 pF 
Gitter — Diode Ill cg/d 111 < 0,02 pF 
Gitter— Katode II C0 1'k u ≤ 0,005 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Nova) 

Gewicht: ca. 12,5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36656100 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

»nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

E8F 80 
6N8 

-22,2 

J ~ 

~ 

U 6 F 80 
DUODIODE - REGELPENTODE 

für Amplitudengleichrichtung 
HF-, ZF- und NF-Verstärker 

k,s 

8i 
9p- i g3 

dl 

dll 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EBF 80 UBF 80 

Heizspannung Uf 6,3 19 V 

Heizstrom I f 300 100 mA 

Statische Werte: (Diode je System) 

Diodenspannung Ud 10 V 
"e Diodenstrom Id 1,5 mA 

Innenwiderstand R; 6,7 kS2 

Betriebswerte: 

Pentode als HF- oder ZF-Verstärker 

Anodenspannung Ua 250 200 100 V 

Gitterspannung Ug3 0 0 0 V 

Schirmgitterwiderstand Rg2 100 70 50 kS2 

Katodenwiderstand R k 300 300 300 O 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Regelbereich 1 : 100 1 : 100 1 : 100 
(Gittervorspannung Ugt -2 -41,5 -2 -31,5 -1,15 -15,5 V) 
(Schirmgitterspannung Ug2 82 250 82 195 50 100 V) 
Anodenstrom la 5 5 2,8 mA 
Schirmgitterstrom I g2 1,68 1,7 1,0 mA 
Steilheit S 2,2 0,022 2,2 0,022 1,9 0,019 mA,V 
Schirmgitterdurchgriff D2 5,55 5,55 5,55
Schirmg itterverstärkungs- 

faktor IA g21g1 18 18 18 
Innenwiderstand R; 1,4 > 10 1,0 > 10 0,9 > 10 MS2 
Aquivalenter 
Rauschwiderstand r,; 6,8 6,2 4,6 kS2 

Grenzwerte: 

Diodenspannung in 
Sperrichtung Ud sperr max 350 V 

Diodenstrom je Diode I d max 0,8 mA 
Diodenstromeinsatz Ude ---0,1 . . . -1,3 V 

(Id = 0,3 µA) 
Anodenkaltspannung UOL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 1,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Sch irmgitterspannung 

(la = 5 mA) Ug2 max 125 V 
(la ≤ 2,5 mA) Ug2 max 300 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand 

bei automatischer 
(durch Rk) oder halb-
automatischer Gittervor-
spannungserzeugung Rg(k) max 3 MS2 
bei Vorspannungs-
erzeugung nur durch Rg Rg max _< 20 MS2 

Gitterstromeinsatz Ugte 1,3 V 
(Igt ≤ 0,3 µA) 

Katodenstrom I k max 10 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode U EBF 80 100 V 
f k max UBF 80 150 V Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf,k max 20 kS2 

Kapazitäten: 

Eingang c e 4,2 pF 
Ausgang Ca 4,9 pF 



Diode I — Katode 
Diode II — Katode 
Diode I --Diode  II 

Cd ljk 

cdlljk 

cd 1/dll 

2,2 
2,35 

≤_ 0,35 

pF 
pF 
pF 

Gitter 1 —Anode cg1/a < 0,0025 pF 

Diode I -- Gitter 1 cd l gt < 0,0008 pF 

Diode 11 --Gitter 1 roll/g1 < 0,001 pF 
Diode I —Anode cd l~a _< 0,2 pF 
Diode II — Anode ç4 / < 0,05 pF 
Gitter 1 — Faden cg1/{ < 0,07 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 16 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 62 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70' 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

EBF 89*' 
U B F 89*' 

—22,2 

~ 

~ 

DUODIODE —
REGELPENTODE 

für Amplitudengleichrichtung, HF-, ZF-
und NF-Verstärker 

dl 

dd 

max. Abmessungen 

VORLAUFIGE 

Heizung: 

Sockelscha Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

EBF 89 UBF 89 
Heizspannung Uf 6,3 19 V 

Heizstrom I f 300 100 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 250 200 170 100 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 0 0 0 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 100 80 100 100 100 V 
Gittervorspannung Ug1 —2 --11) —1,5-1') —2 V 

1) Bei dieser Einstellung kann durch den einsetzenden Gitterstrom eine 

Dämpfung des Gitterkreises eintreten. Ist diese nicht zulässig, muß 
eine Einstellung bei U91 = —1,5 V gewählt werden. 

*) Röhre befindet sich in Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Anodenstrom 
Schirmgitterstrom 

Steilheit 
Schirmgitterdurchgriff 
Schirmgitterverstärkungs- 

faktor 
Innenwiderstand 

Betriebswerte: 

l a
1g2 

S 
D2

p g2~91
R;

9 
2,7 
3,8 

5 

20 
1 

9 11 12 
2,7 3,3 4 

4,5 4,5 5 
5 5 5 

20 20 20 
0,9 0,6 0,4 

8,5 
2,8 

3,5 
5 

20 
0,3 

mA 
mA 

mA/V 
% 

MU 

als HF- oder ZF-Verstärker 
Betriebsspannung Ub=Ua 250 250 200 100 V 
Bremsgitterspannung Ug3 0 0 0 0 V 
Sch irmg ittervorwider-

stand R92 62 56 30 0 kü 
Gittervorspannung Ug1 -1 -20 -2 -20-1,5 -20 -2 -10 V 

Anodenstrom l a 9 9 11 , 8,5 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 2,7 2,7 3,3 2,8 mA 

Steilheit S 4,5 0,2 3,8 0,2 4,5 0,12 3,5 0,11 mAN 

Innenwiderstand R 0,9 1,0 0,6 0,3 MU 

.,̂-rrerizwerte: 

a) Duodiode (je System) 
Diodenspitzenspannung üd max 200 V 

Diodenspitzenstrom 1d max 5 mA 

Diodengleichstrom id max 0,8 mA 

Diodenstromeinsatz Ude -0,1 . . . -1,3 V 

(Id = 0,3 µA) 

b) Pentode 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung U  max 300 V 

Anodenbelastung Na max 2,25 w 
Sch i rmg itter-

kaltspannung Ug2L max 550 V 

Schirmgitterspannung U92 max 300 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 w 
Bremsg ittervorwidersta nd R93 max 10 kS2 
Gittera bleitwidersta nd 

Ugt nur durch R91
erzeugt 
bei automatischer 

R91 (g) max 22 MO 

Gittervorspannung R91 (k) max 3 MO 
Gitterstromeinsatz Ug1e --1,3 V 

(Igle ≤ 0,3 µA) 



Kathodenstrom 
Spannung zwischen 

Faden und Kathode 

Außenwiderstand 
zwischen Faden und 
Kathode 

Ikmax 

Uf/k max 

Uf/k max 

Rk max 

16,5 

EBF 89 100 
UBF 89 150 

20

mA 

V 
V 

kü 

Kapazitäten: 

a) Duodiode 
Diode I — Kathode cdl/k 2,5 pF 
Diode II — Kathode cdil/k 2,5 pF 
Diode I — Diode II cdl/dll ≤ 0,25 pF 
Diode I — Faden cdl/f ≤ 0,015 pF 
Diode II — Faden 

b) Pentode 

cdll/f ≤ 0,003 pF 

Eingang ce 5,0 pF 

Ausgang Ca 5,2 PF 
Gitter 1 — Anode cg1/a ≤_ 0,0025 15F 

Gitter 1 — Faden cg1/f ≤ 0,05 pF 

c) Zwischen Duodiode und Pentode 
Diode I —Anode Cdl/a ≤_  0,15 pF 
Diode II — Anode Cdll,/a ≤ 0,025 pF 
Diode II — Gitter 1 Cdll/g1 ≤ 0,001 pF 
Diode I — Gitter 1 cdl/g1 ≤ 0,0008 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 16 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 01 81 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 011470. 

Ausgabe Februar 1957 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

3689 - V 7 7 - Rs 5545/46 



ELEKTRON ENROH REN 

EC 84*' 
6AJ4 

STEILE TRIODE 
für Gitterbasisschaltung 

22,2m 

_-r

~ ~ q 

A 

I 
f 

max. Abmessungen Socke lschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 225 mA 

Statische Werte und Betriebswerte: 

als HF-Verstärker 
Anodenspannung Ua 125 V 

Katodenwiderstand Rk 68 ~ 

(Ug CO. — 1,1 V) 
Anodenstrom la 16 mA 

Steilheit S 10 mAi V 
Durchgriff D 2,4 

Verstärkungsfaktor lA 42 
Innenwiderstand R; 4200 S2 

Grenzwerte; 
Anodenkaltspannung UaL max 250 V 
Anodenspannung U  max 150 V 

Anodenbelastung N a max 2 W 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Gitterableitwiderstand Rg(k) max 0,5 MQ 

Gitterstromeinsatz 

(Ig ≤ 0,3 If.A) Uge -0,3 V 
Katodenstrom Ik max 20 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uflk max 80 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kQ 

Kapazitäten: 

Eingang ce 3,8 pF 
Ausgang Ca 0,18 pF 

Gitter —Anode c g1a 2,3 pF 

Nenngröße: 28 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 10 g 

Die Röhre EC 84 darf nicht mit fester Gittervorspannung betrieben werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 366S 3000 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 28: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

i 

V 7 7 - Ag 2045/55 



iI 
ELEKTRONENROHREN 

E C 92 
U C 92 

STEILE TRIODE 

für Gitterbasis-, neutralisierte Katoden-
basis- und Kaskodeschaltung, Oszillator-

und Mischröhre 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EC 92 UC 92 
Heizspannung Uf 6,3 9,5 V 

Heizstrom I f 150 100 mA 

Betriebswerte: 

a) als Verstärker 

Anodenspannung U a 250 200 V 

Gittervorspannung Ug —2 1,5 V 
Anodenstrom la 10,0 8,5 mA 

Steilheit S 5,5 5,6 mA ,'V 
Durchgriff D 1,67 1,60 °lr 
Verstärkungsfaktor 60 62 

Innenwiderstand R; 11,0 11,3 k4 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



b) als Oszillator 
Anodenspannung 
OsziIlatorspannung 
Oszillatorgleichspannung 
Anodenstrom 
Gitterstrom 
Steilheit 
Mischsteilheit 
Innenwiderstand 

Ua

U osz . eff 
l g X Rg

I D
I g

S 
Sc
R;

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 
Anodenspannung Ua max 
Anodenbelastung Na max 
Gitterableitwiderstand Rg max 
Katodenstrom 'k max 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ufjk max 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf1k max 

Kapazitäten: 
Eingang 
Ausgang 
Anode — Katode 
Gitter — Anode 
Katode — Faden 
Katode — Gitter + Fadenl) 
Anode — Gitter + Fadenl) 

Ce

Ca

Ca /k 

C g/a

Ck/f 

C k/g + f' 
C a /g +f 

250 200 V 
2,5 2,5 V 

--4,2 -4,2 V 
7,6 5 mA 
4,2 4,2 µA 
3,1 3,1 mA/V 
2,1 1,9 mA/V 

17,5 21,5 kS2 

550 V 
300 V 
2,5 W 

1 M S2 
15 mA 

EC 92: 100 
UC 92: 150 

20 

V 
V 

kS2 

2,5 pF 
0,45 pF 
0,24 pF 

1,4 pF 
2,3 pF 
4,5 pF 
1,7 pF 

Nenngröße: 38 nach (DIN 41 537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 6 g 

') Bei der Messung ist Stift 2 zu erden. 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkte benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 



Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Y(nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 • Ag 2045/55 



ELEKTRO N EN RÖH REN 

EC 94*' 
6AF4 

STEILE TRIODE 
für additive Mischung und Oszillator 

bis 1000 MHz 

max. Abmessungen Sodcelscha Itschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

Uf 

If 

6,3 
225 

V 
mA 

Anodenspannung Ua 100 80 V 
Gittervorspannung U01 -3 -2,4 V 

(Rk = 150 S2) 
Anodenstrom l a 20 16 mA 
Steilheit S 7,5 6,6 mAV 
Durchgriff D 6,2 6,7 
Verstörkungsfaktor µ 16 15 
Innenwiderstand Ri 2130 2270 S2 

Betriebswerte: 
als Oszillator bis 950 MHz 
Anodenspannung Ua 100 V 
Gitterableitwiderstand Rg 10 kS2 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, OstendstraBe 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Anodenstrom l a 22 mA 
Gitterstrom 19 0,4 mA 
Oszillatorgleichspannung Ig X Rg —4 V 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung Ual max 250 V 
Anodenspannung U a max 150 V 
Anodenbelastung N a max 2,5 W 
Gittervorspannung Ug max —50 V 
Gitterstrom 19 max 8 mA 
Gitterableitwiderstand Rg max 0,5 M4 
Gitterstromeinsatz U ge -1,3 V 

(Ig ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom Ik max 28 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uflk max 80 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitöten: 

Eingang ce 2,2 pF 
Ausgang ca 0,45 pF 
Gitter —Anode C90 1,9 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41 537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 9 g 

Diese Röhre darf nicht mit fester Gittervorspannung betrieben werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



fr S 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebkneditstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85J86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045'S5 



_. ~ 
ELEKTRONENROHREN 

ECC 8'i 

max. Abmessungen 

STEILE DOPPELTRIODE 
mit zwei getrennten Katoden 

Oszillator-, Misch- und Verstärkerröhre 
für Fernseh- und UKW-Empfänger 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 

oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung 

Heizspannung 
Heizstrom 

Betriebswerte (je System): 

a) als Verstärker 

parallel 

U f 6,3 
I f 300 

hintereinander 

12,6 V 

150 mA 

Anodenspannung U a 250 200 V 

Gittervorspannung Ug —2 - -1,5 V 

Anodenstrom l a 10,0 8,5 mA 

Steilheit S 5,5 5,6 mA/V 
Durchgriff D 1,67 1,60

Verstärkungsfaktor a 60 63 

Innenwiderstand 

b) als Oszillator 

R; 11,0 11,3 kS2 

Anodenspannung Ua 250 200 V 

Oszillatorspannung Uosz. eff 2,5 2,5 V 

VEB FUNKWERK E R F U R T 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Oszillatorgleichspannung 19 X R9 --4,2 —,4,2 V 

Anodenstrom l a 7,6 5 mA 

Gitterstrom I9 4,2 4,2 LA 

Steilheit S 3,1 2,7 mA,V 

Mischsteilheit Sc 2,1 1,9 mA/V 

Innenwiderstand R; 17,5 21,5 kü 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung Na max 2,5 W 
Gitterableitwiderstand R9 max 1 M~ 
Gitterstromeinsatz Uge 1,3 V 

(19 ≤ 0,3 pA) 
Katodenstrom Ik max 15 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
System I System II 

Eingang Ce 2,5 2,5 pF 
Ausgang Ca 0,45 0,35 pF 
Anode -- Katode ca/k 0,15 0,15 pF 
Gitter ----Anode c9/a 1,45 1,45 pF 
Katode — Faden Ck/f 2,4 2,4 pF 
Katode —Gitter + Faden ck/g+ f 4,8 4,8 pF 
Anode —Gitter + Faden ca/g+f 1,6 1,5 pF 
Gitter I — Gitter II C9i1911 S 0,005 pF 

Anode I — Anode II ca;/aii S 0,4 pF 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



/1 

~ 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

YXnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

E CC 82 
DOPPELTRIODE 

mit getrennten Katoden für Oszillator-, 
Sperrschwinger- und Multivibrator-
schaltungen in Fernsehempfängern, 
für elektronische Rechen- und Zähl-

geräte 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 

oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel hintereinander 

Heizspannung Uf 6,3 12,6 V 
Heizstrom I f 300 150 mA 

~ 
Betriebswerte (je System): 

Anodenspannung Ua 250 170 V 

Gittervorspannung Ug —8,5 - —4 V 
Anodenstrom Ia 10,5 10 mA 

Steilheit S 2,2 2,5 mA/V 

Durchgriff D 5,9 5,4 ~ 

Verstärkungsfaktor E~ 17,0 18,5 
Innenwiderstand R; 7,7 7,2 k4 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 50 71 — Fernschreiber 306 



Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung UaLmax 
Anodenspannung Ua max 
Anodenbelastung Na max 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannungserzeugung 
durch Katodenwiderstand Rg(k) max 
bei fester Gittervor-
spannungserzeugung Rgifl max 

Gitterstromeinsatz 
(Ig ≤ 0,3 p.A) U ge

Katodenstrom 1 k max 
Katodenspitzenstrom 

(10% der Dauer einer Periode, 
nicht länger als 2 msec.) 'k max 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 

550 V 
300 V 
2,75 W 

1 MS2 

0,25 MS2 

—1,3 V 
20 mA 

250 mA 

180 V 

20 kSZ 

Kapazitäten: System I System II 
Eingang ce 1,6 1,6 pF 
Ausgang C a 0,55 0,45 pF 
Gitter —Anode Cg/a 1,4 1,4 pF 
Gitter— Faden c g/f <0,16 < 0,16 pF 
Anode I —Anode II Cal/all < 0,3 pF 
Gitter I — Gitter II Cgi/gil < 0,008 pF 
Gitter I — Anode II C gl/aii < 0,030 pF 
Gitter Il —Anode I Cgii/al < 0,030 pF 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



n 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85(86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

E C C 83 

~ J_L 

max. Abmessungen 

(12 Ax 7) 
DOPPELTRIODE 

mit getrennten Katoden, kleinem Durch-
griff, hohem Innenwiderstand, vorzugs-

weise für RC-Verstörkerschaltungen 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel hintereinander 
Heizspannung Uf 6,3 12,6 V 
Heizstrom I f 300 150 mA 

Betriebswerte (je System): 
Anodenspannung Ua 250 V 
Katodenwiderstand R k 1,6 kS2 

(U0 ca. ----2 V) 
Anodenstrom la 1,2 mA 

Steilheit S 1,6 mA1V 

Durchgriff D 1 ic 
Verstärkungsfaktor u 100 

Innenwiderstand R; 62,5 kS2 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung No max 1 W 
Gitterableitwiderstand 

bei automatischer durch Rk) 

oder halbautomatischer 
Gittervorspannungserzeugung R9(k) max 2 MSZ 
bei Vorspannungserzeugung 
nur durch R9 R9 max 20 MS2 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 
(19 < 0,3 µA) 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 180 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS≥ 
bei Verwendung als Phasen-
umkehrröhre direkt vor der 
Endstufe Rf/k max 120 kS2 

Kapazitäten: System I System II 

Eingang C e 1,5 1,5 pF 
Ausgang ca 0,5 0,4 pF 
Gitter —Anode C g/a 1,7 1,7 pF 
Gitter— Faden C 9/f <0,15 < 0,15 pF 
Anode I — Anode II ca1/al1 < 0,2 pF 
Gitter I — Gitter II C9119 11 < 0,004 pF 
Gitter I —Anode II C91fa11 < 0,020 pF 
Gitter II --Anode I c911iai < 0,020 pF 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



~ 
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Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 

Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 

Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 

die DHZ-Niederfassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-

straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 

WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

E CC 84 
PCC 84 

—22,2 

r ~ i 
7AN7 

STEILE DOPPELTRIODE 
für Kaskode-Schaltung bis zu Frequenzen 
von 220 MHz in Fernseh- und UKW-

Empfängern. 

r,r '~gl 

kIE

1 glls _~•~ kIo 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: ECC 84 PCC 84 
Heizspannung Uf 6,3 7,2 V 
Heizstrom If 340 300 mA 

Betriebswerte (je System): 

Anodenspannung Ua 90 V 

Gittervorspannung Ua 1,5 V 
Anodenstrom la 12 mA 
Steilheit S 6 mAIV 
Durchgriff D 4,2 % 
Verstärkungsfaktor i. 24 
Innenwiderstand R; 4 kSZ 
Eingangswiderstand re i 4 kS2 

(Katodenbasisstufe 
f = 200 MHz) 

VEB WERK F U R .F E R N M E I D E W E S E N 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Rauschzahl 
(Katodenbasisstufe) 

Grenzwerte (je System): 

FI 6,5 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Uo max 180 V 

Anodenbelastung Na max 2 W 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannungserzeugung 
durch Katodenwiderstand 

Rgl max 0,5 MS2 

Rk ≥ 100 SZ') 
bei fester Gittervor-
spannungserzeugung 

R911(k) max 

Rgll(f) max 

20 

100 

kS~ 

kS2 
Katodenstrom Ik max 18 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf;k I max 90 V 

Uf k II max 

f neg., k pos. 2502) V 

f pos., k neg. 90 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rfjk max 20 kSä 

1) kapazitiv überbrückt. 
2) Hierbei darf der Gleichspannungsanteil max. 180 V betragen. 

Kapazitöten: 

Anode I Katode I+Faden 
Anode IjKatode I + 

Faden+Gitter II 
Gitter I; Katode I + Faden 
Gitter I Anode I 
Gitter I, Faden 
Anode Il/Katode II 
Katode II 'Gitter II+Faden 
Anode 11/'Gitter II+Faden 
Katode II Faden 
Anode IIIGitter II 
Anode I 'Anode II 
Gitter I/Anode II 

callkl+f 

c a 1 /kl+f-i-g I I 

ca I /kl+f 

cgl/al 

cgl;f 
call/kll 
ckll/gll+f 4,5 

ca11 gll+f 2,5 

ckll/f 2,5 
Call 'gll 2,3 

cal/all 0,035 

cgl/all 0,006 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 10 g 

0,5 pF 

1,2 pF 
2,3 pF 
1,1 pF 

0,25 pF 
0,17 pF 

pF 

pF 
pF 
pF 
pF 
pF 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 204555 . 



ELEKTRONENRC7HREN 

ECC 85 

J_L 

STEILE HF -DOPPELTRIODE 
mit zwei getrennten Katoden, Systeme 

gegeneinander abgeschirmt 

Oszillator-, Misch- und Verstärkerröhre 
für Fernseh- und UKW-Empfänger 

I aI 

kl/ j gI 
--I-- 

gll I kI 

o f r  s 
max. Abmessungen Socke lschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 435 mA 

Betriebswerte: 
a) als HF-Verstärker in FM-AM-Empfängern 
Betriebsspannung Ub 250 V 
Anodenvorwiderstand1) Rav 1,8 kü 
Anodenspannung Ua 230 V 

Katodenwiderstand Rk 200 SZ 
(Ug ca. —2 V) 

Anodenstrom la 10 mA 
Steilheit S 6 mAIV 
Durchgriff D 1,7 
Verstärkungsfaktor p. 58 
Innenwiderstand R; 9,7 kS2 
Eingangswiderstand 

(f = 100 MHz) re 6 kS2 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 500 L2 

1) Dieser Widerstand ist durch einen Kondensator zu überbrücken. 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



b) als selbstschwingende Mischstufe in FM-AM-Empfängern 
Betriebsspannung Ub 250 V 
Anodenvorwiderstand1) Rav 12 kS2 

Gitterableitwiderstand Rg 1 MS2 

Oszillatorspannung Uosz eff 3 V 

Anodenstrom la 5,2 mA 

Mischsteilheit Sc 2,3 mAIV 

Innenwiderstand R; 21 kS≥ 

Eingangswiderstand 
(f = 100 MHz) re 15 kS≥ 

1) Dieser Widerstand ist durch einen Kondensator zu überbrücken. 

Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung NG max 2,5 W 

Gitterableitwiderstand Rg max 1 MQ 

Gittervorspannung Ug max —100 V 

Katodenstrom 'k max 15 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf1k max 90 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 k4 

Kapazitäten: System I System II 

Eingang ce 3 3 pF 

Ausgang ca 1,2 1,2 pF 

Anode— Katode calk 0,18 0,18 pF 

Gitter — Anode cg ̀ a 1,5 1,5 pF 

Anode I — Anode II cal all < 0,04 pF 

Gitter I — Gitter II cgl' gll < 0,003 pF 
Anode I — Gitter II cal/gll < 0,008 pF 
Anode I — Katode II cal kll < 0,008 pF 
Gitter I — Katode II cgl/kll < 0,003 pF 
Anode II — Gitter I Call 'gl < 0,008 pF 
Anode II — Katode I call'kl < 0,008 pF 
Gitter II — Katode I cgll kl < 0,003 pF 

mit Abschirmung 22,5 mmd gemessen (Abschirmung an Katode): 
Ausgang ca 1,9 1,9 pF 
Anode I —Anode II cal/all < 0,008 pF 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: CO. 9 g 

~ 

~./` 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Unter ungünstigen räumlichen und betrieblichen Verhältnissen ist auf be-
sonders gute Luftzirkulation in der Nähe des Röhrenkolbens zur Abfuhr der 
durch die Anodenverlust- und Heizleistung bedingten Wärme zu achten. 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Expoitinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

PCC 85 
U CC 85 

222~ 

STEILE HF -DOPPELTRIODE 
mit zwei getrennten Katoden, Systeme 

gegeneinander abgeschirmt 

Oszillator-, Misch- und Verstärkerröhre 
für Fernseh- und UKW-Empfänger 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: PCC 85 UCC 85 
Heizspannung Uf 9 26 V 

Heizstrom If 300 100 mA 

Betriebswerte: 

a) als HF-Verstärker in FM-AM-Empfängern 

Betriebsspannung Ub 170 V 

Anodenvorwiderstandl) Ra 1,5 kS2 

Anodenspannung Ua 155 V 

Katodenwiderstand 

(Ug ca. —14V) Rk 160 S2 

Anodenstrom l a 8,7 mA 

Steilheit S 6 mA/V 
Durchgriff D 2 
Verstärkungsfaktor p. 50 

) Dieser Widerstand ist durch einen Kondensator zu überbrücken. 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Innenwiderstand R ; 8,4 kS2 

Eingangswiderstand 
(f = 100 MHz) re 6 k~ 

Äquivalenter Rauschwiderstand rä 500 S~ 

b) als selbstschwingende Mischstufe in FM-AM-Empfängern 

Betriebsspannung Ub 170 V 

Anodenvorwiderstandl) Ra 4,7 kS2 

Gitterableitwiderstand Rg 1 MS2 

Oszillatorspannung Uosz eft 2,8 V 

Anodenstrom la 4,8 mA 

Mischsteilheit So 2,2 mAIV 

Innenwiderstand R; 16 kS2 
Eingangswiderstand re 15 kS2 

1) Dieser Widerstand ist durch einen Kondensator zu überbrücken. 

Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung Ual max 550 V 

Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenbelastung Na max 2,5 V 

Gitterableitwiderstand Rg max 1 MS2 
Gittervorspannung Ug max —100 V 

Katodenstrom Ik max 15 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ufjk max 

f neg., k pos. 200 V 

f pos., k neg. 90 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf k 20 kS2 

Kapazitäten: System I System II 
Eingang ce 3 3 pF 
Ausgang ca 1,2 1,2 pF 
Anode —Katode ca7k 0,18 0,18 pF 
Gitter --Anode cg1a 1,5 1,5 pF 
Anode I —Anode II cal;o11 < 0,04 pF 
Gitter I Gitter II cgl gll < 0,003 pF 
Anode I — Gitter II cal gll < 0,008 pF 

Anode I — Katode II cal; kll < 0,008 pF 
Gitter I — Katode II cgl kn < 0,003 pF 
Anode II — Gitter I calligl < 0,008 pF 
Anode II — Katode I call k1 <0,008 pF 
Gitter II Katode I aglljkl < 0,003 pF 



Mit Abschirmung 22,5 mm gemessen (Abschirmung an Katode): 

~ 

Ausgang ca

Anode I —Anode II Cal/all 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 9 g 

1,9 

<0,008 

1,9 pF 

pF 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Unter ungünstigen räumlichen und betrieblichen Verhältnissen ist auf 
besonders gute Luftzirkulation in der Nähe des Röhrenkolbens zur Abfuhr 

der durch die Anodenverlust- und Heizleistung bedingten Wärme zu achten. 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85;86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

ECC 91 
6J6 

STEILE DOPPELTRIODE 
für UKW-Verstärkerschaltungen, 

Gegentakt-Oszillatorschaltung bis ca. 
600 MHz, Mischschaltung bis ca. 
600 MHz (Gitter im Gegentakt, Anoden 

parallel zu schalten) 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Socke lschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 450 mA 

Betriebswerte (je System): 

a) Niederfrequenzverstärker, Gegentakt-A-Betrieb 

Anodenspannung Ua 100 V 

Katodenwiderstand Rk 50 S2 
Anodenstrom l a 8,5 mA 
Gitterableitwiderstand Ra 0,5 MS2 
Steilheit S 5,3 mAIV 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Durchgriff D 2,6 
Verstärkungsfaktor µ 38 
Innenwiderstand R; 7,1 

Betrieb mit fester Vorspannung ist nicht zu empfehlen. 

k4 

b) Gegentaktoszillator für UKW 

Anodenspannung Ua 150 V 

Gitterableitwiderstand 
beide Systeme gemeinsam R9 2 kS2 

Anodenstrom 
beide Systeme gemeinsam la 25 mA 

Ausgangsleistung 
bei f = 250 MHz N,, 1,0 W 

Bei noch höheren Frequenzen ist die Erhöhung der Anodenspannung bis 

300 V zur Erzielung eines guten Wirkungsgrades empfehlenswert. 

c) Als Mischröhre 

Anodenspannung Ua 150 V 

Katodenwiderstand Rk 800 4 
Anodenstrom la 4,8 mA 
Mischsteilheit S~ 1,9 mA!V 
Innenwiderstand R; 10,2 k_2 
Gitterableitwiderstand R9 0,5 MS2 
Oszillatorspannung Uosz eff 3,0 V 

Betrieb mit fester Vorspannung ist nicht zu empfehlen. 

Grenzwerte (je System):

Anodenkaltspannung UOLmax 400 V 
Anodenspannung Ua max 330 V 

Anodenbelastung Na max 1,6 W 
Anodenstrom la max 15 mA 
Gittervorspannung Ugmax -40 V 
Gitterstrom Ig max 8 mA 
Gitterableitwiderstand R9 max 0,5 MS2 
Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 

(Ig < 0,3 µA) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf k max 100 V 
Grenzwellenlänge min 0,5 m 



Kapazitäten: 

Eingang Ce 2,0 pF 
Ausgang ca 0,4 pF 
Gitter —Anode cg' a 1,5 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41 537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85%86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON ENRDHREN 

ECF 82 
6U8 

PCF 82 
9U8 

^. -2g 2 -- 
STEILE TRIODE -PENTODE 

für Mischstufen in Fernsehempfängern 

I 

ä P oP 
~

I
i 

92P _; 4 

9/P

93s 
kP 

II IIL~ oT f~ f  gT 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: ECF 82 PCF 82 
Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

Uf
I f

6,3 
450 

9,5 
300 

V 
mA 

a) Triode 

Anodenspannung Ua 150 V 

Katodenwiderstand 
(Ug ca. —1 V) Rk 56 S2 

Anodenstrom la 18 mA 

Steilheit S 8,5 mA/V 
Durchgriff D 2,5 % 
Verstärkungsfaktor 40 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, OstendstraBe 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Innenwiderstand 
Eingangswiderstand 

(f = 100 MHz) 

b) Pentode 

R;

re

5 

5 

kS2 

kS2 

Anodenspannung Ua 170...250 V 

Sch irmgitterspannung U 92 110 V 

Katodenwiderstand 

(Ug CO. 0,9 V) Rk 68 S2 
Anodenstrom la 10 mA 
Schi rmgitterstrom Ig2 3,5 mA 

Steilheit S 5,2 mA/V 
Schirmg itterdurchgriff D2 2,85
Sch i rm g itterverstä rku ngsfa ktor (Ag2/g1 35 
Innenwiderstand R; 0,4 MS2 
Eingangswiderstand 

(f = 100 MHz) re 4 kS2 

Betriebswerte: 
a) Triode als Oszillator 
Betriebsspannung Ub 250 200 170 V 

Oszillatorspannung Uosz eff 3 3 3 V 

Anodenstrom la 5,7 4,1 3,3 mA 
Gitterstrom I 9 160 160 160 µA 
Außenwiderstand Ra 20 20 20 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg 20 20 20 kS2 
Steilheit 

b) Pentode als Mischstufe 

S 4 3,2 2,8 mA/V 

Betriebsspannung Ub 250 200 170 V 
Oszillatorspannung Uosz eff 3 3 3 V 
Gittervorspannung Ug1 0 0 0 V 
Anodenstrom l a 5,2 4,9 4,7 V 
Schirmgitterstrom 1g2 1,9 1,9 2 mA 
Gitterstrom Ig1 3,7 3,7 3,7 2.A 
Schirmgitterwiderstand Rg2 70 45 30 kQ 

Gitterableitwiderstand R91 1 1 1 Mü 
Mischsteilheit Sc 1,9 1,8 1,65 mA/V 
Eingangswiderstand 

(f = 100 MHz) re 10 10 10 kS2 

Grenzwerte: 
a) Triode 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung U  max 300 V 

Anodenbelastung Na max 2,7 W 

~ 



Gitterableitwiderstand 
Gitterstromeinsatz 

(Ig ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom 

Spannung zwischen 

Rg max 

Uge 

Ik max 

1 

1,3 

20 

MSZ 

V 

mA 

Faden und Katode UT max 220 V 

Uf k max 90 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kSZ 

~ b

b) Pentode 

Anodenkaltspannung UaLmax 550 V 

Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung Na max 2,8 w 

Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,5 w 

Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 M SZ 

Gitterstromeinsatz 
(Ig1 ≤ 0,3 pA) Ug1e 1,3 V 

Katodenstrom Ik max 20 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 

f neg., k pos. . 220 V 

f pos., k neg. 90 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k 20 kSZ 

Kapazitäten 

a) Triode 
1"\ 

Eingang ce 2,5 pF 

Ausgang ca 0,35 pF 

Gitter 1 --Anode cg1/a 1,8 pF 

Faden — Katode 

b) Pentode 

cf/k 2,5 pF 

Eingang ce 5,0 pF 

Ausgang ca 2,6 pF 

Gitter 1 —Anode cgi/a 0,01 pF 

Faden — Katode 

c) Systeme gegeneinander 

cf/k 2,6 pF 

Anode (T) — Anode (P) caT/aP ≤ 0,07 pF 



Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 10 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 63 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

7Cnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

ECH 81*' 
6AJ8 

UCH 81 
—222m 

r ~ 

~ 

max. Abmessungen**) 

19 D8 

TRIODE-HEPTODE 
für regelbare Mischstufen oder getrennte 

HF-, ZF- und NF-Verstörkung 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: ECH 81 UCH 81 
Heizspannung Uf 6,3 19 V 
Heizstrom If 300 100 mA 

Betriebswerte: 
a) Als multiplikative Mischröhre (g3H und gT verbunden) 
1. Triode (im schwingenden Zustand, bei mittlerer Kreisgüte) 
Betriebsspannung 
Anodenvorwiderstand 
Anodenspannung 
Anodenstrom 
Anschwingsteilheit 
Steilheit im Arbeitspunkt 
Durchgriff 
Verstörkungsfaktor 

Ub 
Ra

U a

la

S a

S 
D 

~ 

250 200 V 
30 16 kS3 
100 120 V 
5 5 mA 

3,7 4,0 mA!V 
0,55 0,58 mAIV 
4,55 4,55 (h 
22 22 

*) Fertigung dieser Type im VEB Werk für Fernmeldewesen Berlin 
**) Röhre wird vorlöufig nach mit einer Höhe von 65 mm (statt 60,3 mm) 
geliefert. 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 50 71 -- Fernschreiber 306 



Gitterableitwiderstand R9T+g3H 50 50 kSZ 
Gitterstrom IgT+g3H 200 230 µA 
Oszillatorspannung Vosz eff 8,5 10 V 

Zur Konstanthaltung der Amplitude im Kurzwellengebiet ist ein zusätz-
licher Dämpfungswiderstand Rd zweckmäßig. Im UKW-Gebiet benutzt man 
das Triodensystem besser additiv als selbstschwingende Mischröhre. 

2. Heptode 
Betriebsspannung Ub 250 200 V 
Oszillatorspannung UOS= eff 8,5 10 V 
Gitterableitwiderstand Rg3H+gT 50 50 kS? 
Gitterstrom Ia3H+gT 200 230 uA 
Rg3 X Ig3 Uosz_ —10 11,5 V 
Schirmgittervorwiderstand Rg (2+4) 25 10 kS1 
Regelbereich 1 : 100 1 : 100 
Gittervorspannung U91H —2 —28,5 —2,5 28 V 
Schirmgitterspannung Ug (2+4) 100 235 119 198 V 
Anodenstrom I aN 3,2 3,7 mA 
Schirmgitterstrom Ig (2+4) 6,0 8,1 mA 
Mischsteilheit Sc 775 7,75 775 7,75 tA'V 
Innenwiderstand R 1 1 >3 1 >3 MS2 
Eingangswiderstand 

bei f = 100 MHz re 1,2 kS2 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 70 75 kS2 

b) Als additive Mischröhre bei UKW (g3H nicht mit gT verbunden) 
Triode 
Betriebsspannung Ub 250 V 
Außenwiderstand Ra 30 k2 
Gitterableitwiderstand R9T 30 kS2 
Gitterstrom 'gT 190 µA 
Oszillatorspannung Uosz eff 5 V 
Anodenstrom IaT 5 mA 
Mischsteilheit Sc 1,2 mAIV 
Innenwiderstand R; 19 kO 
Eingangswiderstand 

bei f = 100 MHz re 5 kü 
Aquivalenter Rauschwiderstand 

(einschl. Kreisrauschen) rä 8 kS2 

c) Als Spannungsverstärker (g3H nicht mit gT verbunden) 
Heptode zur HF- oder ZF-Verstärkung 
Betriebsspannung Ub 250 200 V 
Gitterspannung Ug3 0 0 V 
Schirmgittervorwiderstand Rg (2+4) 40 20 kSZ 
Regelbereich 1 100 1 : 100 



Katodenwiderstand Rk 200 220 SZ 
Gittervorspannung Ug1H —2 42 - 2,6 --33 V 
Schirmgitterspannung Ug (2+4) 100 245 116 V 
Anodenstrom IaH 6,5 7,6 mA 
Schirmgitterstrom I g (2+ 4) 3,75 4,2 mA 
Steilheit S 2,4 0,024 2,4 0,024 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D(2+ 4) 5 5 % 
Schirmgitterverstärkungsfaktor 2.g (2+4)/gf 20 20 
Innenwiderstand R; 0,7 >10 0,6 >10 MSZ 
Eingangswiderstand 

bei f = 100 MHz re 1,6 kSZ 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 8,5 9,7 kSZ 

Grenzwerte: 
a) Triode 
Anodenkaltspannung UL max 

Anodenspannung Ua max 
Anodenbelastung Na max 

Gitterableitwiderstand bei 
Spannungsverstärkung Rg max 

in Mischröhrenschaltung Rg apt 

Gitterstromeinsatz 
(Ig < 0,3 µA) U ge_ 

Katodenstrom Ik max 

b) Heptode 
Anodenkaltspannung UaL max 

Anodenspannung Ua max 

Anodenbelastung Na max 
Schirmgitterkaltspannung Ug (2+4)L max 

Schi rmgitters pan nung 
ungeregelt Ug (2+4) max 

ah < 1 mA Ug (2+4) max 

Schirmgitterbelastung Ng (2+4) max 

Gitterableitwiderstand bei 
Spannungsverstärkung Rg3 max 

Rgt max 

in Mischröhrenschaltung Rg3 opt 
Gitterstromeinsatz 

(Ig3 ≤ 0,3 p.A) Ug3e 
(Igt ≤ 0,3 N.A) Ugte

Katodenstrom Ik max 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf1k max 

550 
250 
0,8 

3 
50 

—1,3 
6,5 

550 
300 
1,7 

550 

125 
300 
1,0 

V 
V 

W 

MSZ 
kS2 

V 
mA 

V 
V 

W 
V 

V 
V 

W 

3 - MSZ 
3 MSZ 

50 kSZ 

—1,3 V 
—1,3 V 

12,5 mA 

100 V 

20 kSZ 



Kapazitäten: 

a) Triode 
Eingang Ce 3 pF 
Ausgang ca 3 pF 
Gitter —Anode C9/a 1,0 pF 
Gitter — Faden 

b) Heptode 

cg/f ≤ 0,02 pF 

Eingang (Gitter 1) Ceg1 4,9 pF 
Eingang (Gitter 3) Ceg3 6 pF 
Ausgang ca 7,9 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a ≤0,006 pF 
Gitter 1 — Gitter 3 Cgt/g3 < 0,3 pF 
Gitter 1 Faden Cg1Jf ≤ 0,1 pF 
Gitter 3 —Faden Cg3Jf < 0,06 pF 

C) Kapazitäten der Systeme gegeneinander 
Gitter  Heptode —

Gitter Triode Cg1H/gT ≤_ 0,17 pF 
Gitter 1 Heptode — Gitter 

Triode+Gitter3Heptode cg1H(gT+g3H _< 0,45 pF 
Gitter 1 Heptode — 

Anode Triode Cg1H/aT ≤ 0,06 pF 
Anode Heptode — Gitter Triode COH/gT <_ 0,09 pF 
Anode Heptode Gitter 

Triode+Gitter 3 Heptode C aH/9T+g3H _≤ 0,35 pF 
Anode Heptode —Anode Triode COH/aT 0,22 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41 539) siehe Vermerk **) auf Seite 1 
Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 
Gewicht: ca. 15 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 
Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 6300 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 
Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 
Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045,55 



ELEKTRONENROHREN 

~ 

22,2 — 

II I Ih 
max. Abmessungen 

ECL 81 
PCL 81 

TRIODE und ENDPENTODE 
universelle Verbundröhre für Fernseh-

empfänger 

f oP 

kg3 oT 

g2 
; 

k,g3 

gr g1P 

Socke Ischa I tschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 

Heizstrom 

Statische Werte: 

'1  a) Triode 

Anodenspannung 
Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Steilheit 
Durchgriff 
Verstärkungsfaktor 

b) Pentode siehe Betriebswerte 

Uf 
If

Ua

U9

la 

S 
D 
k~-

ECL 81 PCL 81 
6,3 12,6 V 

600 300 mA 

150 V 

--1,9 V 
1,3 mA 

1,6 mAiV 
1,8 c 

56 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5011 — Fernschreiber 306 



Betriebswerte: 

a) Triode 
Betriebsspannung Ub 200 170 V 

Anodenwiderstand Ra 200 100 200 100 kS2 

Gittervorspannung Ug —1,5 —1,5 V 

Anodenstrom l a 0,5 0,9 0,4 0,7 mA 

Durchgriff D 1,8 1,8 1,8 1,8 % 

Verstärkungsfaktor p. 55 55 55 55 
Verstärkung 

b) Pentode 

v 43 41 43 41 

Anodenspannung Ua 200 170 V 

Schirmgitterspannung Ug2 200 170 V 

Gittervorspannung Ugi —7 —5,3 V 

Anodenstrom la 30 30 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 4,8 4,8 mA 

Steilheit S 8,75 8,75 mA1U 

Innenwiderstand R; 22 22 k<_2 

Außenwiderstand Ra 7 6 kf 
Sprechleistung 

bei einer Gitterwechsel-
spannung 

N^  2,4 

Ug1,..,eff 3,7 

2,2 

3,0 

W 

V 

und einem Klirrfaktor k 10 10 %r 
Empfindlichkeit Ugi,~,(50mW)eff 0,4 0,4 V 

Verstärkung v 44 44 V 

c) über beide Systeme gemessen 
Verstärkung v 1900 1900 

Empfindlichkeit Ug1,,,(50mw)eff 10 10 mV 

Grenzwerte: 

a) Triode 
Anodenkaltspannung Ual max 550 V 

Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenbelastung Na max 1 W 

Gitterableitwiderstand Rg max 1,5 MS2 
Gitterwechselwiderstand 

bei NF-Verstärkung über 
beide Systeme g max 0,5 MS2 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 

(Ig ≤ 0,3 pA) 
mittlerer Katodenstrom Ik max 8 mA 

Katodenspitzenstrom k max 100 mA 
Impulszeit max. 10% einer 

Periode 

~ 



Impulsdauer max. 2 msec, 
Einzelimpulse 
Dauerimpulsbetrieb 

b) Pentode 
Anodenkaltspannung 

Anodenspannung 

Anodenspitzenspannung 
Dauer max. 2 msec. 

Anodenverlustleistung 
Schirmgitterkaltspannung 
Schi rmgitterspannung 
Schirmgitterbelastung 

bei Aussteuerung 
Gitterableitwiderstand 
Gitterstromeinsatz 

(Igo ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom 

c) Allgemein 
Spannung zwischen 

Faden und Katode 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode 

Kapozitäten : 

a) Triode 
Eingang 
Ausgang 
Gitter -- Anode 
Gitter --- Faden 

i 
k IL max 

I n 

100 
60 

UaL max 550 

U  max 250 

~a max 1,5 

Qa max 6,5 

Ug2L max 550 

Ug2 max 250 

Ng2 max 1,5 

Ng2d max 2 

Rg1 max 1,2 

Ug1e ---1,3 

Ik max 45 

Uf/k max 

Rf/k max 

Ce

Ca

Cg/a

Cg/f 

ECL 81 : 75 
PCL 81 : 220 

20 

mA 
mA 

V 

V 

kV 

W 
V 

V 

W 

W 

MO 
V 

mA 

1,9 pF 

1,1 pF 
1,5 pF 

<0,03 pF 

b) Pentode 
Eingang Ce 8,6 

Ausgang ca 3,5 

Gitter 1 — Anode Cg1/a ≤_ 0,45 

Gitter Triode —
Anode Pentode C gT/a P 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: Ca. 19 g 

<0,02 pF 



Diese Röhre darf nur mit halbautomatischer Gittervorspannung betrieben 
werden. Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen wird empfohlen, 
unmittelbar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 
1000 S2 oder bzw, und vor das Schirmgitter einen Widerstand von min-
destens 300 S2 zu legen. 

Zur Vermeidung von Selbsterregung soll bei Ausnutzung der vollen Ver-
stärkung der Röhre die Fassung eine Abschirmung erhalten, die den 
unteren Teil der Röhre umgibt und an Masse liegen muß. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 

Unter ungünstigen räumlichen und betrieblichen Verhältnissen ist auf 
besonders gute Luftzirkulation in der Nähe des Röhrenkolbens zur Abfuhr 
der durch die hohe Anodenverlust- und Heizleistung bedingten Wärme 
zu achten. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 65 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86. 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

( 'Th 

E F 80 
6BX6 

U F 80 
STEILE HF -PENTODE 

mit hohem Eingangswiderstand 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Socke Ischa I tsche ma 

DATEN 

EF 80 UF 80 
Heizspannung Uf 6,3 19 V 
Heizstrom I f 300 100 mA 

Betriebswerte: 
als HF- oder ZF-Verstärker 
Anodenspannung Ua 250 200 170 V 
Bremsgitterspannung Ug3 0 0 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 200 170 V 
Katodenwiderstand Rk 270 200 160 S2 

dabei Gittervorspannung Ug1 -3,5-2,55 2,0 V 
Anodenstrom la 10 10 10 mA 
Schirmgitterstrom (g2 2,8 2,6 2,5 mA 
Steilheit S 6,8 7,1 7,4 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 2 2 2 
Schirmgitterverstärkungsfaktor P.g2' g1 50 50 50 
Innenwiderstand R; 650 550 500 kS2 
Eingangswiderstand (beide 

Sockelstifte k miteinander 
verbunden) bei 100 MHz re 3,75 3,0 2,5 kS2 

Äquivalenter Rauschwiderstand rä 1,2 1,1 1,0 kO 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 2,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,7 W 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannung 
durch Katodenwiderstand R91(k) max 1 MO 
bei fester Vorspannung Rg1(0 max 0,5 MO 

Gitterstromeinsatz Ugte --1,3 V 
Igt ≤ 0,3 ALA) 

Katodenstrom I k max 15 mA 
Spannung zwischen Faden und 

Katode Uf/k max 150 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kO 

Kapazitäten: 
Eingang C e 7,5 pF 
Ausgang ca 3,35 pF 
Gitter 1 — Anode cg1 a ≤0,008 pF 
Anode — Katode ca/k <0,012 pF 
Gitter 1 — Faden Cg1'f __< 0,15 pF 
Gitter 2 - Katode cg2'k 5,4 pF 
Gittert Gitter C gt ;g2 2,9 pF 
Katode —Faden ck/f < 6 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 12 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



/1 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045 J55 



ELEKTRONENRt7HREN 

E F 85 
6 BY 7 

U F 85 
STEILE REGELPENTODE 

zur Verwendung für HF- oder 
ZF-Verstärker 

~ 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

EF 85 UF 85 
Heizspannung Uf 6,3 19 V 

Heizstrom If 300 100 mA 

Betriebswerte: 

a) als HF- oder ZF-Verstärker (mit gleitender Schirmgitterspannung) 

Betriebsspannung Ub 250 200 V 

Anodenspannung Ua 250 200 V 

Bremsgitterspannung U g3 0 0 V 

Schi rmg ittervorwid ersta nd Rg2 80 60 kS2 
G ittera bleitwidersta nd Rg1 3 3 MS2 
Katodenwiderstand Rk 180 150 S2 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Regelbereich 1 : 100 1 : 100 
Gittervorspannung Ug1 —1,8 —35 1,5 —27 V 
Schirmgitterspannung Ug2 90 250 80 200 V 

Anodenstrom la 8 8 mA 

Schirmgitterstrom 1 92 2 2 mA 

Steilheit S 5,7 0,057 5,7 0,057 mAIV 

Innenwiderstand R; 0,5 >5 0,4 >10 ML 
Eingangswiderstand 

bei f = 100 MHz re 3 3 kS2 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 1,5 1,5 kS2 

b) als HF- oder ZF-Verstärker (mit gemeinsamem Schirmgittervorwider-
stand Rv der Röhren EF 85 und ECH 81). 

1.) ECH 81 als Mischröhre geschaltet, 

2.) ECH 81 als ZF-(HF)-Verstärkerröhre geschaltet. 
1.) 2.) 

Betriebsspannung Ub 250 250 V 
Anodenspannung Ua 250 250 V 

Bremsgitterspannung 
gemeinsamer Schirmgitter-
vorwiderstand 

Ug3

R 

0 

20 

0 

25 

V 

kQ 
Gittervorspannung U91 —2 —35 —2 —35 V 
Schirmgitterspannung Ug2 97 250 100 250 V 
Anodenstrom l a 10 10 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2,5 2,5 mA 
Strom im gemeinsamen Schirm-

gittervorwiderstand IRv 7,7 6 mA 
Steilheit S 6 0,06 6 0,06 mAV 
Innenwiderstand R; 0,5 >5 0,5 >5 MS2 
Eingangswiderstand 

bei f = 100 MHz re 3 3 kS2 
Äquivalenter Rauschwiderstand rä 1,5 1,5 kS2 L/ 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung. UOLmax 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung Na max 2,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung 

ungeregelt U g2 max 125 V 
Ia ≤ 4 mA U92 max 300 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,65 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 3 MS2 

~ 



Gitterstromeinsatz 
(191 ≤ 0,3 uA) 

Katodenstrom 
Außenwiderstand zwischen 

Ugie

Ik max 

--1,3 
15 

V 
mA 

Faden und Katode Rf/k max 20 kO 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ufjk max 150 V 

Kapazitäten: 

Eingang ce 7,2 pF 
/~► Ausgang ca 3,7 pF 

Gitter 1 —Anode cgl/ a <0,008 pF 
Gitter 1 — Faden Cg1/f < 0,15 pF 

Nenngröße 50: (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 12 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr, Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und. Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

7lnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 204555 



ELEKTRONENROHREN 

E F 86 
BRUMM- UND KLINGARME 

NF -PENTODE 

-22,2m 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom If 200 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 140 V 
Gittervorspannung Uat —2 V 
Anodenstrom l a 3 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 0,5 mA 
Steilheit S 2,0 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 2,65 % 
Schirmgitterverstärkungsfaktor Pg2/gt 38
Innenwiderstand Ri 2,5 MO 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Betriebswerte: 

a) NF-Widerstandsverstärker 

Betriebsspannung Ub 250 100 V 
Außenwiderstand Ra 0,2 0,2 MS2 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 1,0 1,0 MS2 
Gitterableitwiderstand R91 1 1 MS2 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre Rg1' 1 1 MO 
Katodenwiderstand Rk 1,5 3,0 kS2 
Anodenstrom la 0,87 0,29 mA 
Schirmgitterstrom 192 0,16 0,055 mA 
Verstärkung v 175 120 

b) Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 

Betriebsspannung Ub 250 100 V 
Außenwiderstand Ra 0,1 0,1 MO 
Gitterableitwiderstand Rg1 1 1 MO. 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre R91' 1 1 MO 
Katodenwiderstand Rk 1,2 2,5 kO 
Anodenstrom l a 1,5 0,48 mA 
Verstärkung v 29 26 

Grenzwerte: 

Anoden kaItspannung UOL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 1,0 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Sch i rmg itters pa n n u n g U g2 max 200 V 
Schirmg itterbelastung N92 max 0,2 W 
Gitterstromeinsatz Ug1e -1,3 V 

(Igi < 0,3 2A) 
Gitterableitwiderstand 

bei Na ≥ 0,2 W Rg1 max 3 MO 
bei Na < 0,2 W 
bei Vorspannungserzeugung 

Rgt max 10 MO 

nur durch R91 R91 max 20 MO 
Katodenstrom k max 6 mA 
Spannung zwischen Faden U f/k 

und Katode f neg., k pos. 100 V 

f pos., k neg. 50 V 

w Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k 20 kS2 



Kapazitäten: 

Eingang ce 4 pF 
Ausgang Ca 5,2 pF 
Gittert —Anode cg1/o ≤0,050 pF 
Gitter 1 — Faden cg1/f ≤0,002 pF 

Nenngröße: 40 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 11 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Die EF 86 ist ohne Maßnahmen gegen Mikrofonie und Brumm in Kraft-
verstärkern verwendbar, in denen die maximale Leistung mit einer Ein-
gangsspannung von Ug > 5 mV und in Empfängern, in denen die Aus-
gangsleistung von 50 mW mit einer Eingangsspannung von Ug >_
0,5 mV erzielt wird. In beiden Fällen muß Rg1 ≤ 1 Mü sein. 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 40: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend 
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



-j

ELEKTRONENRÖHREN 

E F 89 
U F 89 

MITTELSTEILE REGELPENTODE 
für HF-, ZF- und NF-Verstärkung 

yl' ~ ` fl  ~g2 

S 3

max. Abmessungen SodcelschaJtschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EF 89 UF 89 
Heizspannung Uf 6,3 12,6 V 

Heizstrom I f 200 100 mA 

Statische Werte: 
Anodenspannung Ua 250 250 170 V 
Bremsgitterspannung Ug3 0 0 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 100 85 100 V 

Gittervorspannung Ug1 2 —1') —11) V 
Anodenstrom la 9 9 12 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 3 3,2 4,4 mA 

Steilheit S 3,6 4,0 4,4 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 5,3 5,3 5,3 O°o 

Schirmgitterverstärkungsfaktor la g2 g1 19 19 19 

Innenwiderstand R; 1,0 > 0,8 > 0,3 MS≥ 

1) Wenn bei dieser Messung positiver Gitterstrom fließt, ist die Gitter-

vorspannung auf 1,5 V einzustellen. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Betriebswerte: 

a) als HF- oder ZF-Verstärker (mit automatischer Gittervorspannung) 
Betriebsspannung 
Bremsgitterspannung 
Schirmgittervorwiderstand 
Katodenwiderstand 
Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Schirmgitterstrom 

Ub = Ua

U g3 

Rg2 
R k

U g1 

la

1 g2 

250 
0 

50 
160 

9,2 
3,1 

170 100 
0 0 
16 0 
130 160 

11,2 8,6 
3,8 3,1 

V 
V 

kS2 
~ 
V 

mA 
mA 

Steilheit S 3,6. 0,24 3,75 0,11 3,3. . .0,16 mA 

Innenwiderstand R; 0,9 0,45 0,3 M2 

Eingangswiderstand 
(f = 100 MHz) 

re 3,75 3,4 3,1 kS2 

Äquivalenter Rauschwiderstand 

b) als NF-Verstärker2)3) 

rä 4,2 4,4 4,7 k≥ 

Betriebsspannung Ub 250 250 V 
Außenwiderstand Ra 100 100 kS2 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 300 500 kS2 
Katodenwiderstand Rk 0,5 0 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg1 1 10 M2 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre R91' 1 1 M S2 
Anodenstrom 'a 2,05 1,5 mA 

Schirmgitterstrom l g2 0,7 0,48 mA 

Verstärkung v 115 170 
Betriebsspannung Ub 170 170 V 

Außenwiderstand Ra 100 100 kS2 
Schirmgittervorwiderstand R g2 300 500 kS2 
Katodenwiderstand Rk 0,8 0 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg1 1 10 M S2 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre R91' 1 1 M S2 
Anodenstrom la 1,3 1,0 mA 

Schirmgitterstrom 1g2 0,45 0,33 mA 
Verstärkung v 90 135 
Betriebsspannung Ub 100 100 V 

Außenwiderstand Ra 100 100 kS2 
Schirmgittervorwiderstand Rg2 300 500 kS2 
Katodenwiderstand R k 2 0 kS2 
Gitterableitwiderstand Rg1 1 10 M S2 
Gitterableitwiderstand 

der folgenden Röhre Rg1' 1 1 MS2 

2) Bei NF-Betrieb soll die Röhre nicht geregelt werden. 
3) Bei NF-Betrieb muß Stift 4 an Masse liegen. 



Anodenstrom l a 0,6 0,53 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 0,22 0,17 mA 
Verstärkung v 62 98 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UOL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 2,25 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 W 
Bremsgitterableitwiderstand R g3 max 10 kSL 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannungserzeugung 
nur durch R91

Rg1 max 

Rg1 max 

3 

22

MS2 

M;2 
Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 µA) 
Katodenstrom I k max 16,5 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf'k max EF 89 100 V 
OF 89 1503) V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

3) Bei NF-Betrieb muß Stift 4 an Masse liegen. 

Kapazitäten: 

Eingang c e 5,5 pF 

Ausgang Ca 5,1 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a ≤_ 0,003 pF 
Faden —Gitter 1 c f g1 0,05 pF 

Nenngröße: 45 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 12 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 45: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

E F 96*' 

79*_. 

(O ~ 
v 

6AG5 

STEILE HF -PENTODE 
für Anfangsstufen von Breitbandver-
stärkern bis zu Frequenzen von 

400 MHz 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 

Heizstrom. I f 300 mA 

Betriebswerte: 

a) Als Verstärkerröhre in Pentodenschaltung 
Anodenspannung Ua 250 125 100 V 

Schi rmgitterspannung U92 150 125 100 V 

Katodenwiderstand Rk 200 100 100 S~ 

Anodenstrom la 7 7,2 5,5 mA 

Schirmgitterstrom 1g2 2 2,1 1,6 mA 
Steilheit S 5 5,1 4,75 mA!V 

Innenwiderstand Ri 0,8 0,5 0,3 MSZ 

b) Als Verstärkerröhre in Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 
Anodenspannung Ua 250 180 V 

Katodenwiderstand Rk 825 350 S2 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Anodenstrom l a 5,5 7 mA 
Steilheit S 3,8 5,7 mA/V 
Durchgriff D 2,4 2,2 `7c 
Verstärkungsfaktor i. 42 45 
Innenwiderstand R; 11 7,9 kS2 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung LI a max 330 V 
Anodenbelastung Na max 2,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 165 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,55 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 MS2 
Gitterstromeinsatz Ugie 1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 µA) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode U f/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode R f/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang ce 6,5 pF 
Ausgang ca 1,8 pF 
Gitter 1 — Anode cg1/a ≤0,025 pF 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 

Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 

Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 

die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 

Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, -51 72 85,86 
oder 

Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-

straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 

WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

E H 90 
19~ 

~ ~ v 

max. Abmessungen 

HEPTODE 
mit geringem Aussteuerbereich 

für Amplitudensieb- und Spezial-
schaltungen 

f 
p 

k g5 ' ~ 9 g2g4 

g 
Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom l, 300 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 100 100 V 

Schirmgitterspannung U g(2+4) 30 30 V 
Gittervorspannung Gitter 3 Ug3 0 —1 V 
Gittervorspannung Gitter 1 Ug1 —1 0 V 
Anodenstrom I a 0,75 0,8 mA 
Schirmgitterstrom I g(2+4) 1,1 4,0 mA 
Innenwiderstand R; 1 0,7 MSG 
Steilheit Anode/Gitter 3 5a/g3 1,25 mA/V 

Steilheit Anode/Gitter 1 Saig1 0,95 mA/V 

Gittervorspannung 
für la = 50 µA 
Gitter 3 Ug3 —2,2 V 

Gitter 1 Ug1 —2,5 V 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 1 W
Schirmgitterkaltspannung Ug(2+4)L max 300 V 
Schirmgitterspannung U9(2+4) max 100 V 
Schirmgitterbelastung Ng(2+4) max 1 W
Gitterableitwiderstand Rg3 max 2 Mt2 
Gitterableitwiderstand R91 max 0,5 M2 
Katodenstrom Ikmax 14 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode U;/k max 200 V 

Kapazitäten : 

Eingang (g3) C e(g3) 7,0 pF 

Eingang (gi) C e(gi) 5,5 pF 
Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a ≤0,05 pF 
Gitter 3 — Anode Cg3/a ≤0,36 pF 
Gitter 1 — Gitter 3 cg1/g3 ≤0,15 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 10 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinforma'ion: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin G 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro fEr Elektronenröhren der Rötirenwerke der DDR, Berlin-Oberschönew&de, 
Ostendstraße 1-5 — Telegrdlnme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

3Cnderungen vorbehalten 

2806- V 7 7-4,6  - 1156 - Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

EL 81 
6CJ6 

PL81 
6„47 q 

N 
~ 

max. Abmessungen 

21 A6 

ENDPENTODE 
für Zeilenablenkstufen 

Zur Vermeidung von Barkhausen-Kurz.Schwin-
gungen soll g3 am Stift neben dem Heizfaden 

geerdet werden 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EL 81 P181 
Heizspannung U f 6,3 21,5 V 
Heizstrom I f 1,0 0,3 A 

Statische Werte: 
Anodenspannung Ua 250 200 170 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 0 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 200 170 V 
Gittervorspannung Ug1 —38,5 —28 —22 V 
Anodenstrom la 32 40 45 mA 
Schirmgitterstrom 'g2 2,4 2,8 3,0 mA 
Steilheit S 4,6 6,0 6,2 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 19,6 18,2 18,2 

Schi rmg itterverstärkungsfa ktor lcg2/g1 5,1 5,5 5,5 
Innenwiderstand Ri 15 11 10 kS2 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Betriebswerte: Gegentakt-B-Verstärker 

Anodenspannung Ua 200 170 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 200 170 V 

Gemeinsamer Schutzwiderstand 

in Schirmgitterleitung R g2 1 1 kSZ 

Gittervorspannung Ug1 —31,5 —27 V 

Außenwiderstand von Anode zu 

Anode Ra1a 2,5 2,5 k~2 

Gitterwechselspannung Ug1/g1,~ eff 0 45 0 38 V 

Anodenstrom 
unausgesteuert l a 2X25 2X20 mA 

ausgesteuert l ad 2X87 2X73 mA 

Schirmgitterstrom 
unausgesteuert 1 g2 2X2,0 2X1,5 mA 

ausgesteuert 1g2d 2X12,5 2X10 mA 

Sprechleistung N 0 20 0 13,5 W 

bei einem Klirrfaktor k~ 5,5 5,5 % 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung 

Anodenspannung 

Anodenspitzenspannung 
Negative Anodenspitzen-
spannung 

Schirmgitterkaltspannung 

Sch irmgitterspannung 

Schirmgitterbelastung 
Anodenverlustleistung und 

Sch i rmg itterbelastu ng 
Gitterableitwiderstand 
Gitterstromeinsatz 

(1g1 < 0,3 p.A) 
Katodenstrom 
Spannung zwischen 

Faden und Katode 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode 
Maximale Impulszeit 
Maximales Tastverhältnis 

UaL max 
U  max 
~a max 

ua max 

U g2L max 

U g2 max 

N92 max 

(° a - r Ng2) max 

R91 max 

U gie 

EL 81 PL 81 
550 

300 250 

7 

—7 

550 

300 250 

4,5 

10 

0,5 

—1,3 

Ik max 180 

Uf/k max 100 200 

Rf/k max 20

tjimax 18
to  1:4,5 

T 

V 
V 

kV 

kV 

V 

V 

W 

W 
Mt') 

V 

kSZ 
psec 



Kapazitäten: 

Eingang ce 14,7 pF 
Ausgang ca 6,0 pF 
Anode-- Katode ca/k <0,1 pF 
Gitter 1 — Faden c g1/f <0,2 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a <0,8 pF 

~ 

~ 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 17g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Unter ungünstigen Verhöltnissen ist mit einer Röhrenbodentemperatur bis 
120° C zu rechnen. Bei Auswahl der Fassung sollte diese Tatsache berück-

sichtigt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republ ik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstroße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk •— Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045J55 
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ELEKTRONENRÖHREN 

~ 
EL 83 

6 CK 6 

P L 83 
15 A 6 

BILDENDPENTODE 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EL 83 PL 83 
Heizspannung U f 6,3 15 V 
Heizstrom I f 700 300 mA 

Statische Werte: 
Anodenspannung Ua 250 200 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 200 V 
Gittervorspannung U91 --5,5 --3,5 V 
Anodenstrom l a 36 36 mA 
Schirmgitterstrom 'g2 5 5 mA 
Steilheit S 10,5 10,5 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 4,16 4,16 % 

Innenwiderstand R; 100 100 kQ 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaLmax 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 250 V 

Anodenverlustleistung Qa max 9 W 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 53 20 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



EL 83 PL 83 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 250 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 2 W 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannungserzeugung 
durch Katodenwiderstand R91 (k) max 1 M S2 
bei fester Gittervorspannung R91 (f) max 0,5 MS2 

Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 
(1g1 ≤ 0,3 u.A) 

Katodenstrom Ik max 70 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 150 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kSZ 

Kapazitäten: 
Eingang ce 10,4 pF 
Ausgang ca 6,6 pF 
Gitter 1 Anode cg1/a ≤0,12 pF 
Gitter 1 Faden cgi/f ≤0,15 pF 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 14g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als .Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend 
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7- Ag 2045155 



ELEKTRONENROHREN 

E L 84 
ENDPENTODE 

~ 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom If 760 mA 

Betriebswerte: Eintakt-A-Betrieb 

Anodenspannung Ua 250 250 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 250 V 
Katodenwiderstand Rk 140 210 n 

dabei Gittervorspannung Ug1 —7,5 8,6 V 
Außenwiderstand Ra 5,5 7 kS2 
Anodenstrom la 48 36 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 5,5 4,1 mA 
Steilheit S 11 10 mA V 
Schirmgitterdurchgriff D2 5,2 5,2 % 
Schirmgitterverstärkungsfaktor i1 g2/g1 19 19 
Innenwiderstand R 30 30 kSZ 
Sprechleistung N,- ') 5,7 4,3 W 

N, ) 5,3 3,9 W 

1) Feste Gittervorspannung (nur für Messungen). 

2) Automatische Gittervorspannung durch Katodenwiderstand. 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



bei einer Gitterwechsel-
spannung Ugt ett 4,3 3,7 V 
und einem Klirrfaktor k 10 10 % 

Empfindlichkeit Ug1,..,(50mw)eff 0,3 0,3 V 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenverlustleistung Qa max 12 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,5 W 

voll ausgesteuert Ng2d max 2,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 1 MO 
Gitterstromeinsatz Ugie — 1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 1iA) 
Katodenstrom Ik max 75 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 50 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kO 

Kapazitäten: 

Eingang ce 11 pF 
Ausgang ca 6 pF 
Gitter 1 —Anode cgt/a ≤_ 0,7 pF 
Gitter 1 — Faden cgt /f ≤ 0,15 pF 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 18 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Die Röhre darf nur mit automatischer bzw. halbautomatischer Gittervor-
I 

spannung betrieben werden, wobei das Verhältnis h-≥_ 0,6 sein soll. 
z 

It = Katodenstrom der Endröhre, 12 = Strom zur Erzeugung der Gitter-
vorspannung der Endröhre. 

Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittel-
bar vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 0 
oder bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 
100 O zu legen. 



Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet wird. 

Unter ungünstigen räumlichen und betrieblichen Verhältnissen ist auf be-
sonders gute Luftzirkulation in der Nähe des Röhrenkolbens zur Abfuhr der 
durch die hohe Anodenverlust- und Heizleistung bedingten Wärme zu 
achten. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Pezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



Gegentakt-AB-Betrieb 

Anodenspannung U a 250 300 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 300 V 
Gittervorspannung Ug1 — — V 
Katodenwiderstand Rk 2X260 2X260 S2 
Außenwiderstand Rota 8 8 kS2 

(von Anode zu Anode) 
unausgesteuert unausgesteuert 

ausgesteuert ausgesteuert 

Gitterwechselspannung U g; g re ff — 2X7,4 — 2X10,5 V 
(von Gitter zu Gitter) 

Anodenstrom I a 2X31 2X42 2X36 2X43 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2X3,5 2X8 2X4 2X11 mA 
Sprechleistung N — 11 — 16 W 
Klirrfaktor k~ 4 4 

Gegentakt-B-Betrieb 

Anodenspannung Ua 250 300 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 300 V 
Gittervorspannung U g1 —12,5 —16,5 V 
Außenwiderstand Ra/a 8 8 kS2 

(von Anode zu Anode) 

unausgesteuert unausgesteuert 
ausgesteuert ausgesteuert 

Gitterwechselspannung U g/g..,eff 2X8,4 — 2X10,5 V 

(von Gitter zu Gitter) 
Anodenstrom F a 2X10 2X35 2X7,5 2X42 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2X1,1 2X7,5 2X0,8 ,2X11 mA 
Sprechleistung N — 11 -- 17 W 
Klirrfaktor k~ 2,5 3,8 % 

1860 - V 7 7- 6.0 - 556- Rs 2053/56 



ELEKTRON ENROHREN 

22,2 ~ 

~ 

* 
~ 

P L 84 
U L 84 

ENDPENTODE 

max. Abmessungen . Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: PL 84 UL 84 

Heizspannung U f 15 45 V 
Heizstrom I f 300 100 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 170 100 V 

Schirmgitterspannung Ug2 170 100 V 

Katodenwiderstand R k 170 150 S2 
dabei Gittervorspannung Ug1 —12,5 6,7 V 

Außenwiderstand Ra 2,4 2,4 kS2 
Anodenstrom l a 70 43 mA 
Schi rmgitterstrom 

unausgesteuert Ig2 5 3 mA 
ausgesteuert Ig2d 22 11 mA 

Steilheit S 10 9 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff DZ 12,5 12,5 % 

Schirmgitterverstärkungsfaktor U g2/g1 8 8 

Innenwiderstand R; 23 23 kO 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Sprechleistung') 
bei einer Gitterwechsel-
spannung 
und einem Klirrfaktor 

Empfindlichkeit 

Grenzwerte: 

N,,, 

Ugi elf 
k 

U97 . (5omW)eff 

5,6 1,9 

7,0 4,3 
10 10 
0,5 0,55 

W 

V 
% 

V 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenverlustleistung Qa max 12 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 200 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,8 W 

voll ausgesteuert Ng2d max 6 W 
Gitterableitwiderstand Rgi max 1 MQ 
Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

(Igi < 0,3 iA) 
Katodenstrom Ik max 100 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 200 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 10 pF 
Ausgang ca 6 pF 
Gittert — Anode cgl/a < 0,6 pF 
Gitter 1 — Faden cg1/f < 0,25 pF 

) gemessen bei la 70 mA 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 18g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Die Röhre darf nur mit automatischer bzw. halbautomatischer Gittervor-

Ispannung betrieben werden, wobei das Verhältnis  ≥ 0,6 sein soll. 
12 

It = Katodenstrom der Endröhre, 12 = Strom zur Erzeugung der Gitter-
vorspannung der Endröhre. 



Zur Vermeidung von UKW-Störschwingungen ist es notwendig, unmittelbar 
vor das Steuergitter einen Schutzwiderstand von mindestens 1000 S2 oder 
bzw. und vor das Schirmgitter einen Widerstand von mindestens 100 S2 
zu legen. 

Es ist darauf zu achten, daß die Anodengleichspannung nicht wesentlich 
unter die Schirmgitterspannung sinkt, da dann der Katodenstrom ganz 
oder teilweise zum Schirmgitter fließt und dieses erheblich überlastet 
wird. 

~ 

~ 

Unter ungünstigen räumlichen und betrieblichen Verhältnissen ist auf 
besonders gute Luftzirkulation in der Nähe des Röhrenkolbens zur Ab-
fuhr der durch die hohe Anodenverlust- und Heizleistung bedingten Wärme 
zu achten. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 7285,66 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

EM 80 
ABSTIMMANZEIGERDHRE 

I. 

LV. ~f 
' V.i. 

a, st 

kgL ■.~ir ,: v 
yg~ 

j~BlicA-
richlung 

~ 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 300 mA 

Betriebswerte: 

Betriebsspannung") Ub 250 V 
Leuchtschirmspannung U 1 250 V 
Anodenvorwiderstand Ra 0,5 MS2 
Gittervorspannung Ug 0 —18 V 
Gitterableitwiderstand Rg 3 MD 
Anodenstrom l a 0,4 0,05 mA 
Leuchtschirmstrom )1 0,85 1,6 mA 
Leuchtwinkel a 5 55 ° 

*) Ub = Spannung an Röhre und Anodenvorwiderstand 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 300 V 

Anodenbelastung Na max 0,2 W 

Leuchtschirmspannung UI max 300 V 

Leuchtschirmspannung (min.) UI min 150 V 
Gitterableitwiderstand Rg max 3 M S2 
Katodenstrom I k max 4 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 13 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Die Röhre ist vor der Einwirkung von Magnetfeldern zu schützen, da diese 

zu Verzerrungen der Leuchtsektoren führen können. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 72 00 

~,../ 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. - 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2649 - V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN RÖ H REN 

U M 8O 
ABSTIMMANZEIGEROHRE 

—22,2 

~ 

VI II 1 
max. Abmessungen 

mag, --/ ' [ 

/ 
Blickrichtung 

Socke Ischa Itsche ma 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 18 V 

Heizstrom If 100 mA 

Betriebswerte: 

Betriebsspannung*) U b 200 V 

Leuchtschirmspannung UI 200 V 

Anodenvorwiderstand Ra 0,5 M SZ 

Gittervorspannung Ug 0 --14 V 

Gitterableitwiderstand Rg 3 M SZ 
Anodenstrom la 0,35 0,07 mA 
Leuchtschi rmstrom I I 2 3,5 mA 

Leuchtwinkel « 5 55 ° 

*) Ub = Spannung an Röhre und Anodenvorwiderstand 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung UO max 250 V 
Anodenbelastung Na max 0,2 W 

Leuchtschirmspannung U1 max 250 V 
Leuchtschirmspannung (min.) U1 min 90 V 
Gitterableitwiderstand Rg max 3 M S2 

Katodenstrom k max 8 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode U f/k max 150 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 13g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Die Röhre ist vor der Einwirkung von Magnetfeldern zu schützen, da diese 
zu Verzerrungen der Leuchtsektoren führen können. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3665 72 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 63 65 84 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2650 - V 7 7 - Ag 2045/55 



E ~ 
ELEKTRONENROHREN 

11111 

EM ö3')
ABSTIMMANZEIGERÖHRE 

f 
f s/ 

. ~ ( 

911 

91 ----- al 

d 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLAUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 300 mA 

Betriebswerte: 
Leuchtschirmspannung U I 250 V 

Leuchtschirmstrom I) 2,5 mA 
Betriebsspannung Ub 250 V 
Anodenvorwiderstand Ral = Rail 1 M Q 
Stegspannung Ustg 250 0 V 
Gittervorspannung Ug 0 . . . -8 0... —16 V 
Leuchthöhe s 4. . . 23 3. . . 18 mm 

Grenzwerte: 
, .t Anodenkaltspannung Ua ii max = Ua II L mac 550 V 

Anodenspannung Uat = Ua p 300 V 

Leuchtschirmkaltspannung UtE max 550 V 
Leuchtschirmspannung Ut max 300 V 
Leuchtschirmspannung Ut min 100 V 
Gitterableitwiderstand Rg max 3 MQ 
Katodenstrom Ik max 8 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ufjk max 100 V 

') Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt —Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 
Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Nova!) 
Gewicht: ca. 9 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekenn-
zeichnet, sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36657200 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 
Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitiingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfänperröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleidigestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DH?-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285(86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber; 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe August 1956 

Anderungen vorbehalten 



Empfängerröhren 

Oktalröhren 

Oktalröhi 



~ 
ELEKTRONENROHREN 

6AC7*' 

i ~ ~ 
~ 

U  U 
r 

max. Abmessungen 

Heizung: 
Heizspannung 
Heizstrom 

STEILE HF -PENTODE 
für Anfangsstufen in 

Breitba ndverstä rkern 

s,g3 

I 
_o O 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf 
I f

Betriebswerte: als HF-Verstärker 
Anodenspannung 
Bremsgitterspannung 
Sch irmgitterspannung 
Katodenwiderstand 

(Ug1 ca. —2V) 
Anodenstrom 
Schi rmgitterstrom 

^` Steilheit 
Schirmgitterdurchgriff 
Sch i rmg itterverstä rku ngsfa ktor 
Innenwiderstand 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung 
Anodenspannung 

Ua
U93 

U g2 

Rk

Ia

Ig2 

S 
D2
1. g2/g1 

Ri 

UaL max 
U  max 

6,3 
450 

V 
mA 

300 V 

0 V 
150 V 

160 S2 

10 mA 
2,5 mA 

• 9 mA V 
2 % 
50 

300 kS2 

550 
330 

V 
V 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Anodenbelastung Na max 3,3 W 
Bremsgitterspannung Ug3 max 300 V 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung U92 max 165 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 W 
Gitterableitwiderstandl) 

bei Schirmgittervorwiderstand 
bei fester Schirmgitter-
spannung 

Rgj max 

Rgt max 

0,5 

0,25 

MS2 

M4 
Gitterstromeinsatz Ugi e -1,3 V 

(Ig1 ≤ 0,3 p.A) 
Katodenstrom Ik max 25 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang ce 11 pF 
Ausgang ca 5 pF 
Gitter 1 — Anode Cg1/a ≤0,015 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 32g 

1) Die Röhre darf nur mit automatischer Gitterspannung (Erzeugung durch 
Katodenwiderstand) betrieben werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRONENRÖHREN 

6 A G 7*' 
~26,Sm 

~ 

fl
 l'U U ^ 

STEILE PENTODE 
für Endstufen von Breitbandverstärkern 

gi 

o 

g2 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 650 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 300 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 150 V 
Katodenwiderstand Rk 80 O 

(Ug1 ca. —3V) 
Anodenstrom la 30 mA 

Schirmgitterstrom 1g2 7 mA 

Steilheit S 11 mA/V 

Schirmgitterdurchgriff D2 5 
Schirmgitterverstärkungsfaktor 11 92'91 20 

Innenwiderstand Ri 90 kO 

Außenwiderstand Ra 7 kS2 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sprechleistung 
bei einer Gitterwechsel-
spannung 
und einem Klirrfaktor 

Grenzwerte: 

N 

Ug1 eif 

k 

3,5 

2,0 

10 

W 

V 

~ 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Ua max 330 V 

Anodenverlustleistung Qa max 9 W 
Schirmgitterka Its pannung Ug2L max 550 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 330 V 

Schirmgitterbelastung N92 max 1,5 W 

Gitterableitwiderstand 
bei Vorspannungserzeugung 

durch Katodenwiderstand R91 (k) max 0,5 M S2 
bei fester Vorspannung R91 (f) max 0,25 MS2 

Gitterstromeinsatz Ugie -1,3 V 

(1g1 ≤ 0,3 iA) 
Katodenstrom I k max 60 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 ks2 

Kapazitäten: 
Eingang Ce 12,5 pF. 

Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 — Anode cgtfa ≤0,06 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 40g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 6542 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen ünd ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045.55 



ELEKTRONENRÖHREN 

_ 30 ~ 

0 

(C)

6F6*' 
ENDPENTODE 

für Eintakt- und Gegentaktverstärkung 
in Pentoden- und Triodenschaltung 

0 

I 
kg3 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom I f 700 mA 

Betriebswerte: 

1. Eintakt-A-Betrieb 

a) Pentodenschaltung 

Anodenspannung Ua 285 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 285 250 V 
Katodenwiderstand ' Rk 440 410 S2 
Anodenstrom la 38 34 mA 
Schirmgitterstrom I g2 7 6,5 mA 

bei voller Aussteuerung Ig2d 12 9,7 mA 
Steilheit S 3 3 mA V 
Innenwiderstand R; 78 80 kS2 
Außenwiderstand Ra 7 7 kS2 

") Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Teiegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sprechleistung N,, 4,5 3,1 W 
bei einer Gitterwechsel-
spannung U g1 eff 14,1 12,4 V 
und einem Klirrfaktor k 9 8,5

b) Triodenschaltung (Schirmgitter an Anode) 
Anodenspannung Ua 250 V 

Katodenwiderstand Rk 650 S2 
(U91 ca. —20 V) 

Anodenstrom la 31 mA 

Steilheit S 3,1 mA/V 

Durchgriff D 15 /c 
Verst6rkungsfaktor 2 6,67 
Innenwiderstand. R; 2,6 kS2 
Außenwiderstand - Ra 4 kS2 
Sprechleistung N,~ 0,8 W 

bei einer Gitterwechsel-
spannung U g1 eff 14,1 V 

und einem Klirrfaktor k 6,5 % 

2. Gegentaktbetrieb 
a) Pentodenschaltung: A2-Betrieb 
Anodenspannung Ua 375 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 V 

Katodenwiderstand Rk 340 O 

Anodenstrom l a 2X27 mA 

bei voller Aussteuerung lad 2X39 mA 

Schirmgitterstrom 1g2 2X4 mA 

bei voller Aussteuerung Ig2d 2X9 mA 

Außenwiderstand RO/a 10 kO 

(von Anode zu Anode) 
Sprechleistung N 19. W 

bei einer Gitterwechsel-
spannung von Gitter zu Gitter U9 /g eff 66 V 

und einem Klirrfaktor k 5 rI 

b) Triodenschaltung: AB2-Betrieb (Schirmgitter an Anode) 
Anodenspannung Ua 350 350 V 

Gittervorspannung U gt —38 36,5 V 
Katodenwiderstand Rk — 730 O 

Anodenstrom la 2X24 2X25 mA 

bei voller Aussteuerung l ad 2X46 2X30 mA 

Außenwiderstand Ra1a 6 10 kO 

Sprechleistung N,, 13 9 W 

bei einer Gitterwechsel-
spannung von Gitter zu Gitter Ug1g eff 87 93 V 

und einem Klirrfaktor k 2 3 /o 

k 



Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 650 V 

Anodenspannung U a max 410 V 

Anodenverlustleistung ~a max 12 W 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 650 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 315 V 
Sch i rmg itterbelastu ng Ng2 max 2 W 

bei voller Aussteuerung Ng2d max 4 W 
Gitterableitwiderstand 

bei automat. Vorspannung Rg1(k) max 0,5 M S2 
bei fester Vorspannung R01(0 max 0,1 M S2 

Gitterstromeinsatz Ug1e 1,3 V 
(Ig1 ≤ 0,3 µA) 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Als Triode geschaltet: 
Anodenspannung Va max 350 V 

Anodenverlustleistung Da + Ng2 max 10 W 

Kapazitäten: 
Eingang ce 6,5 pF 

Ausgang Ca 5,5 pF 

Gitter 1 — Anode Cg1/a ≤ 0,9 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 28 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die OHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

6H6*' 
DUODIODE 

klf dl 

dl 

ikr- ~TJ_- t 
_o

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 
Heizstrom I f 300 

Betriebswerte: 

a) Einweggleichrichterschaltung je System 

V 
mA 

Wechselspannung U,,, eff 150 V 

Diodengleichstrom Id 8 mA 

Vorwiderstand "R min 40 2 

b) Spannungsverdoppler-(Greinacher-) Schaltung 

Wechselspannung U e eff 117 V 

Diodengleichstrom Id 8 mA 

Vorwiderstand R min 15 n 

Grenzwerte: 

Sperrspannung Usperr max 465 V 

Diodengleichstrom je System Id max 8,8 mA 

Diodenspitzenstrom je System 1d max 50 mA 

`) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Diodenstromeinsatz 

(Id = 0,3 1.A) Ude 0,1 . . , -1,3 V 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ut/k max 360 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katodel) Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten2) : 

Diode I - Katode I cd I/k I 2,3 pF 

Diode II - Katode II cd Il/k! 2,8 pF 
Diode I - Diode II cd I/d II G 0,1 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 25 g 

1) Höhere Werte für Diskriminatorschaltungen sind nur zulässig nach Rück-

sprache mit dem Lieferwerk. 

2) Bei der Kapazitätsmessung ist die Abschirmung mit der Katode ver-

bunden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 20 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Tiber 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

P;nderungen vorbehalten 

Alle froheren Ausgaben sind ungultig 

V 77 - Ag 2045/55 



I j 
ELEKTRONENROHREN 

\ 

6L6*) 

~ 

r1 

/ 

h 

~ 

ENDPENTODE 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom I; 1,1 A 

Betriebswerte: 

a) Eintakt-A-Betrieb 

Anodenspannung Ua 350 250 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 250 V 

Gittervorspannung Ug1 —18 —14 V 

Anodenstrom l a 54 72 mA 

beivollerAussteuerung l ad 66 79 mA 

Schirmgitterstrom I g2 2,5 5 mA 

bei voller Aussteuerung Ig2d 7,0 7,3 mA 
Steilheit S 5,2 6 mA(V 
Innenwiderstand R, 33 23 kS2 
Außenwiderstand Ra 4,2 2,5 kQ 

`) Röhre soll nur noch 
verwendet werden. 

für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sprechleistung 
bei einer Gitterwechsel-
spannung 

N,, 

Ugt eff 

10,8 6,5 

13 10 

W 

V 

und einem Klirrfaktor k 15 10

b) Eintakt-A-Betrieb (Triodenschaltung) Schirmgitter an Anode 
Anodenspannung Ua 250 V 
Gittervorspannung Ug1 —20 V 
Anodenstrom Ia 40 mA 

bei voller Aussteuerung lad 44 mA 

Steilheit S 4,7 mA/V 

Durchgriff D 12,5 `c 

Verstärkungsfaktor 8 
Innenwiderstand R; 1,7 kS2 
Außenwiderstand Re 5 kS2 
Sprechleistung 

bei einer Gitterwechsel-
spannung 

N N

Ugi eff

1,4 

14,3 

W 

V 
und einem Klirrfaktor 

c) Gegentakt-A-Betrieb 

k 5

Anodenspannung Ua 250 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 V 
Gittervorspannung Ug1 —16 V 
Anodenstrom la 2X60 mA 

bei voller Aussteuerung lad 2X70 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 2X5 mA 

bei voller Aussteuerung 1g2d 2X8 mA 
Steilheit S 5,5 mAIV 
Innenwiderstand R; 24,5 kO 
Außenwiderstand von Anode zu 

Anode Ra1a 5 kS2 
Sprechleistung 

bei einer Gitterwechsel-
spannung von Gitter zu Gitter 

N 

Ug1g eff

14,5 

23 

W 

V 
und einem Klirrfaktor 

d) Gegentakt-AB 1-Betriebs) 

k 2 

Anodenspannung Ua 360 V 
Schirmgitterspannung Ug2 270 V 
Gittervorspannung Ug1 —22,5 V 
Anodenstrom l a 2X44 mA 

bei voller Aussteuerung lad 2X66 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 2X2,5 mA 

bei voller Aussteuerung Ig2d 2X7,5 mA 

1 ) Bei AB 1-Betrieb fließt kein Gitterstrom 



Außenwiderstand von Anode zu 

Anode Ra1a 6,6 kS2 
Sprechleistung 

bei einer Gitterwechsel-
N 26,5 W 

spannung von Gitter zu Gitter Uglg,.,eff 32 V 

und einem Klirrfaktor k 2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 650 V 

Anodensponnung Ua max 360 V 
M~ Anodenverlustleistung Qa max 19 W 

Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 650 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 270 V 

Schirmgitterbelastung N92 max 2,5 W 
Gitterableitwiderstand bei fester 

Vorspannung 

bei Vorspannung durch 
R91 (f) max 0,1 MO 

Katodenwiderstand Rg1 (k) max 0,5 MO 

Spannung zwischen 

Faden und Katode U f/k max 50 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/1 max 5 kO 

Kapazitäten: 

Eingang ce 11 pF 
Ausgang ca 7 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a <0,9 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 6542 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republ ik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privotbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285 86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

6N7*) 
DOPPELTRIODE 

für Gegentaktverstärkung 

~ i 
~ 
I 

a 

f 

qI gp 

0 
k 

all 

f 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom I f 800 mA 

Betriebswerte: 

a) Gegentakt-B-Betrieb 
Anodenspannung Ua 300 V 

Gittervorspannung Ug 0 V 
Anodenruhestrom lao 2X17,5 mA 
Anodenstrom bei voller 

Aussteuerung lad 2 X 35 mA 
Gitters pitzenstrom Ig 22 mA 
Außenwiderstand von Anode 

zu Anode Ra/a 8 kS2 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sprechleistung N,~ 10 W 
bei einer Gitterwechsel-
spannung von Gitter zu Gitter Ugjg (eff) 58 V 

und einem Klirrfaktor k 4 % 

b) Eintakt-A-Betrieb (als Treiberröhre, beide Systeme parallel) 

Anodenspannung Ua 250 300 V 

Gittervorspannung Ug —5 —6 V 

Anodenstrom la 6 7 mA 
Steilheit S 3,1 3,2 mAIV 

Durchgriff D 2,8 2,8 "c 

Verstärkungsfaktor )f. 35 35 
Innenwiderstand Ri 11,3 11,0 kQ 
Außenwiderstand Ra 20 . . . 40 kS2 

Grenzwerte: (je System) 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 330 V 

Anodenverlustleistung Qa max 7 W 
Anodenspitzenstrom 1a max 125 mA 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannung durch 
Katodenwiderstand Rg (k) max 0,5 M4 
bei fester Gittervorspannung Rg (f) max 0,1 M4 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 45 V 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 28 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Repdraturwerkstätten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik. Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

30 b 

gm —g3 

6 SA 7*' 
MISCHROHRE 

REGELBARE HEPTODE 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 300 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 250 100 V 
Schirmgitterspannung Ug (2+4) 100 100 V 

Vorspannung (Gitter 3) 
bei Selbsterregung Ug3 0 0 V 

bei Fremderrregung Ug3 —2 —2 V 
Gitterableitwiderstand (Gitter 1) Rg1 20 20 kSZ 
Anodenstrom l a 3,5 3,3 mA 

/1 Schirmgitterstrom I9 (2+4) 8,5 8,5 mA 
Gitterstrom (Gitter 1) I g1 0,5 0,5 mA 
Katodenstrom I k 12,5 12,3 mA 

Mischsteilheit Sc 0,450 0,425 mAIV 

Mischsteilheit bei 
Ug3 = —35 V Sc 0,002 0,002 mA/V 

Innenwiderstand R; 1 0,5 MSZ 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 63 20 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 1,0 W 
Schirmgitterkaltspannung U g (2+4) L max 550 V 
Schirmgitterspannung, fest Ug (2+4) max 100 V 
Schirmgitterspannung1), gleitend Ubg2 max 300 V 
Schirmgitterbelastung Ng (2+4) max 1,0 W 
Gitterableitwiderstand (Gitter 1) Rg1 max 20 kS2 

Gitterstromeinsatz Ugte --1,3 V 
(Ig1 ≤ 0,3 µA) 

Katodenstrom Ik max 14 mA 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rfjk max 20 kS2 

Kapazitöten2): 

HF-Eingang Ce 10 pF 

Oszillatoreingang Ca 7,5 pF 

Misch-Ausgang Ca 10,5 pF 

Gitter 3 - Anode Cg3/a ≤0,13 pF 

Sockel: O kta Isocke I 

Gewicht: ca. 26 g 

1) Spannung an Schirmgitter und Vorwiderstand Ub = Ug2 

2) Bei den Messungen ist die Abschirmung mit der Katode 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte 

sind „Ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 50 00 

+ 1g2 X R92 

verbunden. 

gekennzeichnet, 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



C -! 

ELEKTRON EN ROH REN 

—26,Sm 

l
lilt Ili r 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

6SH7*' 
HF-, ZF-PENTODE 

gi k,g3 

Yg3 
'; 

`_~ g2 

f~~_~f 

ö 
a 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf
I f

Betriebswerte: als HF- oder ZF-Verstärker 

Anodenspannung Ua
Schirmgitterspannung Ug2
Gittervorspannung Ug1
Anodenstrom l a

Schirmgitterstrom Ig2 

Steilheit S 
Innenwiderstand R;

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 
Anodenspannung Ua max 
Anodenbelastung Na max 

6,3 
300 

V 
mA 

250 100 V 
150 100 V 
—1 —1 V 

10,8 5,3 mA 

4,1 2,1 mA 

4,9 4,0 mAIV 
0,9 0,35 MS2 

550 V 
330 V 

3,3 W 

) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FU R FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung, fest Ug2 max 165 V 
Schirmgitterspannungt), 

gleitend Ubg2 max 330 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,7 W 
Gittervorspannung Ugt min 0 V 
Gitterableitwiderstand R91 max 2 MU 
Gitterstromeinsatz Ugie —1,3 V 

(Igt ≤ 0,3 1A) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Ufjk max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kU 

Kapazitöten2): 

Eingang ce 9,0 pF 
Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a <0,007 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 37 g 

1 ) Spannung an Schirmgitter und Vorwiderstand 
Ub = Ug2 + Ig 2 • R q2 

2) Bei der Messung ist die Abschirmung mit der Katode verbunden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik, 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 8586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



I]
ELEKTRONENRi7HREN 

3o 

b 

ou  

I 
4 

max. Abmessungen 

6SJ7*'

HF-, ZF-PENTODE 

gl 

g3 g2

f If 
_o

Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 300 mA 

Betriebswerte: 
a) als HF- oder ZF-Verstärker (Pentodenschaltung) 
Anodenspannung U a 250 100 V 
Bremsgitterspannung U93 0 0 V 
Schi rmgitterspannung U92 100 100 V 
Gittervorspannung Ugi —3 —3 V 
Anodenstrom la 3 2,9 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 0,8 0,9 mA 
Steilheit S 1,65 1,57 mA/V 
Innenwiderstand R ; 1 0,7 MS2 

b) als HF- oder ZF-Verstärker (Triodenschaltung) 
Anodenspannung Ua 250 180 V 
Gittervorspannung Ug1 —8,5 —6 V 
Anodenstrom l a 9,2 6 mA 
Steilheit S 2,5 2,3 mA/V 
") Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und 
verwendet werden. 

Nachbestückung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 - Telegrammanschrift Oberspreewerk 
Fernschreiber WF Berlin 1302 



Durchgriff 
Verstärkungsfaktor 
Innenwiderstand 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung 

Anodenspannung als Pentode 
Anodenspannung als Triode 
Anodenbelastung 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 
Schirmgitterspannung, fest Ug2 max 
Schirmgitterspannung1), gleitend Ub92 max 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 
Gittervorspannung 
Gitterableitwiderstand 
Gitterstromeinsatz 

(Ig1 ≤ 0,3 uA) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode 

UaL max 

U  max 
U  max 
Na max 

Kapazitäten"): 
Eingang 
Ausgang 

Gitter 1 --Anode 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 28 g 
1) Spannung an Schirmgitter 

Ub 

Ug1 min 

Rg1 max 

Ug1e 

Uf/k max 

Rf/k max 

Ce

Ca

Cgt/a 

5,25 
19 

7,6 

5,25 
19 

8,25 

550 

330 

250 

2,8 

550 

140 

330 
0,7 

0 
2 

--1,3 

100 

20 

als Pentode als Triode 

6,0 3,4 

7,0 11 

≤0,008 2,9 

und Vorwiderstand 

= Ug2 i Ig2 % Rg2 

CJC 

kS2 

V 
V 
V 
W 
V 
V 
V 
W 
V 

MO 
V 

V 

kS2 

pF 
pF 
pF 

) Bei der Messung ist die Abschirmung mit der Katode verbunden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 
Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten , 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

`./ 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

max. Abmessungen 

6SK7* 
REGELBARE 

HF-, ZF-, NF -PENTODE 

, o

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 
Heizstrom I f

Betriebswerte: als HF- oder ZF-Verstärker 
Anodenspannung Ua

Bremsgitterspannung U g3 

Schirmgitterspannung U g2 

Regelbereich 

6,3 
300 

250 
0 

100 
ca. 1 : 200 

100 
0 

100 

VI 

mA 

V 
V 
V 

0 itte rvo rs pan n u ng U g1 —3 —35 —1 —35 V 
Anodenstrom l a 9,2 13 mA 
Schi rmgitterstrom Ig2 2,6 4,0 mA 
Steilheit S 2,0 0,01 2,35 0,01 mA/V 
Innenwiderstand R 0,8 0,12 MS2 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 330 V 
Anodenbelastung Na max 4,4 W 

') Röhre soll nur noch 
verwendet werden. 

für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung, fest Ug2 max 140 V 
Schirmgitterspannungt), gleitend Ug2b max 330 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,44 W 
Gittervorspannung U91 min 0 V 
Gitterableitwiderstand Rgt max 2 Mü 
Gitterstromeinsatz Ugi e -1,3 V 

(1g1 ≤ 0,3 p.A) 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rk max 20 kQ 

Kapazitäten: 
Eingang ce 6,5 pF 
Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 --Anode cg1/a ≤0,008 pF 

Sockel: Oktalsockel 

• Gewicht: ca. 27 g 

t) Spannung an Schirmgitter und Vorwiderstand 
Ug2b = Ug2 

_ 
Ig2 X Rg2 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 366541 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

6SL7*' 
i ~ 

h 

DOPPELTRIODE 
mit hohem Verstärkungsfaktor 

gl~al 

kii - i 1 .kI 

al 

gil —~f 

f 

0 
max, Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 300 mA 

Betriebswerte (je System): 

Anodenspannung Ua 250 V 

Gittervorspannung Ug —2 V 

Anodenstrom la 2,3 mA 

Steilheit S 1,6 mA/V 
Durchgriff D 1,4 % 
Verstärkungsfaktor 70 
Innenwiderstand Ri 44 kb2 

Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung VOL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 275 V 

Anodenbelastung Na max 1,1 W 
Gittervorspannung Ug min 0 V 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstralle 1-5 

Fernruf 6321 61 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 
(Ig ≤ 0,3 pA) 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kS! 

Kapazitäten (je System)1): 

Gitter —Anode C g' a 2,5 pF 
Gitter— Katode Cg/k 1,9 pF 
Anode — Katode ca/k 2,8 pF 
Anode I —Anode II Ca I/a II _<0,6 pF 
Gitter I — Gitter II cg Ifg II <_ 0,05 pF 
Gitter Il —Anode I Cg Ilka I ≤0,1 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 29 g 

1) Bei der Messung ist die Abschirmung mit der Katode verbunden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Bezugsmöglichkeiten fOr Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. FOr Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRc3HREN 

6 S N 7*' 

~ 
r ~ 

1 
~ 

t ~1 
U  U ^ ~ 

max. Abmessungen 

DOPPELTRIODE 
für universelle Verwendung 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

'Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 600 mA 

Betriebswerte (je System): 

Anodenspannung Ua 250 V 

Gittervorspannung Ug —8 V 

Anodenstrom l a 9 mA 

Steilheit S 2,6 mA/V 

Durchgriff D 5 
Verstärkungsfaktor u 20 
Innenwiderstand Ri 7,7 kS2 

Grenzwerte (je System): 

Anodenkaltspannung 
Anodenspannung 

Anodenbelastung 

') Röhre soll nur noch für 

verwendet werden. 

UaL max 
Ua max 
Na max 

auslaufende 

550 V 

300 V 

2,5 W 

Produktion und Nachbestückung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Gitterableitwiderstand Rg max 1 MS2 
Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 

(Ig ≤ 0,3 pA) 
Katodenstrom Ik max 20 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kc 

Kapazitäten: 
Eingang ce 2,2 pF 
Ausgang Ca 0,8 pF 
Gitter —Anode cg/a 4,0 pF 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 25 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber:. 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

6V6*' 
30rb 

~ 

uu lo 
max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 

Heizstrom 

ENDPENTODE 

Sockelscha I tsche ma 

TECHNISCHE DATEN 

Uf

If
6,3 

450 

V 

mA 

Betriebswerte: 

a) Eintakt-A-Betrieb 

Anodenspannung 

Schirmgitterspannung 

U a

Ug2

315 

225 
250 

250 

V 

V 

.~+ Gittervorspannung Ug1 —13 —12,5 V 

Anodenstrom l a 34 45 mA 

bei voller Aussteuerung l ad 35 47 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 2,2 5,5 mA 

bei voller Aussteuerung I g2d 6 7 mA 

Steilheit S 3,7 4,1 mA/V 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11, — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Innenwiderstand R; 77 52 k~ 

Außenwiderstand Ra 8,5 5 kSZ 

Sprechleistung 
bei einer 

N 5,5 4,5 W 

Gitterwechselspannung Ug1 eft 9,3 9 V 

und einem Klirrfaktor 

b) Gegentakt-AB-Betrieb: 

k 12 8 ~1c 

Anodenspannung Ua 285 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 285 250 V 
Gittervorspannung Ug1 —19 —15 V 

Anodenstrom l a 2X35 2X35 mA 

bei voller Aussteuerung lad 2X46 2X39,5 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 2X2,0 2X2,5 mA 

bei voller Aussteuerung '92d 2X6,8 2X6,5 mA 

Steilheit S 3,6 3,7 mA/V 

Innenwiderstand R; 65 60 kS2 

Außenwiderstand 
von Anode zu Anode Ra/a 8 10 kS2 

Sprechleistung 
bei einer Gitterwechsel-
spannung von Gitter zu Gitter 

N N

Ug1g eff 

14 

27 

10 

21 

W 

V 

und einem Klirrfaktor k 3,5 5 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UOL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 315 V 

Anodenverlustleistung Qa max 12 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 

Schirmgitterspannung U g2 max 285 V 
Schirmgitterbelastung 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannung 
durch Katodenwiderstand 

N92 max 2

Rg1 (k) max 0,5 

W 

MS2 
bei fester Vorspannung Rg1 (f) max 0,1 MS2 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 50 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max ' 5 k4 

Kapazitäten: 

Eingang ce 8,5 pF 

Ausgang ca 6 pF 

Gitter 1 Anode cgi /a t0,7 pF 



Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 30 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstroße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

`r' ~ ^g 2045/55 



Netzgleichrichterröhren 

Netzgleich- 
richterröhre 



max. Abmessungen 

E i J 
ELEKTRON EN ROH REN 

AZ 1*' 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERROHRE 

f f 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 4 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung UTrmax 2X500 2X400 2X300u.weniger V 
Max, entnehmbarer Gleichstrom '_max 70 90 120 mA 

Für das Gebiet von 300 V bis 500 V ist die Bedingung zulässig: 
2 X UTr X I_ ≤ 72 000 mW 

Ladekondensator C L max 60 ~ F 

`) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB ROHRENWERK MUHLHAUSEN 

MühlhausenJThür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Sockel: Außenkontaktsockel nach DIN 41565 

Gewicht: ca. 50g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1200 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

7~nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V77-Ag204555 



ELEKTRON EN RD H REN 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

AZ 11 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERROHRE 

~f 

Sockelscha Itschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf

If

4 V 

1,1 A 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung UTrmax 2X500 2X400 2X300u.weniger V 

Max. entnehmbarer Gleichstrom I—max 70 90 120 mA 

Für das Gebiet von 300V bis 500V ist die Bedingung zulässig: 

2>< U Tr X L. < 72 000 mW 

Ladekondensator CL max 60 uF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 50 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

VEB RC$HRENWERK MUHLHAUSEN 

Mühlhausen'Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261'3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühihausen 

Fernschreiber 376 



Warennummer 36651200 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 728586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045j'S5 



ELEKTRON EN ROH REN 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

AZ12 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERROHRE 

I 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Uf

If
4 V 

2,2 A 

Grenzwerte 

Transformatorspannung UTrmax 2X500 2X400 2X300u.weniger V 
Max. entnehmbarer Gleichstrom I_max 120 150 200 mA 

Für das Gebiet von 300 V bis 500 V ist die Bedingung zulässig: 

2 X UTr X L. G 120 000 mW 

Ladekondensator C L max 60 ~.F 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 50g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

VEB RÖHRENWERK MUHLHAUSEN 

Mühlhausen/Thiir., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261/3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Miihlhausen 

Fernschreiber 376 



Warennummer 3665 1300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011.— Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

~1 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

^ 

DY 86*' 
E Y 86*' 

HOCHSPANNUNGS-
GLEICHRICHTERROHRE 

zum Gleichrichten der Zeilenrücklauf-
impulse in Fernsehempfängern 

~ o 
c 
I kfs
i 
i 

max. Abmessungen 

kfs k,%s 

Sodcelscha Itsche ma 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Betriebswerte: 

Anodenspannung 

Anodenstrom 

Grenzwerte: 

Anodenspitzenspannung 
in der Sperrphase 

Anodenspitzenstrom 
Gleichgerichteter Strom 
Ladekondensator 

") Röhre befindet sich in der Entwicklung. 

DY 86 EY 86 
Uf 1,4 6,3 V 

I f 530 90 mA 

U ❑ 18 kV 

I❑ 0,15 mA 

ua sperr max 22 kV**) 
1a max 40 mA***) 
I❑ _ x,ax 0,8 mA 

CL max 2 nF 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Kapazität: 

Anode Katode ca,/k 

Socke!: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca 15 g 

5*) 

1,7 pF 

Hierbei muß das Nachschwingen des Horizontalablenktransformators 

berücksichtigt werden. Es verursacht eine negative Spitzenspannung, 

die bis zu 22% von Üa betragen kann. 

Die maximale Dauer von Üa sperr max kann 18% einer Periode be-

tragen, darf aber 18 us nicht überschreiten. 

Bei la = 0 ist ü a sperr max = 24 kV. 

Absolutes Maximum für üa sperr max = 27 kV. 

Die maximale Dauer von i a kann 10% einer Periode betragen, darf 
aber 10 p.s nicht überschreiten. 

Betriebsbedingungen 

Die Röhre D!EY 86 wird in Fernsehgeräten mit der nicht sinusförmigen 

Zeilenablenkspannung geheizt. Die Einstellung der Heizspannung mittels 

Meßinstrument bereitet Schwierigkeiten, so daß es sich empfiehlt, in einem 

verdunkelten Raum eine gleichartige Röhre mit Gleich- oder Wechsel-

spannung zu heizen und die im Fernsehgerät befiq~lliche Röhre auf die 
Katodentemperatur einzuregeln. Die nicht direkt sichtbare Katode kann 

zu diesem Zweck spiegelbildlich auf der Innenseite der Abschirmung be-

obachtet werden. 

Die Betriebstoleranz der Heizspannung beträgt: 

für la < 200 LA ± 15% 
für la > 200 pA ± 7% 

Als Folge der hohen Betriebsspannungen können an der Anode und an 
der Fassung Spriiherscheinungen auftreten. An der Anode läßt sich dieser 
Effekt durch einen entsprechend ausgebildeten Anodenclip vermeiden. Die 
Fassung macht die Anbringung eines zusätzlichen Koronaschutzringes 
erforderlich, der auf dem Katodenpotential der Hochspanriungsgleich-

richterröhre liegend die Aufgabe hat, die scharfen Spitzen und Kanten der 

Fassung gegen die Umgebung abzuschirmen. Als Befestigung für den 

Koronaschutzring können die Stifte 1, 4, 6 und 9 der Röhre dienen, die 

miteinander verbunden an der Katode und der Abschirmung der Röhre 
liegen. 

Fassung und Koronaschutzring müssen einen genügenden Abstand gegen 
Chassis und andere Metallteile haben. 

~.% 



Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 

Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 150° C nicht über-

schreiten. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Frivatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Expartinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Mai 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

EY 51 
'3,Sm 

max. Abmessungen 

6X2 

EIN WEG- HOCHS PAN NUNGS-
GLEICHRICHTERROHRE 

zur Erzeugung der Anodenspannung 
der Bildröhre 

a 

fl ifk 

TECHNISCHE DATEN 

Schaltschema 

Farb• 
Punkt 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom I f 90 mA 

Grenzwerte: 

a) Bei Verwendung von sinusförmiger Eingangsspannung von 50 Hz 

b) bei Verwendung von sinusförmiger Eingangsspannung von 10...500 kHz 

c) bei Verwendung als Hochspannungsgleichrichter mit Impulsbetrieb 

Transformatorspannung U Tr max 

a) 
5

b) c) 
kV 

Anodensperrspannung Usperrmax 17 17 kV 
Anodengleichstrom I—max 3 0,5 0,2 mA 
Anodenspitzenstrom i a max 80 mA 
Tastverhdltnis min 1:200 

VEB R O H R E N W E R K M ü H L H A U S E N 

Mühlhausen/Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 32613263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Impulsdauer max 5 isec 
Ladekondensator CL max 100 10 5 nF 
Zusätzlicher Schutzwiderstand RZ min 0,1 0,1 MS2 

Kapazitäten: 

Anode — Katode ca/k 0,8 pF 

Gewicht: ca. 4 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 66 11 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 72 85186 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1.-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRO N EN ROH REN 

6 
m-

cv 
cc3 ~ 

II I III 
max. Abmessungen 

EY 81 
P Y 81 

IMPULSGLEICHRICHTERROHRE 
(Booster-Diode) 

Sodcelscha Itsche ma 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EY 81 PY 81 

Heizspannung Uf 6,3 17 V 
Heizstrom I f 820 300 mA 

Grenzwerte: 

Anodensperrspannung ua n max 4,5 kV 
Anodengleichstrom ' max 150 mA 
Anodenspitzenstrom i a n max 450 mA 
Tastverhältnis max 1:5,5 
Impulsdauer max 18 tsec 
Ladekondensator CL max 4 p F 

Spannung zwischen Faden und 

Katode (Spitzenwert) ÜfJk max 800 V 
Impulsspitzenspannung zwischen 

Faden u. Katode(k pos.; f neg.) Uf/k n max kV 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Kapazitäten: 

Katode — Faden 
Katode —Anode + Faden 

Cf/k 
C k/a+f 

4,8 
8,8 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 14 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

pF 
pF 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

- ] 
ELEKTRONENRt7HREN 

E YY 13 
UNIVERSAL- 

NETZGLEICHRICHTERRt7HRE 

p 

jll 

~' ~1 F~k ~Ikl 

Socke lschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: (Fäden parallel) 

Heizspannung 
Heizstrom 

Uf
I f

freie Stifte 

nicht als 

Stützpunkte 

benutzen 

6,3 V 

2,5 A 

/1 Grenzwerte: 

a) Zweiweggleichrichter 

Transformatorspannung UTr max 2X550 2X400 und weniger V 

Max. entnehmbarer Gleichstrom '—max 250 350 mA 

b) Einweggleichrichter 
Transformatorspannung 
Max. entnehmbarer Gleichstrom 

UTr max 550 400 und weniger V 

'—max 125 175 mA/System 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



c) Spannungsverdoppler 
Transformatorspannung UTr max 
Max. entnehmbarer Gleichstrom I max 

550 400 und weniger V 
125 175 mA 

Bei Spannungsverdopplung soll die Taximale Gleichspannung nicht mehr 
als 1500 V betragen. 

Im Gebiet von 400 bis 550 V ist für L ?de Systeme zusammen die Be-
dingung zulässig: 

2>< UTr X I_ G 280 000 mW 

Für ein System gilt entsprechend der halbe Wert. 
Ersatzwiderstand je Anode') RE min 

bei UTr bis 350 V 80 S2 

bei • UTr 350 . . . 550 V 100 S2 

Ladekondensator CL max 32 iF 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 45 g 

1) Der Ersatzwiderstand R errechnet sich: 

RE=R,TR5- - ü'Rp 

R = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 
R5 = Ohmscher Widerstand der halben Sekundärwicklung 

Rp = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 

ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen 

Warennummer 3665 1300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknecbtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



I 

ELEKTRONENRÖHREN 

EZ 11*' 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERRIDHRE 

m =Außenbelag 

mit bedingter 

Schirmwirkung 

max, Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom If 290 mA 

Grenzwerte: 
Transformatorspannung UTr max 2X250 V 
Max. entnehmbarer Gleichstrom l —max 60 mA 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 350 V 

Ersatzwiderstand je Anode1) RE min 600 S2 
Ladekondensator CL max 32 ~F 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 45 g 

1) Der Ersatzwiderstand RE errechnet sich: 

RE = R - RS -i- ü2Ra

R5 = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 

RS = Ohmscher Widerstand der halben Sekundärwicklung 

RP = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 

ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB FUNKWERK  ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 12 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Obersdiöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

ELEKTRONENROHREN 

EZ 12 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERRDHRE 

f 
Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom If 0,9 A 

Grenzwerte: 
Transformatorspannung 
Entnehmbarer Gleichstrom 

UTr max 

'—max 

2X500 2X400 und weniger V 
100 125 mA 

Für das Gebiet von 400 V bis 500 V ist die Bedingung zulässig: 

2 X UTr X I— ≤ 100 000 mW 

Ersatzwiderstand je Anode1) RE min 300 SZ 
Ladekondensator CL max 32 1j.F 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 550 V 

1) siehe Rückseite 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



1) Der Ersatzwiderstand RE errechnet sich: 

RE = R + R5 + ü'Rp

R5 = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 

R5 = Ohmscher Widerstand der halben Sekundärwicklung, 

Rp = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 

ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRONENRÖHREN 

~ 
~ 
~ 

1IIIL 
max. Abmessungen 

E Z 80 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERRt7HRE 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I, 600 mA 

Betriebswerte: 

Transformatorspannung UTr 2X350 2X300 2X275 2X250 V 
Bei einem Gleichstrom I_ 90 90 90 90 mA 

beträgt die Gleichspannung U_ 360 310 285 265 V 
Ersatzwiderstand je Anode1) R min 300 215 175 125 S2 
Ladekondensator CL max 50 50 50 50 p.F 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung UTr max 2X350 V 
Max. entnehmbarer Gleichstrom '—max 90 mA 
Anodenspitzenstrom 1a max 270 mA 
Spannung zwischen Faden und 

Katode (Spitzenwert) ü f~k max 500 V 

1) siehe Rückseite 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



t ) Der Ersatzwiderstand R errechnet sich: 

RE = R + Rs + ü2Rp

R = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 

R5 = Ohmscher Widerstand der halben Sekundörwidklung 

Rp = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 

ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 16 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1200 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

L~ 

~./ 

V 77 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

EZ 81 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERROHRE 

* 
~ 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 

Heizstrom If 1,0 A 

Betriebswerte: 

Transformatorspannung ' Tr 2 X 350 V 
Bei einem Gleichstrom I 150 mA 

beträgt die Gleichspannung U 350 V 

Ersatzwiderstand je Anode') RE min 250 SZ 

Ladekondensator CL max 50 ~ F 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung IJTr max 2 X 350 V 
Max. entnehmbarer Gleichstrom I max 150 mA 
Anodenspitzenstrom a max 450 mA 
Spannung zwischen Faden 

und Katode (Spitzenwert) Ü F/k max 500 V 

') siehe Rückseite 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt - Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



') Der Ersatzwiderstand RE errechnet sich: 

RE = R + R5 + ü°Rp

R = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 

R5 = Ohmscher Widerstand der halben Sekundärwicklung 

Rp = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 

ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 18g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3665 1300 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformarion: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

F\nderungen vorbehalten 

Alle f,üheren Ausgaben sind ungültig 

2808-V 77-4,6  - 1156- Rs 3956/°6 Erfurt 



ELEKTRON EN ROH REN 

~ 

RFG 5 
HOCHSPANNUNGS- 

EINWEG- 
GLEICHRICHTERRtSHRE 

fk f 

O dürfen als 
Stützpunkte be-
nutzt werden. 
die anderen 
freien unter 
keinen Umstän-
den 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sod<elschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom I f 0,2 A 

Grenzwerte: 

Sperrspannung u sperr max 16 8,5 kV 
Transformatorspannung UTr max 5,5 3 kV 
Max, entnehmbarer Gleichstrom I__max 2 10 mA 
Schutzwiderstand Re min 20 20 kS~ 
Ladekondensator CL max 0,05 1,0 t,F 

Die Röhre ist auch in Spannungsverdopplerschaltungen zu verwenden. 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41 509 

Gewicht: ca. 45 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

VEB RÖHRENWERK MuHLHAUSEN 

Fernruf: 3261'3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mählhausen 

Fernschreiber 376 



Warennummer 3666 11 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRONENRÖHREN 

R G N 1064*' 
—max.46m► 

~ 

ZWEIWEG- 
GLEICHRICHTERRÜHRE 

1 trll 
max. Abmessungen , Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 4 V 

Heizstrom If 1,1 A 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung UTrmax 2X500 2X400 2X300u.weniger V 
Max, entnehmbarer Gleichstrom I_max 70 90 120 mA 

Für das Gebiet von 300 V bis 500 V ist die Bedingung zulässig: 

2 X Urr XI- ≤ 72 000 mW 

Ladekondensator CL max 60 pF 

Sockel: Europasockel 

Gewicht: ca. 50 g 

) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB ROHRENWERK MUHLHAUSEN 
Mühlhausen/Thür., Eisenacher Straße 40 

Fernruf: 3261'3263 — Telegrammanschrift: RFT-Röhrenwerk Mühlhausen 

Fernschreiber 376 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1200 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



L J 
ELEKTRONENRÖHREN 

UY 11 

~ 

max. Abmessungen 

Heizung: 

Heizspannung 
Hgizstrom 

EINWEG- 
GLEICHRICHTERRGHRE 

f 
Socke Ischa Itsche ma 

TECHNISCHE DATEN 

Uf
I f

50 V 

100 mA 

Grenzwerte: 

Wechselspannung U , eff max 250 127 V 

Max. entnehmbarer Gleichstrom —max 80 140 140 140 80 140 mA 

Vorwiderstand R v min 175 125 75 0 50 0 SZ 
Ladekondensator CL max 60 32 16 8 60 32 µF 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max, 550 V 

Sockel: Sockel zu Fassung nach DIN 41509 

Gewicht: ca. 35 g 

VEB RGHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen°. 

Warennummer 36651300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungiiltig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON ENRO11REN 

U if 82*) 

~ 
~ ~ 

II I Ir 

max. Abmessungen 

EINWEG- 
GLEICHRICHTERROHRE 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 60 V 
Heizstrom I f 100 mA 

Betriebswerte: 
Wechselspannung U , eff 250 220 V 
bei einem Gleichstrom 1 180 180 mA 
beträgt die Gleichspannung O 230 200 V 
Vorwiderstand min 80 70 O 
Ladekondensator CL max 100 100 p.F 

Grenzwerte: 
Sperrspannung Usperr max 700 V 
Max. entnehmbarer Gleichstrom I max 110 mA 

Ladekondensator CL max 100 p.F 

Spannung zwischen 
Faden und Katode Uf/k max 350 V 

f neg., k pos. 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 18g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3665 1300 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

XCnderungen vorbehalten 

2810-V 77-4,6-  1156- Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

~ 
UY 85 

EINWEG- 
GLEICHRICHTERROHRE 

O 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 38 V 

Heizstrom I f 100 mA 

Betriebswerte: 
Wechselspannung U ff 110 220 250 V 

bei einem Gleichstrom 1 110 110 110 mA 

beträgt die Gleichspannung U_ 112 215 245 V 

Vorwiderstand R v min 0 90 100 SZ 
Ladekondensator C L max 100 100 100 p.F 

Grenzwerte: 

Sperrspannung Usperr max 700 V 

Max, entnehmbarer Gleichstrom 1_ max 110 mA 

Ladekondensator CL max 100 aF 

Spannung zwischen Faden und 
Katode (Katode positiv gegen 
Faden) Uffk max 550 V 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. log 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 3665 1300 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011• — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Xfnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

max. Abmessungen 

Z2b 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERROHRE 

~ 
Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

Innenwiderstand 

Grenzwerte: 

Transformatorspannung 
Max. entnehmbarer Gleichstrom 

Sockel: WN P711-3 

Gewicht: ca. 75g 

Uf
I f

4,0 V 

1,6 A 

R; = U°- — für la — = 80 mA je System 
a 

R1< 05k

U Tr max 

'—max 

2 X 400 

100 

V 
mA 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 366611 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



/g 

'flax 520 

max. Abmessungen 

ELEKTRONENRÖHREN 

Z 2 c 

ZWEIWEG- 
GLEICHRICHTERROHRE 

~J 
Sockelschaltsdrema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung Uf 4,0 V 
Heizstrom if 4,0 A 

Statische Werte: 

Innenwiderstand Ri _ UO für la = 150 mA je System 
la = 

R; < 0,35 kS2 

Grenzwerte: 
Transformatorspannung 
Max. 'entnehmbarer Gleichstrom 

UTr max 

—max 

2><400 

300 

V 
mA 

Sockel: WN P7/1-3 

Gewicht: ca. 100 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

VEB RGHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Warennummer 366611 00 ~./ 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRZiHREN 

1Z1*) 

I 

~►, 

3o 

~ 

~ 

HOCHSPANNUNGS-
GLEICHRICHTERROHRE 

direkt geheizt 
zum Gleichrichten der Zeilenrücklauf-

impulse bei Fernsehempfängern 

f, k 

O 

fk 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 0,7 V 
Heizstrom I f 0,185 A 

Grenzwerte: 

Sperrspannung bei Impulsbetr. Usperrnmax 15 kV 

Entnehmbarer Gleichstrom Lmax 500 p.A 
Spitzenstrom für eine maximale 

Impulsdauer von 15% einer 

Zeilenablenkperiode in  
max 

5 mA 

Anodenbelastung Na max 0,5 W 

Ladekondensator CLmax 2000 pF 

') Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 

verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Kapazität: 
Faden — Anode 

Sockel: O kta Isocke I 

Gewicht: ca. 22g 

Cf/a 1 pF 

Die. Röhre 1 Z 1 wird im Fernsehbetrieb mit der Zeilenablenkspannung 
geheizt, die nicht sinusförmig ist. Ein Einregeln der Heizspannung durch 
Meßinstrument ist deshalb schwer möglich. Um die richtige Heizspannung 
einzustellen, empfiehlt es sich, in einem verdunkelten Raum eine 1 Z 1 
mit Gleich- oder Netzwechselstrom normal zu heizen. Die im Fernsehgerät 
befindliche 1 Z 1 wird nun auf gleiche Helligkeit des Heizfadens ein-
geregelt. 

Bei den hohen Spannungen kann eine weiche Röntgenstrahlung auftreten. 
Es empfiehlt sich, eine leichte Abschirmung anzubringen. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 11 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Hondelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

3o 

OO

~> 

max. Abmessungen 

5Z4C*' 
ZWEIWEG- 

GLEICHRICHTERRDHRE 

0 
Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 5 V 
Heizstrom I f 2 A 

Betriebswerte: 

a) Gleichrichterschaltung mit Kondensatoreingang 

Transformatorspannung UTr max 
Ersatzwiderstandl) je Anode RE min 50 

2 ><350 

b) Gleichrichterschaltung mit Drosselspuleneingang 

Transformatorspannung UTr max 

Minimale Drosselinduktivität Lmin 

Grenzwerte: 

Sperrspannung 
Spitzenstrom je Anode 
Entnehmbarer Gleichstrom 

U sperr max 
max 

—max 

2><500 
5 

V 

SZ 

V 
H 

1400 V 

375 mA 
125 mA 

*) Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sockel: Oktalsockel mit 4 Stiften 

Gewicht: ca. 26 g 

1) Der Ersatzwiderstand RE errechnet sich: 

RE = R + R5 + ÜZRp
R = Zusätzlicher Vorwiderstand je Anode 

R5 = Ohmscher Widerstand der halben Sekundärwicklung 
Rp = Ohmscher Widerstand der Primärwicklung 
ü = Verhältnis halbe Sekundärwicklung zu Primärwicklung 

Bei Verwendung von Eingangskondensatoren (≥ 40 p.F) ist es erforderlich, 
den Ersatzwiderstand zu erhöhen, um den Spitzenstrom auf den zulässigen 
Wert zu begrenzen. 

Beim Parallelschalten von 2 Röhren als Zweiweggleichrichter sind die 
Röhren derart zu schalten, daß die beiden Systeme jeder einzelnen Röhre 
am Sockel parallel liegen. Es ist zweckmäßig, Ausgleichwiderstände in den 
Anodenleitungen vorzusehen. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36651300 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



Technische Röhren 

Technisch 
Röhren. 



ELEKTRONENRÖHREN 

Aa 
TRIODE 

0 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 3,8 V 

Heizstrom If 0,5 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Gittervorspannung Ug —2 V 

Anodenstrom l a 3 mA 
Steilheit S 1 mAIV 
Durchgriff D 3,3 % 

Innenwiderstand R; 30 kS2 

Grenzwerte: 
Anoden kaItspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Va max 250 V 
Anodenbelastung Na max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg max 700 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode cg/a 3,5 pF 

Sockel: WN — P 5/1-3 

Gewicht: ca. 60 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHz-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

ELEKTRONENROHREN 

Ba 
TRIODE 

0 
0 

Sockelscha Itschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 3,5 V 

Heizstrom If 0,5 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 
Gittervorspannung Ug —6 V 
Anodenstrom l a 3 mA 
Steilheit S 0,6 mAIV 
Durchgriff D 6,6 ö 
Innenwiderstand R; 25 kQ 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung U  max 230 V 
Anodenbelastung Na max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg max 600 kS2 

VEB RC$HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode cg/a 3,8 pF 

Sockel: WN — P5/1-3 

Gewicht: ca. 60 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerrähren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

I I J 
ELEKTRO N EN RD H REN 

Bas 
TRIODE 

a 
c~ 

Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 3,5 V 
Heizstrom I f 0,5 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Gittervorspannung Ug —6 V 

Anodenstrom l a 3 mA 

Steilheit S 0,6 mAIV 
Durchgriff D 6,6

Innenwiderstand R; 25 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 

Anodenspannung U  max 230 V 

Anodenbelastung Na max 1,5 W 

Gitterableitwiderstand Rg max 600 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazitöt: 
Gitter -- Anode 

Sockel: WN — P 511-3 

Gewicht: ca. 60 g 

cg la 3,5 pF 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-i- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRO N EN ROH REN 

1'\ 

B 

TRIODE 

f 
a 

c~ 
max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung U f 4,0 V 
Heizstrom I f 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 
Katodenwiderstand R k 300 SZ 

(Ug ca. 3 V) 
Anodenstrom l a 10 mA 

Steilheit S 2,5 mA/V 
Durchgriff D 3,6 ~la 

Innenwiderstand R; 11 kfL 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Va max 230 V 

Anodenbelastung Na max 3 W 

Gitterableitwiderstand Rg max 250 kS2 

VEB Ri HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 
Gitter — Anode 

Sockel: WN — P7/1-3 

Gewicht: ca. 65g 

cg/a 1,7 pF 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

V 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V / r - Mg LV4J/Oa 



max. Abmessungen 

-I]
ELEKTRONENRi7HREN 

Ca 
TRIODE 

a 
0 

Sockelscha Itschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung U{ 3,65 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 
G ittervors pa nn u n g h g —12 V 
Anodenstrom l a 20 mA 
Steilheit S 1,65 mAIV 
Durchgriff D 14,6 % 
Innenwiderstand 

t 
Ri 4,1 kS2 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 230 V 
Anodenverlustleistung Qa max 5 W 
Gitterableitwiderstand Rg max 500 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode Cg/a 7 pF 

Sockel: WN — P 5/1 3 

Gewicht: ca. 70g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Dert!kratisdten 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

X(nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

max 60o 

max. Abmessungen 

~ 

Cas 
TRIODE 

•_m, 

0 

Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 3,65 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Gittervorspannung Ug —12 V 
Anodenstrom la 20 mA 
Steilheit S 1,65 mAIV 
Durchgriff D 14,6 % 
Innenwiderstand R; 4,1 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 230 V 

Anodenverlustleistung Qa max 5 w 

Gitterableitwiderstand Rg max 500 k~ 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode cgl a 6,5 pF 

Sockel: WN — P 511-3 

Gewicht: ca. 70 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

/ 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

X{nderungeri vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045155 



ELEKTRONENROHREN 

Ce 
TRIODE 

0 
max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Socke Ischa Itschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 3,8 V 

Heizstrom I f 0,5 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Gittervorspannung Ug —12 V 
Anodenstrom l a 18 mA 

Steilheit S 1,65 mAIV 

Durchgriff D 14,6 % 

Innenwiderstand R; 4,1 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 

Anodenspannung U  max 230 V 

Anodenverlustleistung Qa max 5 W 

Gitterableitwiderstand Rg max 500 kS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter -- Anode 

Sockel: WN —P5/1-3 

Gewicht: ca. 70 g 

cg/a 6,5 pF 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik, 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Aa 2045/55 



_. 

ELEKTRONENRÖHREN 

C3b 
PENTODE 

0 
max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 4,0 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 
Schirmgitterspannung Ug2 150 V 
Katodenwiderstand Rk 175 S2 

(Ugt ca. —2 V) 
Anodenstrom l a 8 mA 
Schirmgitterstrom 192 2,5 mA 
Steilheit S 3,5 mAIV 
Innenwiderstand R; 700 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UoL max 400 V 

Anodenspannung U  max 25Ö V 
Anodenverlustleistung Qa max 2 w 

VEB Ri$HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



X 

Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 150 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,7 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 400 kS2 

Kapazität: 

Gitter 1 — Anode cg1/a 6 mpF 

Sockel: WN P7/1-3 

Gewicht: ca. 80 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

}Cnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRO N EN RÖ H REN 

mox.53~ 

max. Abmessungen 

m 
~ 

C 3 c 

REGEL -PENTODE 

0 

Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 4,0 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Schirmgitterspannung Ug2 100 V 
Gittervorspannung Ugi —2 —18 V 
Anodenstrom la 10 1,5 mA 

Schirmgitterstrom 192 3,5 0,5 mA 
Steilheit S 2,5 0;1 mAJV 
Innenwiderstand R; 650 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenverlustleistung Qa max 2 W 

VEB RI HRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung U g2 max 100 V 
Schirmg itterbelastung Ng2 max 1 W 
G ittera bleitwid ersta nd R91 max 300 kS2 

Kapazität: 

Gitter 1' — Anode Cg1/a 8 mpF 

Sockel: WN — P 7/1-3 

Gewicht: ca. 80g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 1 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

~ 

mOx.53ø 

n 

U ~ F 

ro
~ 

Cad 
PENTODE 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Socke Ischa I tschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 18 V 

Heizstrom I f 0,24 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Schirmgitterspannung Ug2 200 V 

Katodenwiderstand Rk 140 S? 
(Ugt ca. —2,5 V) 

Anodenstrom la 14 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 3,5 mA 

Steilheit S 4,1 mA/V 
Innenwiderstand Ri 350 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 

Anodenspannung U  max 250 V 

Anodenverlustleistung R' a max 3 W 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung U92 max 200 V 
Schirmgitterbelastung N92 max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 300 kS2 

Kapazität: 
Gitter 1 — Anode Cgi/a 6 mpF 

Sockel: WN — P 7/1-3 

Gewicht: Co. 80 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „co.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

Cie 
PENTODE 

92

k,g3 
97 

I f 

i 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelscha Itschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 18 V 

Heizstrom If 0,24 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 

Schi rmgitterspannung U92 200 V 
Katodenwiderstand Rk 140 S2 

(Ugt ca. 2,5 V) 
Anodenstrom la 14 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 3,5 mA 

Steilheit S 4,1 mA1V 
Innenwiderstand R; 350 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 

Anodenverlustleistung ~a max 3 W 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Sch i rmg itterka Its pa n n u n g Ug2L max 400 V 
Schi rmgitterspannung U g2 max 200 V 
Sch i rmg itterbelastu ng N g2 max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 300 k52 

Kapazität: 
Gitter 1 — Anode Cg1/a 0,03 pF 

Sockel: WN — P 9 

Gewicht: ca. 65 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

Da 
TRIODE 

0 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 5,8 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 
Anodenspannung Ua 220 V 

Gittervorspannung Ug —30 V 
Anodenstrom l a 50 mA 
Steilheit S 2,5 mA/V 
Durchgriff D 27,5 
Innenwiderstand R 1,45 kS2 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung U g max 230 V 
Anodenverlustleistung Q  max 13 W 
Gitterableitwiderstand Rg max 800 kS? 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 
Gitter — Anode cg/a 13,5 pF 

Sockel: WN P 5/1 —3 

Gewicht: cc. 80 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-I- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

PCnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 204555 



i 

ELEKTRONENRÖHREN 

max.520

Ec 
TRIODE 

F^ 
f 

a 
0 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 18 V 
Heizstrom I f 0,7 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 
Katodenwiderstand Rk 250 S2 

(Ug ca. —23 V) 
Anodenstrom l a 90 mA 
Steilheit S 10 mA(V 
Durchgriff D 14,5 % 
Innenwiderstand R; 0,68 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenverlustleistung Qa max 23 w 
Gitterableitwiderstand Rg max 700 kS2 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode cg/a 7 pF 

Sockel: WN — P 7/1-3 

Gewicht: ca. 100 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-1- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratisdien 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparatunverkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation:.DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

Ed 
TRIODE 

0 
max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Socke lschaltschema 

DATEN 

Heizspannung U f 4,0 V 
Heizstrom If 1,0 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung U a 250 V 

Katodenwiderstand R k 750 0 

(Ug ca. —49 V) 
Anodenstrom I a 65 mA 

Steilheit S 6 mA/V 
Durchgriff D 25,5 ~o 

Innenwiderstand R; 0,65 kS2 

Grenzwerte: 

Anoden kaItspannung UaL max 500 V 

Anodenspannung Ua max 310 V 

Anodenverlustleistung Qa max 20 w 

Gitterableitwidersta nd Rg max 1 MO 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode cg/a 18 pF 

Sockel: WN — P 7/1-3 

Gewicht: ca. 90 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRrJHREN 

Etc 
PENTODE 

0 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sodcelscha Itschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 18 V 
Heizstrom If 0,36 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 220 V 
Schirmgitterspannung Ug2 200 V 
Katodenwiderstand Rk 70 S2 

(Ugt ca. 3,5 V) 
Anodenstrom la 42 mA 
Schirmgitterstrom I g2 5,5 mA 
Steilheit S 10,5 mA/V 
Innenwiderstand Ri 40 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 275 V 
Anodenverlustleistung Qa max 10 W 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 
Fernruf 324 - Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung U92 max 210 V 
Schirmgitterbelastung N g2 max 1,5 W 
G ittera bleitwidersta nd R91 max 200 kS2 

Kapazität: 
Gitter 1 — Anode Cg1'a 0,2 pF 

Sockel: WN — P 711-3 

Gewicht: ca. 80g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-I- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

---max50 —

~ 
~ 

0 ~ 
Ê
I 

E2d 
PENTODE 

0 
max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Sodcelschaltschema 

DATEN 

Heizspannung Up 4,0 V 
Heizstrom If 1,5 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 V 

Katodenwiderstand Rk 155 S2~ 
(Ugi ca. —6,2 V) 

Anodenstrom la 35 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 4,5 mA 
Steilheit S 8 mA/V 
Innenwiderstand R; 60 kQ 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 275 V 
Anodenverlustleistung Qa max 10 w 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung U92L max 400 V 
Schirmgitterspannung U92 max 275 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,5 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 250 kS2 

Kapazität: 

Gitter 1 -- Anode cg1/a 0,3 pF 

Sockel: WN — P 7/1-3 

Gewicht: ca, 80g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

ELEKTRONENROHREN 

K 1658 
PENTODE 

1 

Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung UI 7,0 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 440 V 
Schirmgitterspannung Ug2 220 V 
Gittervorspannung Ugi —25 V 
Anodenstrom l a 56 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 10 mA 
Steilheit S 3,2 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 15. . .30 S'c 

Grenzwerte: 
Anodenspannung Ua max 500 V 
Anodenverlustleistung Qa max 15 W 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 500 V 
Schi rmgitterspannung U92 max 250 V 
Schirmgitterbelastung N92 max 2 W 

Sockel: WN — R 30224 

Gewicht: ca. 75g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (-I- 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfö ngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Obersdiöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENROHREN 

K 1668 
PENTODE 

max. Abmessungen 

TECHNISCHE 

Heizung: 

Socke Ischa I tschema 

DATEN 

Heizspannung Uf 7,0 V 
Heizstrom If 1,1 A 

Statische Werte: 
Anodenspannung Ua 440 V 
Schirmgitterspannung Ug2 220 V 
Gittervorspannung Ugt —25 V 
Anodenstrom l a 50 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 10 mA 
Steilheit S 3,2 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 17. . .23 

Grenzwerte: 
Anodenspannung Ua max 500 V 
Anodenverlustleistung Qa max 15 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 500 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 250 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 2 W 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Sockel: WN -- R 30224 

Gewicht: ca. 75 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 3666 5000 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten Ober 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285;86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

ELEKTRONENRÖHREN 

K 1678 
PENTODE 

9 
Socke lschaltschema 

TECHNISCHE. DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 
Heizstrom 

Statische Werte: 

U f
If 

7,0 
1,1 

V 
A 

Anodenspannung Ua 440 V 
Schi rmgitterspannung U92 220 V 
Gittervorspannung Ug1 -25 V 
Anodenstrom l a 50 mA 
Sch irmgitterstrom I 92 10 mA 
Steilheit S 3,2 mA/V 
Sch i rmg i tte rd u rch g ri ff D2 19. . .21 % 

Grenzwerte: 
Anodenspannung U  max 500 V 

Anodenverlustleistung Qa max 15 V,V 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 500 V 
Sch i rmg itters pa nn u n g U97 max 250 V 
Sch i rmg itterbelastu ng Ng2 max 2 W 

Sockel: WN -- R 30224 

Gewicht: ca. 75 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max Abmessungen 

ELEKTRONENROHREN 

K 1694 
TRIODE 

9 
Sockelschaltschema 

Heizung: 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 4,0 

Heizstrom I f 1,0 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 200 V 

Katodenwiderstand Rk 600 O 
Ug ca. —3,5 V) 

Anodenstrom 'a 6 mA 
Steilheit S 2,6 mAIV 
Durchgriff D 3,5 c° 
'Verstärkungsfaktor 2. 28,5 
Innenwiderstand Ri 11 kü 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UoL max 400 V 

Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenverlustleistung Qa max 1,5 w 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Kapazität: 

Gitter — Anode c g/a 2,5 pF 

Sockel: WN — R 30224 

Gewicht: ca. 75 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlossungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285%86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 77 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

6AC7(k) 
~ 

U U 

max. Abmessungen 

STEILE HF -PENTODE 
mit hoher Lebensdauer für Anfangs-

stufen in Breitbandverstärkern 

gi 

s,g3 

f 

g2

f 

m` , o 
0 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom I f 450 mA 

Betriebswerte: als HF-Verstärker 

Anodenspannung Ua 300 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 150 V 

Katodenwiderstand Rk 160 S2 
(U91 ca. --2 V) 

Anodenstrom l a 10 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 2,5 mA 

Steilheit S 9 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 2 
Schirmgitterverstärkungsfaktor U.g2/g1 50 
Innenwiderstand R; 300 kO 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 63 20 11 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WE Berlin 1302 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung U a max 330 V 
Anodenbelastung N a max 3,3 W 
Brernsgitterspannung Ug3 max 330 V 

Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 

Schirmgitterspannung Ug2 max 165 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 W 
Gitterableitwiderstand1) 

bei Vorspannung durch 

Katodenwiderstand Rg1 (k) max 0,5 MS2 

Gitterstromeinsatz 

(191 ≤ 0,3 uA) U gi e -1,3 V 
Katodenstrom Ik max 25 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 

Eingang Ce 11 pF 
Ausgang Ca 5 pF 
Gitter 1 / Anode Cgt/a ≤0,015 pF 

1) Die Röhre darf nur mit automatischer Gittervorspannung (Erzeugung 

durch Katodenwiderstand) betrieben werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 

wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± SC/c) hingewiesen. 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglidikeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



L~ J 
ELEKTRONENRÖHREN 

6AG7(k) 
—265m 

r 

II 

~ 

l, 

II ~ 
max. Abmessungen 

STEILE PENTODE 
mit hoher Lebensdauer für 

Endstufen in Breitbandverstärkern 

92

f~ lf 
g3,m` o ,o

Sadcelscha Itschema 

TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung U f 6,3 V 

Heizstrom I f 650 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 300 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 150 V 

Katodenwiderstand Rk 80 S2 
(Ug1 ca. —3 V) 

Anodenstrom l a 30 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 7 mA 

Steilheit S 11 mAIV 
Schirmgitterdurchgriff D2 5 ~o 

Schirmgitterverstärkungsfaktor itg2Ig1 20 

Innenwiderstand R; 90 kS2 

Außenwiderstand Ra 7 kS~ 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sprechleistung 
bei einer Gitter-
wechselspannung 

und einem Klirrfaktor 

N 

Ug1,~ eff 
k 

3,5 

2,0 
10 

W 

V 

Grenzwerte: 1 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 

Anodenspannung Ua max 330 V 

Anodenverlustleistung Qa max 9 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 550 V 
Schirmgitterspannung U92 max 330 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,5 W 

Gitterableitwiderstand 
bei Vorspannung durch 
Katodenwiderstand Rgt (k) max 0,5 MSZ 
bei fester Vorspannung R 91 (f) max 0,25 MQ 

Gitterstromeinsatz 
(Ig1 ≤ 0,3 J.A) Ugie —1,3 V 

Katodenstrom 'k max 60 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitöten: 

Eingang ce 12,5 pF 
Ausgang ca 7,5 pF 
Gitter 1 Anode C911a ≤ 0,06 pF 

Sockel: Oktalsockel 
Gewicht: ca. 40g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 
wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 
Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRt7HREN 

rj AC 761*' 
TRIODE 

p m für Mikrofonverstärker 
und NF-Vorverstärker 

~ ~ 

0 ~ 

max. Abmessungen Schaltschema 

VORLAUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 4,0 V 

Heizstrom If 105 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung U a 60 V 
Gittervorspannung Ug —1,5 V 
Anodenstrom la 2,1 mA 

Steilheit S 2,3 mA/V 

Verstärkungsfaktor IL 22 

Innenwiderstand R; 9,5 kSZ 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung U01 max 250 V 
Anodenspannung Ua max 120 V 
Anodenbelastung Na max 0,5 W 
Katodenstrom 'k max 5 mA 

Kapazitäten: 

Eingang ce 2,5 pF 
Ausgang C a 1,2 pF 
Gitter —Anode c gra 2 pF 

Sockel: Subminiatur-Spezialsockel 

Gewicht: ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: D:aelektro — Ruf: 517283, 51728586 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

?Ynderungen vorbehalten 

2815-V 77-4,6  - 1156- Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

22,2 0 

~ 
~ 

Hilt 
max. Abmessungen 

AL 860 
ENDPENTODE 

für HF- oder NF-Verstärkung 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 

oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel hintereinander 
Heizspannung Uf 2,4 4,8 V 
Heizstrom I f 560 280 mA 

Betriebswerte: 

(bei Parallelheizung) 

Anodenspannung Ua 200 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 150 V 
Gittervorspannung Ugt —7 V 
Anodenstrom I a 35 mA 

Schirmgitterstrom 192 6 mA 

Steilheit S 6 mA/V 
Schirmgitterdurchgriff D2 10 % 

Schirmgitterverstärkungsfaktor (L g2/gt 10 
Außenwiderstand Ra 5 kS2 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Sprechleistung 

bei einer 

Gitterwechselspannung 

und einem Klirrfaktor 

Grenzwerte: 

N 

Ug1 eff 
k 

3 

5 
10 

W 

V 
% 

Anodenkaltspannung UoL max 300 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenverlustleistung Qa max 7,5 W 
Schirmgitterkaltspannung U g2L max 300 V 
Schirmgitterspannung U92 max 250 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,5 W 
Katodenstrom I k max 50 mA 

Gitterableitwiderstand Rg1 max 0,5 MS2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 10 pF 

Ausgang Ca 11 pF 
Gitter 1 — Anode cgi/ a < 90 mpF 

Nenngröße: 62 (nach DIN 41539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 13g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 62: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro - Ruf: 51 7283, 51 72 85;86 

oder 
Zentrales Absatzkbntor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

3Cnderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

DA F 961 
DIODE UND PENTODE 

für NF-Verstärkung 

f 790 

J_L 

92

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,2 V 
Heizstrom I f 60 mA 

Statische Werte: 

Pentode 
Anodenspannung Ua 67,5 V 

Schirmg itterspannung U g2 67,5 V 

Gittervorspannung Ugt 0 V 

Anodenstrom la 2,2 mA 

Sch irmgitterstrom Ig2 0,8 mA 

Steilheit S 0,7 mA/V 
Schirmg itterdurchgriff O2 5,5 % 

Innenwiderstand R; 600 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung Na max 0,15 w 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung U g2 max 90 V 
Sch i rmg itterbelastu ng N g2 max 0,05 W 
Gittera bleitwiderstand Rg1 max 10 M S2 
Katodenstrom 1k max 2,5 mA 
Diodenspannung U d max 50 V 
Diodenstrom Id max 0,2 mA 

Nenngröße: 38 (nach (DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 6 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3.6666200 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Änderungen vorbehalten 

2644 - V 7 7 - Ag 2045/55 



~i]
ELEKTRONENRÖHREN 

DD 960 
UKW- TRIODE 

Sockelschaltschema max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung 

Die Hälften können parallel 

parallel hintereinander 
Heizspannung Up 1,2 2,4 V 

Heizstrom If 200 100 mA 

Statische Werte: 
(bei Parallelheizung) 

Anodenspannung Ua 100 67,5 V 
Gittervorspannung Ug 6,5 —3 V 

Anodenstrom l a 10 9 mA 

Steilheit S 2,50 2,45 mAIV 
Durchgriff D 12 12 
Verstärkungsfaktor p 8,3 8,3 
Innenwiderstand R; 3,3 3,4 kS~ 
Eingangswiderstand 

(bei f = 100 MHz) r e 5 4,5 kS≥ 

VEB ROHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammonschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 150 V 
Anodenbelastung Na max 1,8 W 
Anodenstrom la max 18 mA 

Gitterableitwiderstand 

für Na < 1W Rg max 1 M S2 
für Na > 1 W Rg max 0,5 M S2 

Kapazitäten: 

Eingang ce 1,1 pF 

Ausgang ca 2,3 pF 

Gitter — Anode cg/a 6,2 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 7 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 65 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 72 85(86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON ENROHREN 

DF 668*' 

i 
~ ~ 

(dhnlich 1 AD 4) 

SUBMINIATUR -
HF -PENTODE 

o g2 -3 g7 •f 
9 

Schaltschema max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 1,25 V 

Heizstrom I f 100 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 90 V 

Schi rmgitterspannung U g2 90 V 

Gittervorspannung Ug1 --1,6 V 
Anodenstrom la 5,7 mA 

Schirmgitterstrom 1.42 1,75 mA 

Steilheit S 2,3 mA/V 

Schirmg itterverstärkungsfaktor IA g2/g 1 16 

Innenwiderstand R; 350 kSZ 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 110 V 
Anodenbelastung Na max 0,5 W 
Schirmgitterspannung Ug2 max 110 V 

Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,2 W 
Gitterableitwiderstand 

bei Vorspannurtgserzeugung 
nur durch R91 

Rgt max 

R91 max 

0,5 

2 

MS2 

MS2 
Katodenstrom 

Kapazitäten: 

'k max mA 

Eingang ce 4,5 pF 
Ausgang ca 4,5 pF 
Gitter 1 --Anode cg1/a 0,01 pF 

Gewicht: ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3666 5000 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten Tiber 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285,'86 

oder 
Exportbiiro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2813-V 77 - 4,6 - 1156 - Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRON EN ROH REN 

D F 669*' 
(ähnlich 5678) 

SUBMINIATUR - PENTODE 
für HF- und ZF-Verstärker i 

m ~ 

o g2-~g1+f 
9 

Schaltschema max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,25 V 
Heizstrom I f 50 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 
Gittervorspannung Ug1 0 V 
Anodenstrom l a 1,8 mA 
Schirmgitterstrom 1g2 0,48 mA 
Steilheit S 1,1 mA/V 
Schirmgitterverstärkungsfaktor 5 g2/g1 23 
Innenwiderstand RI 1 MS2 

Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055305 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 90 V
Anodenbelastung Na max 0,2 W 
Schirmgitterspannung Ug2 max 67,5 V
Schirmgitterbelastung N92 max 0,1 W 
Gitterableitwiderstand Rgt max 5 MQ 

Katcdenstrom 'k max 3 mA 

Kapazitäten: 

Eingang ce 3,3 pF 
Ausgang Ca 3,8 pF 
Gitter 1 --Anode C 91 a ≤0,01 pF 

Gewicht: -ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 3666 5000 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Frivetbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: D:aelektro — Ruf: 517283, 517285,36 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

~ 

Anderungen vorbehalten 

2812-V 77-4,6-  1156- Rs 3956,/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

DF 961 
— rg0~ 

J_L 

PENTODE 
für HF-Verstärkung 

max. Abmessungen Sodcelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 1,2 V 
Heizstrom I f 60 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung Ug2 67,5 V 
Gittervorspannung Ugt 0 V 
Anodenstrom l a 3,4 mA 

Schirmgitterstrom I g2 1,5 mA 

• Steilheit S 0,85 mA/V 
Innenwiderstand R; 250 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenspannung U  max 90 V 

Anodenbelastung Na max 0,35 W 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung Ug2 max 67,5 V 
Schirmgitterbelastung N92 max 0,12 W 
Gitterableitwiderstand R91 max 3 MS2 
Katodenstrom Ik max 6 mA 

Kapazitäten: 

Eingang ce 3,9 pF 
Ausgang ca 9,2 pF 
Gitter 1 — Anode cg11a 0,01 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Freie Sockelkontakte dürfen n i c h t als Stützpunkt benutzt werden. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 41 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. För Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportböro für Elektronenröhren der ,Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2645 - V 7 7- V 7 7- Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

DK 962 
HEPTODE 

für Mischverstärkung 

( ~ 

97 

~ 92:% _94

I a' ~__g93 

III 1I_ -f ~ ffg5

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 1,2 V 

Heizstrom If 60 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 67,5 V 
Schirmgitterspannung U g4 67,5 V 
Gittervorspannung U93 0 V 
Schirmgitterspannung U92 67,5 V 
Anodenstrom la 1,2 mA 

Schi rmg itterstrom I 9 i2-F4) 3,7 mA 

Mischsteilheit Sc 0,29 mA/V 
Oszillatorableitwiderstand Rgt 70 kt 
Oszi I latorg itterstrom Igt 120 µA 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 90 V 
Anodenbelastung Na max 0,2 W 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Schirmgitterspannung U g(2+4) max 67,5 V 
Schirmgitterbelastung Ng4 max 0,05 W 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,25 W 
Gitterableitwiderstand R93 max 3 MS2 

Katodenstrom Ik max 6 mA 

Kapazitäten: 

Eingang Ce (g3) 6,8 pF 

Ausgang ca 5,2 pF 

Steuergitter 3 - Anode C g3/a <0,45 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 50 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Änderungen vorbehalten 

2646 - V 7 7 - Ag 2045,/55 



~

ELEKTRON ENROHREN 

®L 962 
lgm 

~ ~ v 

max. Abmessungen 

PENTODE 
für NF-Verstärkung 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 
Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 
Heizfadenschaltung parallel hintereinander 

am neg. Pol 
Heizspannung U f 1,2 2,4 V 

Heizstrom I f 120 60 mA 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 67,5 

Schirmgitterspannung Ug2 67,5 

Gittervorspannung Ugt —7 

Anodenstrom la 7,0 
Schirmgitterstrom 1 g2 2,0 
Steilheit S 1,5 
Schirmgitterdurchgriff D2 20 
Innenwiderstand Ri 100 

Sprechleistung N,, 150 
bei einer 
Gitterwechselspannung U g , efi 4,5 

und einem Klirrfaktor k 10 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 

V 
V 
V 

mA 

mA 

mA/V 
% 

kS2 
mW 

V 
% 



Grenzwerte: 

Anodenspannung V a max 120 V 
Anodenverlustleistung Qa max 0,85 W 
Sch i rmg itters pa n n u n g U92 max 70 V 
Sch i rmg itterbe I a stu ng N92 max 0,22 W 
G ittera bleitwidersta nd R91 max 1 M S2 
Katodenstrom 1 k max 12 mA 

Kapazität: 
Gitter 1 - Anode C g 1,'a 0,4 pF 

Nenngröße: 38 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 7 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

u 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren. der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Öberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2647-V 7 7 - Ag 2045,'55 



ELEKTRONENRi7HREN 

DL 963 
PENTODE 

für HF- oder NF-Verstärkung 

(0 
r,• 
a 

~ 

II 1 IL4 
max. Abmessungen Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

(Der Heizfaden ist in der Mitte angezapft. Die Hälften können parallel 
oder hintereinander geschaltet werden.) 

Heizfadenschaltung parallel 
fr4 am neg. Pol 

hintereinander 

Heizspannung Uf 1,2 2,4 V 
Heizstrom I f 200 100 mA 

Betriebswerte: 
Anodenspannung 
Schirmgitterspannung 
Gittervorspannung 
Anodenstrom 
Schirmgitterstrom 
Steilheit 
Innenwiderstand 
Außenwiderstand 

Ua 150 
Ug2 67,5 
Ugt —7,5 

l a 10 

1g2 2,6 
S 2,2 
R; 90 
Ra 12 

V 
V 
V 

mA 
mA 

mA/V 
kSZ 
kO 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 
Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Sprechleistung 
bei einer 

N 630 mW 

Gitterwechselspannung Ug eff 4,5 V 

und einem Klirrfaktor k 10 % 

Grenzwerte: 
Anodenspannung Ua max 150 V 
Anodenverlustleistuilg Qa max 1,5 W 

Schirmgitterspannung Ug2 max 90 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,35 W 

Gitterableitwiderstand R91 max 0,5 M S2 
Katodenstrom I k max 18 mA 

Kapazitöten : 

Eingang ce 6,0 pF 
Ausgang ca 2,5 pF 
Gitter 1 — Katode cg1/k 1,2 pF 
Gittert — Anode cg1/a 0,3 pF 

Nenngröße: 38 (nach (DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 7 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 42 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 38: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über die 
DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstroße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2648 - V 7 7- V 7 7- Ag 2045/55 



ELEKTRON EN RÖ H REN 

EA 766*' 
SUBMINIATUR - DIODE 

m 
N 

_i 

max. Abmessungen Socke lschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 150 mA 

Grenzwerte: 

Diodenspannung Ud max 150 V 
Impulsspitzenspannung unmax 420 V 
Diodengleichstrom Id max 9,0 mA 
Diodenspitzenstrom id max 54 mA 
Spitzenspannung zwischen 

Faden und Katode üflkmax 

f neg., k pos. 

330 V 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudalfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Bei Id = 18 mA beträgt der Gleichspannungsabfall 3,1 V 

Sockel: 5poliger Subminiatursockel 

Gewicht: ca. 4 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 20 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR. Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

u 

}Cnderungen vorbehalten 

2809-V 77-4,6  - 1156- Rs 3956,'56 Erfurt 



max. Abmessungen 

~ 
0 

ELEKTRONENROHREN 

EA 960**' 
EA 961**' 
EA 962**'1' 
UKW- DIODEN 

für Meßzwecke 

Sackelscha Itsche ma 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 

Heizstrom I f 125 mA 

Betriebswerte: 

Diodenstromeinsatz 
(Id = 0,3 1.A) U de —1,0. . . .0 V 

Für Diodenstrom la _≤ 10 p.A gilt das Anlaufstromgesetz. Bei einer Ande-
rung der Diodenspannung um cc. 0,25 V ändert sich der Diodenstrom in 
diesem Gebiet um eine Zehnerpotenz. 

Grenzwerte: 

Diodenspitzenspannung 
Diodengleichstrom 

d max 

Id=max 

EA 960 EA 961 EA 962') 

100 2000 100 V 

0,1 0,1 0,1 mA 

**) Röhre wird auf Bestellung in Sonderanfertigung gefertigt 

1) Röhre mit extrem kleinem Anoden-/Katodenabstand,für hohe Frequen-

zengeeignet 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 306 



Kapazitäten: 

Diode— Katode Cd/k 0,3 pF 

Einbauweise 
Die Röhre hat einen Miniaturröhrenfuß, bei dem nur die Stifte 1, 4 und 7 
vorhanden sind. 

Die Heizung am Stift 1 und 7 ist durch einen Farbpunkt am Glaskolben 
gekennzeichnet. 

Sockel: Spezial-Miniatursackel 

Gewicht: ca. 3 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 20 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283. 51 7285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspröewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN ROH REN 

EC 760*' 
7QØ 

~ ~ 

O a 

(ähnlich 5718) 
HF-TRIODE 

Oszillator- und Mischröhre für 
Frequenzen bis 500 MHz 

I 

g vl' a 

k 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 150 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 150 V 

Gittervorspannung Ug V 
Anodenstrom la 13 mA 
Steilheit S 6,5 mA/V 
Verstärkungsfaktor IL 27 
Innenwiderstand R 4 kS2 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 300 V 
Anodenspannung U a max 175 V 
Anodenbelastung Na max 3 W 
Katodenstrom k max 22 mA 
Gitterableitwiderstand Rg max 0,5 MS2 
Spannung zwischen 

Faden und Katode VI!k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rflk max 20 kn 

Kapazitäten: 

Eingang ce 1,7 pF 
Ausgang c a 0,6 pF 
Gitter — Anode c g/a 1,9 pF 

Sockel: 8poliger Subminiatursockel 

Gewicht: ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 30 00 

—<r

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Expartinformation: DIA Deutscher-Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51728586 

oder 
ExportbOro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WE Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

7Cnderungen vorbehalten 

2814-V 77-4,6  - 1156- Rs 3956,!56 Erfurt 



ELEKTRON ENROHREN 

ECC 960*' 
DOPPELTRIODE 

mit langer Lebensdauer 
für Zählschaltungen und elektronische 

Rechenmaschinen 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 

Heizstrom I f 400-i-20 mA 

Statische Werte (je System): w 

Anodenspannung Ua 100 V 

Gittervorspannung Ug —2,1 V 
Anodenstrom la 8,5-h4,0 mA 
Steilheit S 6,0±1,5 mA/V 

Durchgriff D 3,7 % 

Verstärkungsfaktor l~ 27 

Betriebswerte (je System): 
für Zählschaltungen 
Anodenbetriebsspannung Uba 150 V 
Außenwiderstand Ra 20 kS? 

*) Röhre befindet sich in Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Gittervorwiderstand 
Gitterbetriebsspannung 
max. Anodenstrom 
min. Anodenstrom 
Differenz der Gittervorspan-

nungen zwischen den 
Systemen I und II 
(la = 0,1 mA) 

Rg

Ubg 
la max 
la min 

Ugl —Ugll 

Betriebsschaltung 

47 kQ 
0 —10 V 

6,2 0,1 mA 
5,0 mA 

<2 V 

Die Lebensdauer gilt als beendet, wenn folgendes Kriterium überschritten 
wird: 

Anodenstrom la < 4,5 mA 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannüng UaL max 600 V 
Anodenspannung Ua max 300 V 
Anodenbelastung Na max 2 W 
Gitterspitzenspannung, neg. —üg max 200 V*) 
Gittervorspannung Ug - 100. . .0 V 
Gitterspitzenstrom ig max 1 mA*) 
Gitterstrom Ig max 0,25 mA 
Kathodenspitzenstrom ik max mA*) 
Kathodenstrom I k max 15 mA 
Gitterableitwiderstand 

bei automatischer Gitter-
vorspannung Rg (k) max 1 MQ 
bei fester Gittervorspannung Rg (f) max 0,5 MQ 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 
(Ige ≤ 0,3 pA) 

Spannung zwischen Faden 
und Kathode Uf/k max 100 V 

*) Impulszeit t ji ≤ 2 ms 



Kapazitäten: System I System II 
Eingang ce 3,4±0,5. 3,4±0,5 pF 
Ausgang Ca 0,35±0,07 0,4±0,07 pF 
Gitter/Anode Cg/a 3,5±0,5 3,2±0,5 pF 
Gitter/Faden cg/f ≤_ 0,15 <0,3 pF 
Kathode/Faden 7,6±1,5 pF 

Zwischen den Systemen: 
Anode I/Anode II Cal/all < 1,4 pF 
Gitter 1/Gitter II cgi/gll ≤0,22 pF 
Anode 1/Gitter II cai/gil _≤0,35 pF 
Gitter I/Anode II cgi/aii <0,15 pF 

Betriebsbedingungen 

Da die Lebensdauer der Röhre wesentlich von den Heizdaten abhängig 
ist, müssen die Nennwerte der Heizung unbedingt eingehalten werden. 
Infolge Netzspannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 

bei Parallelheizung die Heizspannung 
nicht mehr als ± 5%, 

bei Serienheizung der Heizstrom 
nicht mehr als ± 1,5% 

vom Nennwert abweichen. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Betriebs-
bedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 170 C nicht über-
schreiten. 

Die Röhre ist nicht für solche Anwendungen bestimmt, die in bezug auf 
Mikrofonie oder Brumm kritisch sind. 

Nenngriiße: 50 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 10 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 



Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 01 81 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 011470. 

z% 
Ausgabe Februar 1957 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

3686 - V 7 7 - Rs 5545/46 



ELEKTRON EN ROH REN 

E C C 962*' 
19 a-19 a—r` 

DOPPELTRIODE 
mit langer Lebensdauer 

für Zählschaltungen und elektronische 
Rechenmaschinen 

ei 

91 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom If 400-I-20 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 150 V 

Gittervorspannung Ug —1,7 V 

Anodenstrom la 8,5±4,0 mA 

Steilheit S 6,0±1,5 mA/V 

Durchgriff D 2 % 
Verstärkungsfaktor 50 

Betriebswerte (je System): 
für Zählschaltungen 
a) Systeme gesperrt 

Anodenbetriebsspannung Uba 150 V 
Außenwiderstand Ra 20 W 

*) Röhre befindet sich in Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN. 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 
Fernschreiber WF Berlin 1302 



Gitterbetriebsspannung Ubg —10 V 
Gittervorwiderstand Rg 47 k~ 

max. Anodenstrom la max 0,1 mA 

Differenz der Gittervorspan-
nung zwischen den 
Systemen I und II 
(la = 0,1 mA) 

b) Systeme stromführend 

Ugi —Ugii <2 V 

Anodenbetriebsspannung Uba 150 V 
Außenwiderstand Ra 20 kS2 

Gitterbetriebsspannung Ubg —100 V 
Gittervorwiderstand Rg1 47 kS2 

R g2 470 kS2 

Widerstände für die 
Spannungsgegenkopplung R1 390 kS] 

R2 400 k~ 

max. Anodenstrom la max mA 

min. Anodenstrom la min 5,1 mA 

Betriebsschaltungen 

a) System gesperrt b) System stromführend 

R9~ 

Rg2 

Der Wert von Rg ist nicht kritisch. Die 
Toleranz der übrigen Widerstände darf 
maximal ± 1% betragen. 

Die Lebensdauer gilt als beendet, wenn in der angegebenen Schaltung b) 
folgende Grenze überschritten wird: 

Anodenstrom la < 4,75 mA 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 
Anodenspannung Ua max 
Anodenbelastung Na max 
Gitterspitzenspannung, neg. —üg max 

600 
300 

2
200 

V 
V 

W 
V*) 

Gittervorspannung Ug —100. . .1-0,5 V 
Gitterspitzenstrom i g max 1 mA*) 
Gitterstrom Ig max 0,25 mA 
Kathodenspitzenstrom max 75 mA*) 
Kathodenstrom Ik max 15 mA 
Gitterableitwiderstand 

bei automatischer Gitter-
vorspannung Rg (k) max 1 MQ 
bei fester Gittervorspannung Rg (f) max 0,5 MS2 

Gitterstromeinsatz Uge —1,3 V 
(Ige ≤ 0,3 p.A) 

Spannung zwischen Faden 
und Kathode Uf/k max 100 V 

*) Impulszeit t!L < 10 ms 

Kapazitäten: System I System II 
Eingang ce 3,5+0,9 3,5±0,9 pF 
Ausgang Ca 0,3-10,1 0,36±0,1 pF 
Gitter —Anode c g/a 2,6±0,4 2,41-0,4 pF 

Zwischen den Systemen: 
Gitter I — Gitter II cgl/gll _<0,29 pF 
Anode I —Anode II cal/all < 2,0 pF 

Betriebsbedingungen 

Da die Lebensdauer der Röhre wesentlich von den Heizdaten abhängig 
ist, müssen die Nennwerte der Heizung unbedingt eingehalten werden. 

Infolge Netzspannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 
die Heizspannung nicht mehr als 5% 

vom Nennwert abweichen. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Betriebs-
bedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 170° C nicht über-
schreiten. 



Die Röhre ist nicht für solche Anwendungen bestimmt, die in bezug auf 
Mikrofonie oder Brumm kritisch sind. 

Nenngröße: 50 (nach DIN 41537) 

Sockel: 7stiftiger Miniatursockel 

Gewicht: ca. 10 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen .Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 30 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 01 81 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 011 470. 

Ausgabe Februar 1957 

7 nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

3687 - V 7 7- Rs 5545/46 



ELEKTRO N EN ROH REN 

EF 762*' 
1p m 

'0 ~ 

(ähnlich 5840) 

HF -PENTODE 
mit hoher Steilheit für HF-Verstärker 

höherer Frequenzen 

~ f 
kg3 

.~ P 
_ 

o k,g3 `._~ _- g2 ~ 

max. Abmessungen 

g/ k g3 

Sodcelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 150 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 100 V 

Schirmgitterspannung U g2 100 V 

Gittervorspannung Ugi -1,5 V 

Anodenstrom la 7,5 mA 

Schirmgitterstrom. Ig2 2,5 mA 

Steilheit S 5,0 mA/V 
Schirmg itterverstärku ngsfaktor !A g2/g 1 36 

Innenwiderstand R I 250 kSZ 

Äquivalenter Rauschwiderstand Rä 1,6 kSZ 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 300 V 
Anodenspannung Ua max 175 V 
Anodenbelastung Na max 0,8 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 300 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 175 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,3 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 0,5 Mc2 
Gitterstromeinsatz 

(191 G Q,3 ELA) Ugie —1,3 V 
Katodenstrom I k max 12 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazitäten: 
mit ohne 

äußere Abschirmung 
Eingang ce 4,2 4,1 pF 
Ausgang ca 2,5 2,0 pF 
Gitter 1 —Anode cg1/a 0,015 <0,02 pF 

Sockel: 8poliger Subminiatursockel 

Gewicht: ca. 5 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 50 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2805-V 77-4,6  - 1156- Rs 3956/56 Erfurt 
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ELEKTRON EN ROH REN 

E F 860*' 
IF 860*' 

STEILE HF -PENTODE 
mit langer Lebensdauer fürVorverstärker 
in Weitverkehrsanlagen (entspricht der 

Type EF 800). 

k a 

max. Abmessungen 

VORLÄUFIGE 

Heizung: 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE DATEN 

EF 860 I F 860 
Heizspannung Uf 6,3 20 V 
Heizstrom If 295 -F15 95 -F5 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung U a 170 V 
Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 170 V 
Katodenwiderstand R k 160 S2 

(Ug1 ca. —2V) 
Anodenstrom I, 10 +1,5 mA 

—1 
Schirmgitterstrom 1 2 2,5 +0,5 mA 

-0,3 
Steilheit S 7.5 ±1 mA/V 

') Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Innenwiderstand R 0,4 MS2 
Schirmgitterverstdrkungsfaktor p g2/9t 50 
Negativer Gitterstrom 191 ≤0,3 µA 

Die Lebensdauer gilt als beendet, wenn folgende Grenzen überschritten 
werden: 
Anodenstrom la ≤ 8 mA 
Steilheit S ≤5,4 mA/V 
Negativer Gitterstrom —I gt •> 1 pA 

Betriebswerte: 

als Vorverstärker 
Anodenspannung Ua 170 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung U g2 170 V 

Katodenwiderstand Rk 160 S2 
Anodenstrom I a 10 mA 
Schirmgitterstrom I g2 2,5 mA 
Steilheit S 7,5 mA/V 
Innenwiderstand Ri 0,4 MS2 
Eingangswiderstand 

(f=100 MHz) 
re 3 kS2 

Stift 1 und 3 verbunden 
Aquivalenter Rauschwiderstand rä 1 kS2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenbelastung Na max 1,7 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug21 max 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 250 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,45 W 
Gittervorspannung Ugi —30. . .0 V 
Gitterableitwiderstand 

bei fester Gittervorspannung 
bei automatischer 

Rg1 (f) max 0,5 MS2 

Gittervorspannung Rgt (k) max 1 MU 
Katodenstrom 'k max 12,5 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode U{,ik max 
f pos., k neg. 60 V 
f neg., k pos. 100 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf/k max 20 kU 



Kapazitäten: 

Eingang ce 7,5 ±0,6 pF 
Ausgang ca 3,4 ±0,4 pF 
Gitter 1 —Anode C01/a <0,007 pF 
Gitter 1 — Faden C01/f 0,07 pF 

Betriebsbedingungen 

Da die Lebensdauer einer Röhre wesentlich von den Heizdaten abhängig 
ist, müssen die Nennwerte der Heizung unbedingt eingehalten werden. 
Infolge Netzspannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 

die Heizspannung nicht mehr als -I- 5% 

vom Nennwert abweichen; jedoch dürfen diese Toleranzen nur kurzzeitig 
in Anspruch genommen werden, da sonst eine erhebliche Minderung der 
Lebensdauer eintreten kann. Außerdem ändern sich die angegebenen 
Röhrendaten. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Betriebs-
bedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf. 170° C nicht über-
schreiten. 

Nenngröße: 50 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Noval) 

Gewicht: ca. 12 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 66 50 00 

. Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 
Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 7283, 51 7285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 6321 61 und 63 20 11 —

Fernschreiber: WF Berlin 1302. 

Ausgabe Mai 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7- Ag 2045/55_ 



ELEKTRON ENRC7HREN 

E F 861*' 
STEILE PENTODE 

mit langer Lebensdauer und hohem 
S/C-Verhältnis für Breitbandverstärker 

max. Abmessungen Sodcelscha Itsche ma 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 

Heizstrom 

Uf 
If

6,3 V 

300 ± 15 mA 

Statische Werte und Betriebsdaten als Verstärker: 

Anodenbetriebsspannung Uba 190 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterbetriebsspannung Ubg2 160 V 

Gitterbetriebsspannung Ubg1 9 V 

Kathodenwiderstand Rk 630 S2 

Anodenstrom l a 13 ± 0,8 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 3 ± 0,4 mA 

Negativer Gitterstrom —Ig1 G_ 0,5 µA' 

Steilheit S 16,5 -I- 2,3 mA/V 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstroße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Phasenwinkel der Steilheit 
(beide Kathodenanschlisse 

( S•e )rfs, f=50 MHz) 
parallel geschaltet) 

4 s 

Schirmgitterdurchgriff D2 2 % 
Sch irmg itterverstd rku ngsfa ktor i.g2/gt 50 
Innenwiderstand R; 35 kU 
Außenwiderstand Ra 14 kü 
Sprechleistung 

(k = 10%) 
N, , 0,95 W 

Sprechleistung 
(k = 2,5%) 

N N 0,35 W 

Eingangswiderstand 
(f = 100 MHz, beide 

re 2,2 kü 

Kathodenanschlüsse 
parallel geschaltet) 

Äquivalenter Rauschwiderstand rä 460 S2 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 400 V 
Anodenspannung Ua max 210 V 
Anodenbelastung Na max 3 W
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 400 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 175 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,9 W 
Gittervorspannung Ug1 —10 . . 0 V 
Kathodenstrom I k max 25 mA 
Gitterableitwiderstand 

bei automatischer Gitter-
vorspannung Rg (k) max 0,5 MU 
bei fester Gittervorspannung Rg (f) max 0,25 MU 

Spannung zwischen Faden 
und Kathode Uf/k max G0 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Kathode Rf/k max 20 kU*) 

Erschütterungen 
(f = 50 Hz; t = 90 Std) 

bmax 2,5 g 

Stöße, Schocks 300 g 
(Es sind nur vereinzelte 
Stöße zulässig) 

*) Es empfiehlt sich, Rf,k <20 kU zu wählen, um den Einfluß von Änderun-
gen der Isolation zwischen Faden und Kathode zu verringern. 



Kapazitäten: 

ohne äußere Abschirmung 
Eingang ce 7,6 pF 
Ausgang ca 2,1 pF 

Mit äußerer Abschirmung (Innen-Q 24,2 mm) 
Eingang ce 7,9 -f 0,6 pF 
Eingang 

l a = 13 mA) 
ce+ / c e 11,2 pF 

Ausgang ca 2,9 ± 0,4 pF 
Gitter 1 — Anode cg1/a ≤0,03 pF 
Kathode — Anode ck/a _≤ 0,1 pF 
Gitter 1 — Faden C0111 < 0,1 pF 

Betriebsbedingungen 

Da die Lebensdauer einer Röhre wesentlich von den Heizdaten abhängig 
ist, müssen die Nennwerte der Heizung unbedingt eingehalten werden. 

Infolge Netzspannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 
die Heizspannung nicht mehr als 5% 

vom Nennwert abweichen. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 
Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Betriebs-
bedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 140° C nicht über-
schreiten. 

Nenngröße: 28 (nach DIN 41 539) 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 8 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 50 00 

Abschirmung und Halterung für Nenngröße 28: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 



~ 

~ 
Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 01 81 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 011 470. 

Ausgabe Februar 1957 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

3688 - V 7 7 - Rs 5545!46 
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ELEKTRONENRÖHREN 

—22,2 

max. Abmessungen 

EL 86'1*' 
IL 861*' 

STEILE ENDPENTODE 
mit langer Lebensdauer für End-
verstärker in Weitverkehrsanlagen 

(entspricht der Type E 81 L bzw. 18 046) 

s ~ ' g3 

Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: EL 861 1L861 
Heizspannung Uf 6,3 20 V 
Heizstrom I f 230 X20 120 ±7 mA 

Statische Werte:. 

Anodenspannung Ua 210 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 210 V 
Katodenwiderstand Rk 120 S2 

(U97 CO. —3 V) 
Anodenstrom l a 20 ±3 mA 
Schirmgitterstrom Ig2 5,3 ±1,2 mA 
Steilheit S 11 X1,5 mA/V 
Innenwiderstand R; 0,3 MS2 
Schirmgitterverstärkungsfaktor 1J.g2Jg1 36 
Äquivalenter Rauschwiderstand rä 1,2 , kSZ 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Öberschöneweide, Ostendstroße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Die Lebensdauer gilt als beendet, wenn folgende Grenzen überschritten 
werden: 

Anodenstrom la < 13,5 mA 

Schirmgitterstrom Ig2 < 3,1 mA 

Steilheit S < 7,8 mAIV 

Gitterstrom —Igl > 1 µA 

Betriebswerte: 

a) als Vorverstärker 

Anodenspannung Ua 210 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 210 V 

Außenwiderstand Ra 20 kS2 

Katodenwiderstand Rk 180 S2 

Anodenstrom l a 15 mA 

Schirmgitterstrom I g2 4 mA 

Steilheit S 10 mAIV 
Innenwiderstand R; 0,4 M!2 
Verstärkung 

b) als Endverstärker 

v 175 

Anodenspannung Ua 210 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 210 V 

Außenwiderstand Ra 15 kS2 

Katodenwiderstand Rk 120 S2 
Anodenstrom l a 20 mA 
Schirmgitterstrom I g2 5,3 mA 

Steilheit S 11 mA/V 
Innenwiderstand R; 0,3 MS2 
Ausgangsleistung N 1 W 
Klirrfaktor k~ 5 ~c 

Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 550 V 
Anodenspannung U a max 210 V 
Anodenbelastung Na max 4,5 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2Lmax 550 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 210 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 1,2 W 
Katodenstrom I k max 30 mA 



Gitterableitwiderstand 
bei fester Gittervorspannung 
bei automatischer 

Rgi (f) max 0,25 MS2 

Gittervorspannung Rgi (k) max 0,5 ; MSS 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 120 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rfjk max 20 kü 

Kapazitäten: 

Eingang ee 11,5 ±0,8 pF 
Eingang ce+Oce .) 14,3 pF 
Ausgang ca 6,5 ±0,6 pF 
Gitter 1 —Anode c g1/a _G 0,02 pF 
Gitter 1 — Faden cgt ' f <_ 0,2 pF 
Faden — Katode cf/k 4,2 pF 

k) O ce = Raumladungskapazität bei la = 25 mA 

Betriebsbedingungen 

Da die Lebensdauer einer Röhre wesentlich von den Heizdaten abhängig 
ist, müssen die Nennwerte der Heizung unbedingt eingehalten werden. 

Infolge Netzspannungsschwankungen und Schaltmittelstreuungen darf 
bei Parallelheizung die Heizspannung nicht mehr als ± 5%, 
bei Serienheizung der Heizstrom nicht mehr als ± 1,5% 

vom Nennwert abweichen; jedoch dürfen diese Toleranzen nur kurzzeitig 
in Anspruch genommen werden, da sonst eine erhebliche Minderung der 
Lebensdauer eintreten kann. Außerdem ändern sich die angegebenen 
Röhrendaten. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre unter keinen Umständen überschritten werden. 
Bei Überschreiten der Grenzwerte erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 170° C nicht über-
schreiten. 

Nenngröße: 50 

Sockel: 9stiftiger Miniatursockel (Naval) 

Gewicht: ca. 14 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 



Abschirmung und Halterung für Nenngröße 50: 

Hersteller: Gebr. Kleinmann, Berlin-Lichtenberg, Weitlingstraße 70 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 72 83, 51 728586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



Spezialröhren 

Spezial-
Röhren 



ELEKTRONENROHREN 

GA 560 
RAUSCHDIODE 

(ähnlich LG 16) 
zur Messung von Empfängerempfindlich-

keiten von 0. . .75 kTa

~ 

~ 
I 

T ~ 

max. Abmessungen Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 2,5. . .3,5 V 
Heizstrom I f 1,9 . . . 2,2 A 

Thoriumfreie direkt geheizte Wolframkatode 

Betriebswerte: 

Diodenspannurig Ud 100 V 
Diodenstrom Id 0. . .50 mA 

Grenzwerte: 

Diodenkaltspannung UdL max 200 V 

Diodenspannung Ud max 110 V 

Diodenbelastung Nd max 6 W

Kapazitäten: 

Diode -- Katode c d;k 1 pF 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Sockel: Spezialsockel 

Gewicht: ca. 9 g 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 66 60 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

7 nderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

LV 3 

f- 45 0 

~ m 

40 ~ 

max. Abmessungen 

UNIVERSALPENTODE 
für Empfänger- und Senderverstärker, 

speziell für Impulsbetrieb 

Sockelschaltschema 

TECHNISCHE 

Heizung: 

DATEN 

Heizspannung Uf 12,6 V 

Heizstrom If 550 mA 

Statische Werte: 

Anodenspannung Ua 250 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 250 V 

Gittervorspannung Ug1 --7,3 V 
Anodenstrom la 72 mA 

Schi rmg itterstro m I92 9,5 mA 

Steilheit S 16 mAIV 

Schirmgitterdurchgriff D2 5 ~ 
Schirmgitterverstärkungsfaktor iAg2/g1 20 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Betriebswerte: 

a) NF-Endverstärker im A-Betrieb 

Anodenspannung Ua 250 V 

Schirmgitterspannung Ug2 250 V 

Katodenwiderstand Rk 90 S2 

Anodenstrom 'a 72 mA 

Schirmgitterstrom I g2 9,5 mA 

Außenwiderstand Ra 3000 S2 
Sprechleistung N 8,5 W 

bei einer Gitter-
wechselspannung Ug1,, eff 4,8 V 

und einem Klirrfaktor k 8

b) Senderverstärker (B-Betrieb; ), ≥ 10 m): 
Anodenspannung Ua 200...800 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 V 

Schirmgitterspannung Ug2 200 V 

Gittervorspannung im Mittel Ug1 —10 V 
Gitterwechselspannung üg1 16 V 

Nutzleistung N ~ 8. . . 42 W 

c) Steuergittermodulation: 
Trägerwert Oberstrichwert 

Anodenspannung U a 600 600 V 

Bremsgitterspannung Ug3 0 0 V 
Schirmgitterspannung Ug2 200 200 V 

Gittervorspannung Ug1 —18 --12 V 

Gitterwechselspannung üg1HF 20 20 V 

(HF-Scheitelwert) 
Gitterwechselspannung 

(NF-Scheitelwert) üg1NF 6 -- V 

Anodenstrom l ad 33 76 mA 

Schirmgitterstrom Ig2d 5 12 mA 

Gitterstrom Igld 0,5 3 mA 
Außenwiderstand Ra 4 4 kS2 
Nutzleistung N , 7 27,5 W 

Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 1000 V 
Anodenspannung Ua max 1000 V 

Anodenverlustleistung Qa max 18 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 500 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 400 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 3,5 W 

bei voller Aussteuerung Ng2d max 5 W 



Katodenstrom 
Gitterableitwiderstand 
Bremsgitterwiderstand 
Impulsanodenspannung 
Impulskatodenstrom 
Anodenverlustleistung 

Ik max 
Rgt max 
R93 max 

u afmax 
i 

k Jl max 

100 
300 

50 
3500 

2 

mA 
kü 
kS2 

V 
A 

bei Impulsbetrieb Qa max 12 W 
Tastverhältnis '~ /t max 1 :125 
Impulsbreite tT <2 ps 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 3 kS2 

Kapazitäten: 
Eingang ce 17,2 pF 
Ausgang cO 6,4 pF 
Gitter 1 — Anode cg1/a ≤ 0,16 pF 

Gewicht: ca. 60g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen", insbesondere 

wird auf die engeren Toleranzen der Heizwerte (± 5%) hingewiesen. 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRÖHREN 

fM R 01 

^ 

max. Abmessungen 

BRUCKEN-

ELEKTROMETERROHRE 
zur Messung und Leistungsverstörkung 

kleinster Spannungen und Ströme 

g?1 

It 

al 

g2il
 
'a 7 

g1I1lI ~ f 
0 

Socke lschaltschema 

VOR.L UFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 20 V 

Heizstrom I f 100 mA 

Betriebswerte: 

Betriebsspannung Ub 12 V 

Anodenspannung Ua 8 12 V 

Anodenstrom ! a 0,4 0,6 mA 

Außenwiderstond Ra 5 kSZ 
Raumladegitterspannung Uni 5 4 V 

(Gitter 1) 
Raumladegittervorwiderstand Rg1 10 kS2 
Steuergittervorspannung —Ug2 2,2 2,2 2,2. V 

(Gitter 2) 

Steuergittersteilheit S 0,1 0,1 0,075 mA/V 
Gitterfehlstrom !g2 i, 1X10-72 A 

VEB FUNKWERK ERFURT 

Erfurt, Rudolfstroße 47 

Telegrammonschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Grenzwerte (je System): 

Anodenspannung U a max 15 V 
Anodenbelastung N a max 0,04 w 
Raum ladegitterspannung U g1 max 8 V 
Raumladegitterbelastung Ng1 max 0,02 W 
Katodenstrom I k max 1,5 mA 

Verwendung: 

Die Röhre ist für Meßschaltungen mit sehr hohem Eingangswiderstand 
bestimmt, z. B. Röhrenvoltmeter, Teraohmmeter, o. ö. Sie kann voll aus 
dem Lichtnetz betrieben werden, wobei sowohl die Heizspannung als auch 
die Betriebsspannung aus einem stabilisierten Gleichrichter entnommen 
werden können. 

Die Röhre besteht aus zwei gleichartigen Systemen, von denen System I 
als Meßsystem mit hochisoliertem Steuergitter ausgeführt ist. System II 
wird als Brückensystem geschaltet, wodurch Schwankungen der Betriebs-
spannungen weitgehend ausgeglichen werden. 

Es wird für jede Röhre ein Meßprotakoll über den Gitterfehistrom 
192 = f (Ug2) mitgeliefert,, das in der nachfolgenden Meßschaltung auf-
genommen wird. 

Meßschaltung : 

+Ub 

Gaivano - 
mefer 

ca 2GV 

-Ug2 
0 



Sockel: 10poliger Stahlröhrensockel 

Gewicht: ca. 80g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 30 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Repubiik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Änderungen vorbehalten 

2804-V 77-4,6  - 1156 - Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENRÖHREN 

P 50/T 
44 ~ 

h ~ 

~̂O ~ 

ti
2 

7,4 
40,5 

max. Abmessungen 

PENTODE 
für Horizontal-Ablenkstufen 

3 

I 

92

g1"WJJ4~l F 
k 

0 
Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 12,6 V 
Heizstrom I f 0,75 A 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 800 V 

Sch irmgitterspannung U g2 250 V 

Gittervorspannung Ug1 -40 V 
Anodenstrom Ia 50 mA 
Sch irmg itterstrom Ig2 <5 mA 

Steilheit S 3,5 mA/V 
Durchgriff D 21 %a 

*) Diese Röhrentype ist mit der Sendepentode SRS 552 (P 50) nicht 
identisch. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Grenzwerte: 
Anodenkaltspannung UaL max 3000 V 
Anodenspannung Ua max 1000 V 
Anodenverlustleistung Qa max 40 W 
Schirmgitterkaltspannung UgzL max 800 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 5 W 
Steuergitterbelastung Ng1 max 1 W 
Katodenstrom Ik max 230 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf'k max 5 kü 

Impulsbetrieb: 
t = 10 sec. Tastverhältnis 1 :8. . .1 :10 
Impulsspitzenspannung u a n max 5 kV 
Schirmgitterspannung Ug2 max 300 V 

Kapazitäten: 
Eingang ce 14 pF 
Ausgang ca 10 pF 
Gitter 1 — Anode cg1'a ≤ 0,12 pF 

Sockel: 8stiftiger Allglas-Spezialsockel 

Gewicht: ca. 50g 

Da die Impulsspitzenspannung von der richtigen Anpassung des äußeren 
Kreises an die Daten der Röhre abhängig ist, müssen bei der Hoch-
spannungserzeugung die Daten des Ablenkübertragers angepaßt werden. 
Die Temperatur der Röhre im Dauerbetrieb darf 200° C nicht überschreiten. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 42 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den. Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51 72 85 /86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend 
Straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



max. Abmessungen 

LI I j 
ELEKTRONENRÖHREN 

RV 12 P 2000 
PENTODE 

für HF- und NF-Verstärkung 

9 7

g3 

P f 
Sockelschaltschema 

9 

TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung 

Heizstrom 

Statische Werte: 

Anodenspannung 
Bremsgitterspannung 
Schirmgitterspannung 

Schirmgittervorwiderstand 

Katodenwiderstand 

(Ugt ca. —2,3 bzw. —3,5 V) 

Anodenstrom 

Schirmgitterstrom 

Steilheit 
Schirmgitterdurchgriff 
Innenwiderstand 

U f 
I f 

12,6 

75 

V 

mA 

Ua 150 210 V 

Ug3 0 0 V 

Ug2 75 (140) V 

R g2 60 kS2, 

Rk 900 600 S2 

l a 2 4,5 mA 

I g2 0,5 1,2 mA 

S 1,5 mA/V 
D2 5,5 % 
Ri 1 MS2 

VEB RÖHRENWERK ANNA SEGHERS 

Neuhaus am Rennweg 

Fernruf 324 — Telegrammanschrift: Röhrenwerk Neuhausrennweg 



Grenzwerte: 

Anodenkaltspannung UaL max 300 V 
Anodenspannung Ua max 250 V 
Anodenbelastung Na max 2 W 
Schirmgitterkaltspannung Ug2L max 300 V 
Schirmgitterspannung Ug2 max 225 V 
Schirmgitterbelastung Ng2 max 0,7 W 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 0,51) MO 

Rg1 max 12)+3) MO 

Ra1 max 1,51)+3) MO 
Katodenstrom I k max 11 mA 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 100 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kS2 

Kapazität: 
Gitter 1 —Anode cg1'a < 5 mpF 

Sockel: WN 18012900 

Gewicht: ca. 15g 

1) nur bei automatischer Gittervorspannungserzeugung 

2) bei fester Gittervorspannung 

3) bei Ua ≤ 220V, Ug2 < 140V 
Ng2 ≤ 0,3W, Ik ≤ 4 mA 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 65 41 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 51728586 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

._Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045,55 • 



ELEKTRONENRÖHREN 

-- max.37 ~ 

~ 

0 

0U J UU ; 
max. Abmessungen 

510 S 1 *' 
(ähnlich E 1 T) 

DEKADISCHE ZÄHLROHRE 

a2~4 ° fsal 

D' —_ D _~ 9 

95P2 %_.._ 'i - 70 p),g29l 

$odce Ischa Itschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung U f 6,3-1-5% V 
Heizstrom I f 300 mA 

Betriebswerte: 

Betriebsspannung U b 300 V 

Leuchtschirmspannung U I 300 V 

Ablenkplattenspannung Up 155 V 

Beschleunigung sgitterspannung U g2 300 V 

Steuergitterspannung Ug1 11,9 V 
Beschleunigungsgitterstrom Ig2 0,1 mA 
Katodenstrom Ik 0,95 mA 
Vorwiderstand 

für Rückstellanode Rat 40 kS2 
Außenwiderstand Ra2 1±1% M S2 
Gittervorwiderstand Rg4 50 kS2 
Katodenwiderstand R k 15-i-1% kS2 

*) Röhre befindet sich in der Entwicklung 

VEB FUNKWERK ERFURT 
Erfurt, Rudolfstraße 47 

Telegrammanschrift: Funkwerk Erfurt — Fernruf 5071 — Fernschreiber 055306 



Sockel: 12poliger Duodekalsockel 

Gewicht: ca. 70 g 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" 

Warennummer 36 66 90 00 

Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DlZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Os!endstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Dezember 1956 

Anderungen vorbehalten 

2807- V7 7-4,6  -1156-  Rs 3956/56 Erfurt 



ELEKTRONENROHREN 

T113 
32 m 
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max. Abmessungen 

ELEKTROMETERRf HRE 
für Messungen und Verstärkungen 

kleinster Ströme 

9~ 
Sockelschaltschema 

VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 
Heizspannung U f 3 V 
Heizstrom I f 0,1 A 

Thorierte Wolframkatode, direkt geheizt. 

Betriebswerte: 
Anodenspannung Ua 10 V 

Steuergitterspännung Ug2 —3 V 
Raumladungsgitterspannung Ug1 10 V 
Gitterstrom 'g2 5><10-13  A 
Steilheit der Anodenstrom-

kennlinie S 0,17 mAIV 
Steilheit der Raumladungs-

gitterstromkennlinie Sg1 —0,03 mA/V 
Arbeitssteilheit bei Brücken-

schaltung Sk = S Sg1 0,20 mA/V 
(Ug2 = —3 V -I- 0,5 V und 
Ua = Ug1 = 10 V) 

Durchgriff D 40 % 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 
Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 63 20 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 12 V 

Raumladungsgitterspannung Ugi max 12 V 

Kapazitäten: 
Eingang ce 2,8 pF 
Ausgang Ca 4,0 pF 
Gitter  -Anode cg2/a 1,8 pF 

Sockel: Europasockel 

Gewicht: ca. 50 g 

Fassung: Hersteller Fa. Langlotz, Nr. 934/5 

I g2 =f(-Ug2) 

Ug=UgrlpV 
Uf=3V 

6 5 4 3 2 1 
-Ug2 !V1 

Ig2 
Lx10-13A1 ~
+15 ~ 

~ 
~ 

Ia,Ig1=f(- /g2) 

(/a=Ug1=10V 
(if =3V 

ia 

0 6 5 4 3 2 1 
-L/g2 (VJ 

Ia.Ig1 
lmAl 
1,4 

1,2 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

  0 
0 



Betriebsbedingungen 

Vor Inbetriebnahme der Röhre ist der Kolben mit absolutem Alkohol zu 
behandeln und mit einem weichen Leinentuch leicht abzureiben. Es ist 
zweckmäßig, vor Beginn der Messung eine Anheizzeit von _> 10 min. ein-
zuhalten. Die hier angegebenen Elektrodenspannungen sind Richtwerte. 
Es empfiehlt sich, die Anoden-Raumladungsgitterspannung so zu wäh-
len, daß bei noch ausreichender Steilheit der Anodenstromkennlinie der 
Raumladungsgitterstrom so klein wie möglich ist. Die Röhre ist ihrer 
empfindlichen Katode wegen vor Schlag und Stoß zu schützen. Die 
Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die Lebens-
dauer der Röhre nicht überschritten werden. Bei Überschreiten der 
Grenzwerte und Nichterfüllung der geforderten Betriebsbedingungen er-
lischt jeder Garantieanspruch. 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Hierzu gehören die „Allgemeinen Betriebsbedingungen". 

Warennummer 36 66 30 00 



Bezugsmöglichkeiten für Empföngerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gle chgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstötten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285,86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
strade 1-5 — Telegramme: Oberspreewefk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 





ELEKTRONENRÖHREN 

max. Abmessungen 

0 
MitteAblenkspule v 

Mitte Fokussier-_ L 
Spule v n 

N 
Mitte Gitterebene 

B23 M1*) 
BILDROHRE 

in Fernsehempfängern für direkte . 
Betrachtung 

~ 

$ockelschaltschema 

Kolben Altglasausführung 

max. Bildgröße 135 X 180 mm 

Leuchtfarbe des Schirmes weißlich 

Fokussierung elektromagnetisch 

Ablenkung elektromagnetisch 

") Röhre soll nur noch für auslaufende Produktion und Nachbestückung 
verwendet werden. 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: Parallelheizung 
Heizspannung U f 6,3 V 
Heizstrom I f 500 mA 
Anheizzeit tA 1 min 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 8 kV 

Sperrspannung U9 sperr —35 . . . -75 V 
Steuerspannung DU9 30 V 
Katodenstrom I k 30 u.A 

Grenzwerte: 
Anodenspannung Ua max 9 kV 

Ua min 7 kV 

Gittervorspannung Ug m;n —100 V 

Gitterableitwiderstand R9 max 0,5 MSZ 

Katodendauerstrom Ik D max
Katodenspitzenstrom Ikspmax 100 ~A 

Isolationswiderstand r;sol f/k min 1,5 MS? 

Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Außenwiderstand zwischen 

Faden und Katode Rf/k max 20 kQ 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca. 1,9 kg 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 

sind „ca.-Werte". 



Betriebsbedingungen 

Einschalten: Zuerst Heizspannung, 
dann Anodenspannung. 

Ausschalten: Zuerst Anodenspannung, 
dann Heizspannung. 

Die Röhre soll mit einer Anodenspannung von 8 kV betrieben werden, da 
sonst die Lebensdauer der Röhre verringert wird. 

Die im Maßbild angegebene Lage der Spulen ist einzuhalten, um opti-
male Betriebsbedingungen zu gewährleisten. 

Die Sperrspannung ist definiert durch das Verschwinden des Leuchtfleckes 
bei unabgelenktem, unfokussiertem Strahl. 

Da Helligkeit und Schärfe von der Anodenspannung stark abhängen, soll 
der Minimalwert möglichst nicht unterschritten werden. 

Die aus dem Heizkreis stammende Störkomponente ist mit Rücksicht auf 
Bildverzerrungen möglichst klein zu halten, sie darf den effektiven Wert 
von 20 V keinesfalls überschreiten. 

Einrichtungen zur Erzeugung der Betriebsspannungen müssen so ausgelegt 
werden, daß bei Kurzschluß ein Dauerstrom von 5 mA nicht überschritten 
wird. 

Dauerbetrieb bei den Grenzwerten vermindert die Lebensdauer, insbe-
sondere leidet die Katode bei länger andauernder Unterheizung. 

Die Temperatur des Kolbens darf an keiner Stelle 80° C übersteigen. 

Außerdem wird auf die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" hingewiesen. 

Warennummer 3668 1700 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285/86 

oder 
Zentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 

Ausgabe Februar 1956 

Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRON EN RD H REN 

300 ~ 
(ca 12') 

~ ., 
~ 

Mitte lonenfallen-
magnet 

h a 

MitteAblenkspule

Mitte Fokusslerungs-
spule T 

Mitte Gitterebene _  j 

6,5 

max. Abme sungen 

B30 Ml 
BILDROHRE 
mit lonenfalle, 

in Fernsehempfängern für direkte 
Betrachtung 

Sockelschaltschema 

Kolben Allglasausführung 

max. Bildgröße 180 X 240 mm 

Leuchtfarbe des Schirmes weißlich 

Fokussierung elektromagnetisch 

Ablenkung elektromagnetisch 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin-Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 632161 und 632011 — Telegrammanschrift Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



VORLÄUFIGE TECHNISCHE DATEN 

Heizung: 

Heizspannung Uf 6,3 V 
Heizstrom I f 500 mA 
Anheizzeit tA 1 min 

Betriebswerte: 

Anodenspannung Ua 10 kV 
Schirmgitterspannung Ug2 450 V 
Sperrspannung Ugi sperr —35 . . . —90 V 
Katodenstrom 'k 30 u.A 
lonenfallenmagnet 60 Gauß 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 12 kV 

Ua min 8 kV 
Schirmgitterspannung Ug2 max 500 V 

Ug2 min 400 V 
Gittervorspannung Ug1 min —150. . 0 V 
Gitterableitwiderstand Rg1 max 0,5 Mü 
Katodendauerstrom I k D max 35 p.A 
Katodenspitzenstrom lk sp max 100 p.A 
Isolationswiderstand risol f/k min 100 kS2 
Spannung zwischen 

Faden und Katode Uf/k max 125 V 
Spannung zwischen 

Faden und Katode während 
einer Anheizzeit von 
_≤ 15 sek. U f/k max 200 V 

Außenwiderstand zwischen 
Faden und Katode Rf1k max 20 kQ 

Schirmbelastung Ns max 5 mW 
cm" 

Sockel: Oktalsockel 

Gewicht: ca.2,5 kg 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 



Betriebsbedingungen 

Einschalten: Zuerst Heizspannung, 

dann Anodenspannung. 

Ausschalten: Zuerst Anodenspannung, 
dann Heizspannung. 

Die Röhre soll mit einer Anodenspannung von 10 kV, einer Schirmgitter-
spannung von 450 V und richtig eingestelltem lonenfallenmagneten be-
trieben werden, da sonst die Lebensdauer der Röhre verringert wird. 
Die im Maßbild angegebene Lage der Spulen ist einzuhalten, um opti-
male Betriebsbedingungen zu gewährleisten. 

Die Sperrspannung ist definiert durch das Verschwinden des Rasters bei 
scharf gebündeltem Strahl. 

Da Helligkeit und Schärfe von der Anodenspannung stark abhängen, soll 
der Minimalwert möglichst nicht unterschritten werden. 

Die aus dem Heizkreis stammende Störkomponente ist mit Rücksicht auf 
Bildverzerrungen möglichst klein zu halten, sie darf den effektiven Wert 
von 20 V keinesfalls überschreiten. 

Einrichtungen zur Erzeugung der Betriebsspannungen müssen so ausgelegt 
werden, daß bei Kurzschluß ein Dauerstrom von 5 mA nicht überschritten 
wird. 

Dauerbetrieb bei den Grenzwerten vermindert die Lebensdauer, insbe-
sondere leidet die Katode bei länger andauernder Unterheizung. 

Die Temperatur des Kolbens darf an keiner Stelle 80° C übersteigen. 

Außerdem wird auf die „Allgemeinen Betriebsbedingungen" hingewiesen. 

Justiervorschrift 

Zum Einstellen des auf einem Spannring befestigten lonenfallenmagneten 
sind die folgenden Punkte unbedingt zu beachten, da bei falscher Be-
handlung eine Zerstörung bzw. eine Lebensdauerverminderung der Röhre 
eintreten kann. 

1. Bei abgeschalteten Spannungen wird die Röhre in das Ablenksystem 
eingesteckt. Danach wird der vorher gelockerte Spannring des lonen-
fallenmagneten so auf den Röhrenhals der Bildröhre aufgeschoben, daß 
der Pfeil am Manipermeisen senkrecht auf den am Hals angebrachten 
roten Markierungsstrich zeigt. Dabei muß der Südpol des Magneten, 
vom Röhrensockel aus betrachtet, im Uhrzeigersinn rechts vom Mar-
kierungsstrich liegen. Der Magnet soll" vorerst nicht weiter als bis zum 
Wehneltzylinder geschoben werden. 



2. Nach dem Aufsetzen der Röhrenfassung wird zunächst der Grundhellig-
keitsregler auf dunkel gestellt und das Gerät eingeschaltet. 

3. Der Helligkeitsregler wird dann langsam so eingestellt, daß ein schwa-
ches Bild sichtbar ist. (Zu große Helligkeit beim Einstellen des Magneten 
kann für die Röhre schädlich sein.) Erhält man in keiner Stellung des 
Grundhelligkeitsreglers ein Bild, sofort ausschalten und noch einmal die 
Anordnung des Magneten prüfen. 

4. Wenn mit dem Regler eine geringe Grundhelligkeit eingestellt ist, wird 
der Magnet ohne Drehung langsam in Schirmrichtung bewegt, bis das 
Bild ein Maximum an Helligkeit zeigt. (Dabei ist es zunächst gleich-
gültig, ob das Raster an der richtigen Stelle des Bildschirmes liegt.) 

5. Anschließend wird der Bildröhrenstrom auf 100 µA erhöht und eine 
erneute Justierung des Magneten vorgenommen. Ein leichtes seitliches 
Verdrehen des lonenfallenmagneten ist nur dann zulässig, wenn da-
durch keine Helligkeitsverminderung eintritt. 

6. Wenn optimale Verhältnisse erreicht sind, Magneten nicht mehr ver-
ändern und mit Rändelschraube festsetzen. 

7. Die richtige Rasterlage wird durch Drehen und Verkanten der Fokussier-
spule erreicht. Die optimale Einstellung des lonenfallenmagneten bleibt 
nur dann erhalten, wenn keine Anderung der Anodenspannung sowie 
des Magneten eintritt. Ungenaue Einstellung des Magneten hat ein 
Anstreifen des Elektronenstrahles an der Blende der Anode zur Folge. 
Hierdurch erhitzt sich die Blende, so daß Gase und Dämpfe frei werden, 
die auf den Schirm wirken und dessen Empfindlichkeit stellenweise 
vermindern, sowie die Lebensdauer herabsetzen. Bei absinkender Bild-
helligkeit im Laufe der Nutzungszeit ist ein Nachjustieren des Magneten 
erforderlich, um gegebenenfalls dessen Alterungserscheinungen auszu-
gleichen. 

Warennummer 3668 1700 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriebe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstraße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 517283, 517285,86 

oder 
Lentrales Absatzkontor der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, Ostend-
straße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 632161 und 632011 — Fernschreiber: 
WF Berlin 1302. 
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Anderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

V 7 7 - Ag 2045/55 



ELEKTRONENRCiHREN 

394 

a 

max. Abmessungen 

B43M1 
RECHTECK-

BILDROHRE 
zur Bildwiedergabe 

in 

Fernsehempfängern 

Sockelschaltschema 

Kolben Allglasausführung 

Grauglas 

Stirnfläche sphärisch gewölbt 

Strahlsystem Tetrode mit lonenfalle 

Nutzbare Schirmabmessungen 362X273 mm 

Nutzbare Schirmdiagonale 390 mm 

Schirmfarbe weiß (7500 °k) 

Fokussierung elektromagnetisch 

Ablenkung elektromagnetisch 

VEB WERK FUR FERNMELDEWESEN 

Berlin•Oberschöneweide, Ostendstraße 1-5 

Fernruf 6321 61 und 6320 11 — Telegrammanschrift: Oberspreewerk 

Fernschreiber WF Berlin 1302 



Ablenkwinkel 

horizontal 65° 

diagonal 70°

Anodenanschluß in Vorbereitung 

TECHNISCHE 

Heizung (indirekt geheizte Oxydkathode) 

Heizspannung Uf 

Heizstrom If 

Betriebswerte: 

DATEN. 

6,3 
0,3 

V 
A 

Anodenspannung Ua ') 14 kV 

Schirmgitterspannung •Ug2*) 350 V 
Gittersperrspannung 

für Ug2 = 300V U g1 sperr —40. . . 86 V 

für Ug2 = 400 V Ug1 sperr —53. . .-115 V 

Grenzwerte: 

Anodenspannung Ua max 16 kV 

Va min 10 kV 
Schirmgitterspannung Ug2 max 460 V 

Ug2 min 200 V 
Steuergitterspannung Ug1 max 0 V 

Ug1 min ---150 V 
Gitterspitzenspannung gt max +2 V 
Gitterableitwiderstand Rgi max 0,5 MU 
Spannung zwischen Faden 

und Kathode während 
einer Anheizzeit von 
max 45 sek 
(Kathode positiv 
gegen Faden) 

UfJk max 
k positiv 

f negativ 

350 V 

Spannung zwischen Faden 
und Kathode 
im Dauerbetrieb) 
(Kathode positiv 
gegen Faden) 

Uf/k max 
k positiv 
f negativ 

200 V 

*) Da mit, sinkender Anoden- und Schirmgitterspannung Helligkeit und 
Schärfe abnehmen, sollte Ua nicht kleiner als 12 kV und Ug2 nicht kleiner 

als 350 V sein. 



Spannung zwischen Faden 
und Kathode 
im Dauerbetrieb 
(Kathode negativ 
gegen Faden) 

U f/k max 

k negativ 

f positiv 

125 V 

Kapazitiiten: 
Kathode — übriges System C k/—

6 pF 
Gitter 1 — übriges System Cgi/— 8 pF 
Anode — leitender Außenbelag Calm 1100 pF 

Sockel: Duodekal mit 7 Stiften 
DIN -Vonl. 004 1536 

Fassung: Duodekal Nr. 0732 022 (685) — 00001 

Hersteller der Fassung: RFT Elektro- und Radiozubehör Dorfhain/Sa. 

Gewicht: etwa 9 kg 



Betriebsbedingungen 

Bei Parallelheizung darf die Heizspcnnung höchstens -f- 10%, bei Serien-
heizung dec Heizstrom höchstens ± 6% vom Sollwert abweichen. Dabei 
müssen die durch die Netzspannungsschwankungen auftretenden Abwei-
chungen berücksichtigt sein. 
Bei Serienheizung darf die Heizspannung beim Einschalten 9,5 V nicht 
überschreiten. 
Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und die 
Lebensdauer der Röhre nicht überschritten werden. Bei Überschreiten der 
Grenzweste bzw. Nichteinhalten der Betriebsbedingungen erlischt jeder 
Garantieanspruch. 
Beim Anlegen der Betriebsspannungen ist zuerst die Heizspannung einzu-
schalten, gleichzeitig ist die Gittersperrspannung anzulegen. Nach Ablauf 
der Anheizzeit sind erst die Spannungen für die übrigen Elektroden anzu-
legen. 
Beim Außerbetriebsetzen der Röhre ist in umgekehrter Reihenfolge zu 
verfahren. 
Zur Vermeidung von Bildverzerrungen soll die Wechselspannungskom-
ponente von Uf/k möglichst klein gehalten worden. Sie soll den effektiven 
Wert von 20 V keinesfalls überschreiten. Die Sperrspannung ist definiert 
durch das Verschwinden des unabgelenkten, fokussierten Leuchtfleckes 
Der Netzteil soll nur begrenzte Leistung liefern können, damit der Strom 
bei Dauerkurzschluß 5 mA nicht übersteigt. Wenn der Momentanwert des 
Kurzschlußstromes 1 A übersteigt oder der Netzteil mehr als 250 ucoulomb 
speichern kann, müssen die effektiven Widerstände zwischen den ver-
schiedenen Elektroden und den Siebkondensatoren die folgenden Maxi-
malwerte aufweisen: 

Rg1 ≥ 150 SZ 
R92 ≥ 470 S2 
Ra ≥ 16 kSZ 

Alle mager gedruckten Werte, soweit nicht als Grenzwerte gekennzeichnet, 
sind „ca.-Werte". 

Warennummer 3668 1700 

Bezugsmöglichkeiten für Empfängerröhren im Bereich der Deutschen Demokratischen 
Republik: Direktverkehr mit den Betrieben der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft. Für Handelsorganisationen, Privatbetriobe und Reparaturwerkstätten über 
die DHZ-Niederlassungen Elektrotechnik. . 

Exportinformation: DIA Deutscher Innen- und Außenhandel, Elektrotechnik, Berlin C 2, 
Liebknechtstroße 14 — Telegramme: Diaelektro — Ruf: 51 01 81 

oder 
Exportbüro für Elektronenröhren der Röhrenwerke der DDR, Berlin-Oberschöneweide, 
Ostendstraße 1-5 — Telegramme: Oberspreewerk — Ruf: 636584 — Fernschreiber: 
WF Berlin 011470. 
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Änderungen vorbehalten 

Alle früheren Ausgaben sind ungültig 

~= 

s 

3690 - V 7 7 - Rs 5545/46 



Leitender Belag 

Bezugslinie 
1 ' 

3 

9 Die Bezugslinie ist gegeben 
durch die L'orderkan/e der 
Bezugs/inienlehre, wenn diese 
auf dem Konus aufsitzt. 

2 Der Abstand Ablenkmlltelpunkt-
Bezugslinie so//nit/it grauer 
sein a/s 29 mm. 

3 P/oh für Ab/enk-und 
Fokussierspu/en. 

4 Abstand zwischen 
Bezugs/inie und der 
oberen Milte vom Gitter 7. 

5 Platz für )onen fa//enmagnet. 
6 Konfekts/eile für Masse-

ansch/ut3. 

38,1 0''0,07 
Bezugs/in/an/ehre 


